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Der Abessiyiien -Konflikt auf dem Höhepunkt :

Greift England zu Sanktionen ?
Das Kabinett vor entscheidenden Beschlüssen — „Die grötzle Krise seit 1914", sagt Macdonald .

S. London , 22. Aug . In England vollzieht sich im Hinblick
auf die außerordentliche Kabinettsitzung eine so umfassende
Tätigkeit , daß man geradezu von einer innen - und außen -
politischen Mobilmachung sprechen könnte . „3!ch betrachte die
gegenwärtige Krise als die schwer st e, die wir
seit 1914 erlebt haben " , erklärte Ramsay M a c d o -
n a l d bei seiner Ankunft in London . Sir Samuel Hoare ,
der Außenminister , empfing gestern nacheinander die maß -
gebenden Persönlichkeiten und Führer der Oppositionspar -
teien nnd unterrichtete sie von dem Stande der Dinge und
dem Verlaufe der Pariser Verhandlungen . Nach dem Emp -
fang dieser Herren fand eine kleine Reichskonferenz
statt . Dazu kamen die hervorragendsten Vertreter oder
Staatskommissare der Dominien , und zwar für Australien ,
Neuseeland , Kanada , den Irischen Freistaat unb der Süd -
afrikanischen Union . Auch ihnen wurde ein ausführlicher
Bericht über die Geschichte des Pariser Fiaskos erstattet .
Schließlich ist auch der amerikanische Geschäftsträger in
London , Ray A t h e r t o n , von Sir Samuel Hoare empfan -
gen und über den Verlauf der Pariser Konferenz und den
englischen Standpunkt dazu unterrichtet worden . Es kann
also vorläufig das Bestehen einer englisch- amerikanischen
Entente cordiale verzeichnet werben . Heute abend gehen die
Besprechungen weiter fort .

Die heutige Kabinettssitzung wird von sehr langer Dauer
sein,- man spricht sogar von der Möglichkeit ihrer Unterbre -
chung, denn , wie es heißt ,

denkt man daran, zwischendurch den Bölkerb «»dsmi «ister
Eden noch einmal zur Rücksprache mit Laval «ach Paris

zu sende ».
Bestätigt ist diese Nachricht noch nicht . Auf alle Fälle wird
aber Eden vor seiner Reise nach Genf noch einmal nach Paris
fahren .

Die Sanktionsfrage hat feit der Rückkehr der maß -
gebenden Minister , insbesondere des Ministerpräsidenten
Baldwin , eine immer ernster werdende Bedeutung erhalten
und

die heutige Kabinettssitzung , die bereits um 1 » Uhr
begauu, steht in diesem Siuue vor der Entscheidung

über Krieg und Friede «,
wenn die Blätter richtig unterrichtet sind . Bon einer Ein -
Helligkeit der Meinungen ist freilich am Donnerstag früh
ebensowenig zu sprechen, wie am Mittwoch . Ohne Frage
besteht aber eine wachsende Erkenntnis über den
Ernst der tatsächlich zu treffenden Entschei -
d u n g.

Die Waffenausfuhrfrage ist im Augenblick in den
Hintergrund gerückt und hat vielleicht auch nicht die prak -
tische Bedeutung , die man ihr im allgemeinen zumißt , denn

Loudo» , 22. Aug . Ueber die Besorgnisse in Paris be-
richtet der dortige „Times " -Korrespondent . In dem Augen -
blick , wo die ersten Schüsse in Abessinien fallen würden ,
werde Frankreich sich in einem peinlichen Zwiespalt befin -
den . Mussolini werde damit Völkerbundssatzung und Kel -
loggpakt verletzen , und Frankreich sei fraglos zu deren Schutz
verpflichtet . Andererseits sei das französische Außenmini -
sterinm überzeugt , daß kein Ausweg gefunden werden könne,
wenn irgend etwas gesagt oder getan werde , was die ita -
lienische Aufregung noch vergrößern und es Mussolini uu -
möglich machen würde , seine Haltung ohne Demütigung zu
mäßigen . Wenn die Hoffnungen auf einen italienischen
Schritt enttäuscht würden , dann werde die französische Re -
gierung sich bemühen , den Streit soweit wie möglich einzu -
jchränken und sein Uebergreifen auf Europa zu
verhindern . Wenn es zum Kampf komme , dann

hofften die Franzosen , daß er kurz und nicht zu kost -
spielig sein werde.

Sie glaubten , daß er vielleicht die Form einer schnellen Be -
setzung außenliegender Bezirke und Stützpunkte annehmen
werde , die wahrscheinlich nicht mit großen Streitkräften
verteidigt werden würden . Auf jeden Fall werde die fran -
zösische Regierung ihre dem Völkerbund geleistete Unter -
stützung nicht vermindern , aber es ablehnen , ihn so zu ge-
brauchen , daß Europa in den Streit hineingezogen werde .

„Die Stunde Italiens hat geschlagen ".
od. Rom , 22. Aug . sDrahtbericht unseres Vertreters . ) Mit

ausdrücklichem Hinweis auf die Sitzung des britischen Kabi -
netts , von der wichtige Beschlüsse für die Haltung Großbritan -
niens znm Abefsinien -Konslikt zu erwarten seien , legt Gavda
in einem Leitartikel des „Giornale d ' Jtalia " dar , daß die
Haltung Italiens zwar unerschütterlich sei , aber keineswegs
eine grundsätzliche Feindschaft gegen Großbritannien enthalte .
Die italienische Regierung suche keinen Konflikt , sondern eine
Zusammenarbeit mit der britischen Regierung .

wenn wirklich jetzt Waffenlieferungen auf den Weg gebracht
werden könnten , würben Monate vergehen , bis sie in Abef-
finien einträfen .

Wie der „Daily Telegraph " behauptet , ist der Premier -
minister Baldwin für die Aufrechterhaltung der
Autorität des Völkerbundes in dem Sinne , baß England
verpflichtet sei , seme Verpflichtungen gegenüber dem Völker -
bunb in vollem Umfange zu erfüllen . Es entsteht immer mehr
die Frage , was eigentlich in Paris vorgegangen ist.

Offensichtlich hat Aloisi im Austrag Mussolinis den
Engländern den Fehdehandschuh in einer Form zn-
geworfen , daß man heute vielleicht von einer Heraas -
sorderung des englischen Weltreiches sprechen kann .

Die „Times "
, die bisher sehr vorsichtig war , erinnert an lei -

tender Stelle an die Worte Sir Samuel Hoares am 11. Juli :
„Wenn ich sage, kollektive Verantwortlichkeit , dann meine ich
kollektive Veranttvortlichkeit ." Das sei der Schlüssel zur eng -
lischen Politik . Es genügt nicht, wenn man lediglich das
Prinzip des Völkerbundstatuts noch einmal mit Worten nn -
terstütze . Gute Slbsichten müssen in die Tat umgesetzt werden .
Die englische Regierung und die englische Nation müssen der
Frage ins Auge sehen, welche Sanktionen man ausführen
wolle , sofern der Völkerbundsrat am 4 . September oder spä-
terhin wisse , daß ein Angriff von feiten Italiens vorliege .
Es gäbe kaum einen Zweifel , daß ein entsprechendes Bor -
gehen von England in Genf von anderen Mitgliedern des
Völkerbundes als Beispiel angesehen werden würde , und eben-
so würde ein Vorangehen der englischen Regierung w diesem
Sinne die große Mehrheit der Bevölkerung Englands hn >ter
sich haben , wie seinerzeit , als es sich um die Entsendung e: : g-
lischer Truppe « an die Saar handelte .

Diese Ansicht des „Times " wird in ähnlicher Form vom
„Daily Telegraph " wiederholt und die Oppositionsblätter sind
der Meinung , daß die englische Regierung für den Fall , daß
sie sich für eine starke Politik im Sinne des Völkerbundes
entscheiden sollte, auch die Unterstützung lder Oppositionspar -
teien hinter sich hätte .

Die Kabinettssitzung verspricht daher in der Tat vichtige
Entscheidungen von weltpol . Tragweite . Ob diese Entschei-
du«gen tatsächlich schon am heutigen Donnerstag fallen wer -
den , ist eine andere Frage .

Alles spricht dafür, daß England sich schon jetzt für die Eni -
fcheiduug vorbereitet , für den Fall , daß nämlich der bew îfs-
nete Konflikt in Abessinien schon vor der Völkerb««dstaguug
am i . September ausbrechen sollte. Diese Möglichkeit eines
überraschende » Ausbruches der Feindselig -
reiten bildet zur Zeit de« Gegenstand der Sorge der eng-
lischen Regierung .

Wenn Großbritannien heute mit Unterstützung Italiens
feine Ziele in Afrika als verwirklicht ansehen könne , io müsse
es diese Zusammenarbeit heute , wo dieStundeJtaliens
geschlagen habe , fortsetzen . Die Anwesenheit Italiens in
Aethiopien bedeute einen endgültigen Frieden an den Gren -
zen der britischen Kolonien unb die Entwicklung Abeksinisns
zur Zivilisation , die für alle Länder Europas von Vorteil
sein werde . Wenn man wirklich für Italien eine Schwächung
in Europa befürchte , so werbe diese angebliche Gefahr gewiß
nicht dadurch behoben , daß man Abessinien Waffen liefere . Da -
durch werde die Aufgabe von Italien nur erschwert , ohne daß
es dadurch von seinem Weg abgelenkt werden könne . Das
Blatt schließt mit einem Appell an den britischen Jmperialis -
mus , der auf die „besten Tugenden der menschlichen Rosse"

gegründet sei , „auf Idealismus , Mut und Widerstandsfähig -
keit" . *

Italienischer Konsul
in Abessinien verwundet .

Selbstmordversuch oder Zwischenfall ?
Addis Abeba , 22 . Aug . tFunkfprnch.) Der italienische

Konsnl in Godjam ( Südabessinienj , Mnzi F a l c o n i, oer-
suchte vor etwa einem Monat ans Addis Abeba ans seinen
Posten zurückzukehren. Er konnte damals sein Vorhaben
wegen Unpassierbarkeit des Nils nicht anösühren . Am Diens -
tag machte Mnzi Falconi einen neuen Versuch und reiste in
Begleitung italienischer Diener von der hiesigen Gesandtschast
mit einer Karawane nach Godjam . Am Mittwochabend wurde
der Konsul mit einem Schnlterschnh in das italienische
Krankenhaus in Addis Abeba zurückgebracht . Die italienischen
Diener sollen ausgesagt haben, daß Konsul Mnzi sich selbst
den Schuß beigebracht habe . Man befürchtet in Addis Abeba,
daß diese Angelegenheit von Italien als schwerer politischer
Zwischenfall ausgewertet wird.

Konsul Muzi Falconi ist ei« Schwiegersohn des britischen
Gesandten i« Addis Abeba, Sir Sidney Barto ».

Zwischen Krieg
und Frieden .

Von unserem römischen vr . ^ . - Mitarbeiter .

Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem Einmarsch
der italienischen Armee in Abessinien , ein Vierzigmillionen -
volk wird von dem Willen des Duee mitgerissen , kein Nie -
wiederkrieger tut den Mund auf . Dem Stellungsbefehl wird
gehorcht wie in fröhlicher Manöverzeit , Freiwillige melden
sich wie im vorigen Krieg . Sorge nnd Begeisterung sind
wieder einmal seltsam verschwistert . Nichts Neues unter der
Sonne . Nur daß die Völkerbundsidee als das nach -
gewiesen ist, was sie von Anfang an war : eine Irrlehre .
Schlimmer : eine wohldurchdachte , bewußte Irrlehre . Was sind
in diesen 16 oder 17 Iahren die Realpolitiker getadelt wor -
den, weil sie nicht an das Heil glaubten ! Wie viele wurden
zum Scheiterhaufen gezerrt , weil sie behaupteten , die Sonne
drehe sich nicht um die Erde und der Völkerbund sei nichts
anderes als ein Bund zur Niederhaltung Deutschlands !
„Neutrale " Hörige Frankreichs schworen auf den Hexenham -
mer von Versailles und sintflutartig breitete sich aus Oel
und Schmalz und Schwulst und erstickte mit den Phrasen von
der Heiligkeit der Verträge , dem Schutz der kleinen Nationen ,
dem ewigen Frieden alles , was gesunder Menschenverstand
hieß.

Jetzt , wo unter der Feuerprobe das geschminkte Wachs-
gebilde zerschmolzen ist , daß nur das harte Gerippe der
Selbstsucht übrigblieb , jetzt müssen auch die Widerwilligsten
und Begriffsstutzigsten erkennen , welchen Fetisch sie anbeteten .
Fester aber als ein Dogma steht in dem allgemeinen Wirr -
warr die Erkenntnis : Es gibt nichts Verlogeneres
als die Politik von Versailles .

Aber schon vernimmt man die Schritte der rächenden Ne -
mesis . Die „Front von Stresa " liegt bereits in Trümmern .
Der rocker äe dronce sollte sie sein , Leitstern der europäischen
Friedenspolitik , Inkarnation der aufbauwilligen Elitenatio -
nen — wer Mangel an Magensäure hat , braucht nur die fetti -
gen Hymnen jener Frühlingszeit nachzulesen . Jetzt ist
Erntezeit , jetzt merkt man , daß in jeder Blüte der Wurm
der Unansrichtigkeit saß. Wenige Wochen noch und der Don -
ner der Geschütze leitet den Herbst ein .

Mit der ölreichen , gedanken - und vitaminarmen Völker -
bundskost geht es endlich zu Ende , es gibt eine mannhafte ,
würzige Abwechslung . Blaue Bohnen , Blnt nnd Eisen .
Nichts Erfreuliches für uns alle , denen noch das zweite
Jahrzehnt unseres glorreichen Jahrhunderts in den Knochen
liegt , aber vielleicht eine notwendige Reinigungskur . Min -
bestens kommt sie keinem , der die Drachensaat von Versailles
beklagte , unerwartet . Und anzunehmen ist erfreulicherweise ,
daß sie keinem der Nutznießer jener Freveltat anschlagen
werde . Unabsehbar sind noch die Rückwirkungen des afrika -
nifchen Krieges , eines aber kann schon mit Sicherheit vor -
ausgesagt werben : die Frage wird anfgeworfen und beant -
wortet werden müssen- Wer hat ein Recht auf Ko -
lonien ? Sie ist im Grunde nur das letzte Glied eines
Kettenschlusses . Der Raub der deutschen Kolonien muß als
Ursache des italienisch - abessinischen Krieges angesehen werden, '
sein Ausgang wird so oder so wieder Deutschland als Kolo -
nialmacht einschalten . Es ist ja schon heute kein Geheimnis
mehr , daß Italien deshalb ans Abessinien verfiel , weil es ,
und mit Recht , fürchtete , mit Deutschland in Konflikt zu ge-
raten , wenn es von der liebenswürdigen Offerte , die ihm ge -
rissene Unterhändler unterbreiteten , Gebranch gemacht und ein
paar „Mandate " angenommen hätte . Das war einer der
mißglückten Versuche gewesen , es mit Deutschland auf ewig
zu verfeinden , und damit in den französischen Kreis zu ziehen .
Es gab und gibt noch andere .

Und hier kommen wir auf den Kern der afrikanischen
Frage , die in Wirklichkeit eine europäische ist.

Drei Mächte in Europa fühlen sich als Lenker der Well
und agieren entsprechend , laut , betriebsam , oft anmaßend, -
eine steht abseits , schweigt und wächst . Seit das andere
Deutschland den Völkerbund durchschaut unb die Folgerung
daraus gezogen hat , seit es allein steht, „isoliert "

, wie ihm
die angeblich so wohlmeinenden Ratgeber zn verstehen gaben ,
als hätten sie ja nur sein Bestes im Auge , wird es nicht
schwächer , sondern immer stärker . Wie ein riesiger Magnet ,
der scheinbar uninteressiert und untätig daliegt , aber anzie -
hend , ablenkend und damit schon bestimmend auf seine Um-
gebung einwirkt , hat es seine Bedeutung im europäischen
Kraftfeld . Es wirkt , um einen anderen Vergleich zu gebrau -
chen , ähnlich wie die Fleet in beeing , die große englische Flotte ,
schon durch sein Vorhandensein . Was wir auch jetzt erleben ,
dieses aufgestörte Hin und Her in Genf , dieses planlose
Oernmtasten der Diplomatie , das ohnmächtige Widerstreben
der Eisenteilchen , alles ist Auswirkung der schweigenden , wach -
senden Großmacht Deutschland . Unter ihrem Einfluß ist die
Front von Stresa auseinandergebrochen , sie bestimmt die
Haltung Frankreichs , die Sorge Englands , die Aktivität
Italiens .

Ans Furcht vor Deutschland warf sich Frankreich am
Dreikönigstag in die Arme Italiens , schweigt e? zu dem
völkerbundswidrigen Krieg i« Afrika . Der Gedanke a«

Französische Besorgnisse.
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Deutschland führt England die Hand am grünen Tisch in
Genf . Warum Italien losprescht , haben wir schon untersucht .

Nun ist es so weit , daß sich die „großen Drei " nicht gegen -
seitig unterstützen , wie es in Stresa vereinbart wurde , son -
dern gegenseitig bedrohen . An die Stelle der Politik der
Heuchelei ist , als Zwischenstufe , die Politik der Drohungen
getreten . Italien droht mit dem Verlassen des Völkerbundes ,
wenn es nicht seinen Willen kriegt , England droht Italien ,
wenn es seinen Willen durchsetzt . Frankreich droht England ,
ivenn es seinen Bundesbruder nicht tun läßt , was er will .
Und so weiter . Wie aber bei einer allgemeinen Drohpolitik
die Bedrohung des europäischen Friedens verhütet werden
soll , das wüßte keiner zu sagen .

Tie Nemesis naht . Mit dem Schwert wird sie das un -
heilvolle Gestrüpp des Selbstbetruges , das Netz der zahllosen
kreuzweisen Bindungen und Verträge , in dem sich die euro -
päischen Nationen verfangen haben , durchschneiden . Amerika
merkt aufatmend , wie gut es beraten war , als es „ nicht in
dem Ding sein wollte " .

Ein einziges Mittel gäbe es noch , um die neue K a -
tastrophe zu verhüten : Die unverzügliche Auf -
Hebung der verhängnisvollen „Friedensver -
t r ä g e"

, die Durchführung des Selbstbestimmungsrechtes der
Völker , für welches Ideal ja die Entente angeblich in den
großen Krieg zog , die gerechte Verteilung der Ko -
l o n i e n . Schon der letzte Punkt würde — Mussolini hat
es selbst gesagt — den Krieg verhüten . Aber dem Durchbruch
der Vernunft steht die Selbstsucht der Gesättigten entgegen ,
und so geht das Schicksal eben seinen Gang .

„Morningpos!" gegen Italien.
A London , 22. Aug . In einem Leitaufsatz führt „ Morning -

post " aus , die Beschlüsse des heutigen Kabinettsrats würden
vielleicht einen Wendepunkt in der englischen Geschichte be -
deuten . Noch vor 8 oder 14 Tagen habe man glauben kön -
nen , daß Mussolinis Eroberungspläne nicht unbedingt we -
sentliche politische Interessen Großbritanniens bedrohten ,
denn abgesehen von den Interessen an den Gewässern des
Tana - Sees , habe England in Abessinien nicht viel zu suchen .
Aber die ganze Frage erscheine jetzt in einem neuen Licht .
Man könne sich nicht länger der Schlußfolgerung entziehen ,
daß der Duc « von einer Erneuerung der
ruhmreichen Zeit der Cäsaren träume und
gegen das britische Reich vorgehen wolle . Die Aeußerungen
der Presse Mussolinis bestätigten diesen Eindruck . Italien
stelle den Mut Großbritanniens auf die Probe . In gewissen
ausländischen Kreisen glaube man anscheinend , das britische
Reich warte nnr darauf , von anderen Rassen zerstückelt zu
werden . „Morningpost " schließt , hoffentlich werde Mussolini
die Lage neu erwägen . Wenn Großbritannien für eine kurze
Zeit den Frieden erkaufte , würde es damit nnr „ räuberische
Bestrebungen " ermutigen , die später ungeheure Schwierig -
leiten verursachen würden .

Die Truppenbewegungen in Südspanien .
DNB Madrid , 22. Aug . Aus privater Quelle verlautet ,

daß in der Provinz Cadiz sämtliche Privatautos für Mili -
tärtransporte eingezogen worden sind . Die für den Küsten -
schütz mobilisierten Truppen verteilen sich auf das Gebiet
zwischen Cadiz und Gibraltar . Da die spanischen Behörden
mit jeder Aeußerung über den Zweck dieser Truppenbewe -
gungen in Südspanien zurückhalten und die Pressezensur
keine Nachrichten hierüber durchläßt , sind die verschiedensten
Gerüchte aufgetaucht , die aber von amtlichen Stellen als
haltlos bezeichnet werden .

Der Reuter - Korrefopndent in Gibraltar hat sich im
Kraftwagen nach Tarifa , dem südlichsten Punkt Europas ,
begeben , und eine Untersuchung der Gerüchte vom Erschei -
nen italienischer Seeflugzeuge angestellt . Er meldet , daß
in der ganzen Stadt Aufregung herrsche und viele Gerüchte
im Umlauf seien , aber von Seeflugzeugen sei nichts zu ent -
decken. Die spanische Regierung stelle gleichfalls ihre An -
Wesenheit in Abrede.

Als Grund für die umfangreichen spanischen Truppen -
beweguugen teilt der Korrespondent mit , daß Spanien ent -
schlössen sei , die Meerenge von Gibraltar so sorgfältig wie
möglich zu bewachen .

Wie Preß Association meldet , wurde ein in Barcelona
umlaufendes Gerücht , daß Großbritannien beabsichtige , die
Meerenge von Gibraltar zu schließen , nach Mitternacht von
der britischen Admiralität als unrichtig bezeichnet .

Amerikanische Medikamente für Abessinien .
A Paris , 22. Aug . Die amerikanische Aacht „ Trenoria "

ist gegenwärtig unterwegs mit Medikamenten für Abessinien .
Wie aus Le Havre gemeldet wird , wurde die Nacht am Diens -
tag eine Stunde vor Anker gelegt . Leiter ist der Archäologe
Byron de Prorok , der im vergangenen Jahr an der Spitze
einer Forschungsgesellschaft Abessinien bereist hat . In den
Vereinigten Staaten hat Graf Byron de Prorok einen
Werbeseldzug für die Versorgung Abessiniens mit Medika -
menten im Kriegssalle durchgeführt . Unter dem Schutz des
Roten Kreuzes bringt die Dacht nunmehr für eine Million
Franken Medikamente . Operationsgeräte , Verbandzeug und
Gasschutzmittel nach Abessinien .

Verstärkte englische Gesandtschaflswache
in Addis Abeba .

A London , 22. Aug . Wie „ Daily Telegraph " aus Bombay
meldet , wird die angekündigte Verstärkung der britischen Ge¬
sandtschaftswache in Addis Abeba in der Entsendung von 150
Mann eines Pnnschab - RegimenteS mit zahlreichen Mafchi -
nengewehren und reichlichen Vorräten joder Art bestehen .
Gegenwärtig befinden sich in Addis Abeba 50 indische Solda¬
ten als Gesandtschaftswache .

!BCick in die Zeil :

Hohn dem Bundesgenosse » .
Der 7. Kominternkongreß in Moskau bat nun¬

mehr sein offizielles Ende erreicht . Auf der einen Seite ban -
delt es sich bei dieser Tagung und ihrer in die Länge aezo -
genen Reden um eine innenpolitische Angelegenheit Sowjet -
rnßlands . Ging es darum , den kleinen Funktionär , der sich
im täglichen Kamps um die Beseitigung der Spannung zwi -
schen Ideologie und Wirklichkeit befindet , zu zeigen , welche
Weltmacht die 3. Internationale darstellt .

Auf der anderen Seite aber offenbart dieser Kongreß mit
einer nicht zn überbietenden Offenheit kie Methoden der
kommunistischen Wühlarbeit in der ganzen Welt .
Die ganze Selbstsicherheit der roten Machthaber . hervorge -
rufen durch die Schwäche der liberalistischen Staaten des
Westens , kam in der Taksache zum Ausdruck , daß gleichzeitig ,
da diese wüsten Bürgerkriegssansarenin Moskau
erklangen , der offizielle Vertreter der Remolutionszeutrale
als Friedensengel in Gens austrat .

Die gleiche höhnische Selbstsicherheit offenbart sich auch , n
der Haltung gegenüber dem Bundesgenossen Frankreich . ?im
Zeichen der Zusammenarbeit wurden Streikes und Un -
ruhen in den sranzösischen Kriegshäsen organisiert . Und
im Zeichen der gleichen Zusammenarbeit wird oriim General¬
sekretär der Kommunistischen Internationale als Abschluß -
parole des Kongresses die Bildung von Zersetzung s -
zellen im französischen Heer verkündet . Zur glei -
chen Zeit aber machen Offiziere der Sowjetarmee einen
Frenndschaftsbesuch bei dem Heer des anderen B « ndesge -
nossen . bei der tschechoslowakischen Armee . Zusammenarbeit
der Geueralstäbe und zugleich Zersetzung der Wehrkraft des
Bundesgenossen .

Frankreich sollte rechtzeitig darauf achten , wie eS sich vor
seinen „Freunden " schützt, ehe es zu spät ist .
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Kreuzer „Königsberg "
in Gdingen.

-5- Warfchan , 22. Aug . Der deutsche Kreuzer ,.König »,

berg " ist am Donnerstag vormittag in Gdingen eingetroffen ,
um den polnischen Flottenbesuch vom Juni zu erwidern . Eine
Abordnung der Besatzung wird sich mit dem Flugzeug nach
Warschau begeben . Im Zusammenhang mit dem Besuch ver -

össentlicht die polnische Presse Einzelheiten über die technische
Beschaffenheit und Ausrüstung des Kreuzers . Das Organ der
polnischen Militärkreise , „Polska Zbrojna "

, widmet dem Flnt -

tenbesilch einen Kommentar , in dem festgestellt wird , daß dieser
Besuch zweifellos ein weiterer Beweis der erwünschten Nor -

malisiernng der nachbarlichen Beziehungen sei .
„Am Tage der Ankunft der deutschen Gäste begrüßen wir

den Nachbarn mit der Würde und Ruhe des Gastgebers , dem
es angenehm ist , sich der eigenen , in friedlicher und ehrlicher
Arbeit erzielten Errungenschaften zu rühmen . Der Kreuzer
„Königsberg " ist unserer Marine bekannt . ES ist dasselbe
Schiff , an dessen Seite in Kiel unsere Zerstörer festmachten ,
und auf dem die Vertreter der polnischen Kriegsmarine am
27. Juni empfangen wurden ."

Die „Potsdam " in Yokohama .
Tokio , 22 . Aug . Die japanische Presse berichtet in langen

Artikeln und zahlreichen Bildern vom Eintreffen des beut -

scheu Ostasienschiffes „ Potsdam " in Yokohama . Die Berichte
sprechen von der epochemachenden deutschen Schisfsbaukunst .
die ein Ausdruck der Kraftentfaltung des neuen Reiches sei .

Vertreter der japanischen Marine und des japanischen
Schiffsbaues besichtigten neben zahllosen Besuchern die

„ Potsdam ". Donnerstag nachmittag findet an Bord des Ost -

asienschiffes ein Empfang der japanischen Behörden , der beut »

ichen Botschaft und der Vertreter der deutschen Kolonie statt .

Der Führer spende! 30000 Mark
für die Opfer des Einstnrznngliicks .

DNB . Berlin , 22 . Aug . Der Führer und Reichskanzler
übersandte an Reichsminister Dr . Goebbels anläßlich der
schweren Einsturzkatastrophe in der Hermann -Göring -Straße
folgendes Telegramm :

„ In aufrichtiger Trauer bitte ich Sie , den betroffenen
Familienmitgliedern der bei der Einsturzkatastrophe Ver -
unglückten meine tiefe Teilnahme zu übermitteln . Ich wage
kaum , die Hoffnung zn haben , daß es vielleicht doch noch ge¬
lingen wird , bei den Bergungsarbeiten einige der Verschüt -
teten zu retten . Bitte übergeben Sie den unglücklichen Fa -
Milien zunächst von mir aus die Summe von
R M . 3 0 0 0 0 ."

Reichsminister Dr . Goebbels hat sofort nach Erhalt diese ?
Telegramms die NSV . mit der Durchführung der Hilfsaktion
des Führers betraut . Im Auftrage des Führers begaben sich
Helfer der NSV . zu den unglücklichen Familien der verschüt -
teten Arbeiter . Die Betreunngsaktion hat der Gauamtsleiter
Pg . Spiewock persönlich in die Hand genommen nnd wird sie
in großzügigster und weitherzigster Weise durchführen .

Kochbelrieb aus der Funkausslellung.
Berlin . 22 . Aug . Auf dem Ausstellungsgelände am

Kaiserdamm herrschte am Mittwoch wieder Hochbetrieb .
Man schätzt, daß der Mittwoch sogar einen werktäglichen
Rekordbesuch aufweist . Den Besuchern der Ausstellung wirb
wieder die gleiche umfassende Schan moderner Rundfunk «
und Fernsehtechnik geboten , wie sie vor dem Brande zu
sehen war . An Stelle der niedergebrannten Halle 4 wurde
eine Ersatzhalle 4 geschaffen , die aber wirklich nnr dem
Namen nach eine Ersatzhalle ist . In dem großen Nestau -
rant der Halle 7, dessen Raum durch die Errichtung eines
riesigen Zeltes noch erheblich erweitert wurde , bietet sich
dem Besucher dieselbe Schau dar , wie sie die ursprüngliche
Halle 4 beherbergte . Einer der Hauptanziehungspunkte der
Ausstellung ist selbstverständlich nach wie vor die Fernseh -
straße . Auch beim Volkssender herrschte wieder großer An -
drang . Die Lose der vom Reichsverband deutscher Rund -
funkteilnehmer veranstalteten Lotterie finden weiterhin
guten Absatz .

Ueber die Ursache des Brandes wird mitgeteilt ,
daß die bisherige Untersuchung Anhaltspunkte dafür , daß
vorsätzliche Brandstiftung oder Sabotage vorliegen , nicht
ergeben hat .

Dimilross Generalsekretär der Kominkern .
O Moskau , 22. Aug . Wie die sowjetamtliche Telegraphen -

agentur bekannt gibt , fand am Mittwoch die erste Sitzung
des neugewählten Vollzugsausschusses der Komintern statt .
Es wurde ein ISgliedriger Vorstand des Vollzugsausschusses
gewählt . Zum Generalsekretär des Vollzugsausschusses wurde
einstimmig Dimitross gewählt .

Damit sind diesem , nachdem er als „Steuermann der Ko -
wintern " wiederholt überschwenglich gefeiert wurde , auch
formal die Amtsbefugnisse eines Vorsitzenden der Komintern
übertragen worden .

Zwischenstaatliche Slrafrechlspolilik.
Aeichsminifler Dr. Frank vor dem inlernalionalen Slrafrechls- und Gesiingniskongreh .

# Berlin , 22 . Aug . Auf dem Internationalen StrafrechtS -
und Gefängniskongreß sprach am Mittwochnachmittag der Prä -
sident der Akademie des deutschen Rechts Dr . Frank über das
Thema .Zwischenstaatliche Strasrechtspo ' litik " .
Er führte u . a . aus : Zwischenstaatliche Strasrechtspolitik ist
selbstverständlich umfassender als der Begriff des sogenannten
internationalen Strafrechts , also die Vorschriften , die die Frage
beantworten , inwieweit die Strafgewalt eines Staates über
die Grenzen hinaus sich erstreckt . Zwischenstaatliche Strafrechts -
Politik umfaßt vielmehr die Gemeinsamkeit der Verbrechens -
bekämpsung durch die Staaten in einer Ungleichung oder
Übereinstimmung ober gar in einer von einer überstaatlichen
Rechtquelle ausgehenden Gemeinsamkeit auf dem Gebiet der
strafrechtlichen Normen . Diese Art zwischenstaatlicher
Rechtspolitik würde vor allem betreffen das Problem
einer zwischenstaatlichen Regelung der VorbengnugS -
maßnahmen . Zu diesen Vorbengungs maßnahmen
gehören :

die Erziehung der Jugend zum Treuegedanken
gegenüber der Gemeinschaft und zur Abkehr von den Gefahren
der Straffälligkeit, '

die ununterbrochene Volksaufklärung über die Ge -
fahren , die jedem einzelnen aus dem Verbrechen erwachs :« , und

die eugenischen Maßnahmen zur Verminderung
der Nachkommenschaft verbrecherischer Elemente .

Es ist ganz offenbar , daß die Schwierigkeit der zwischen -
staatlichen Strasrechtspolitik vor allem bedingt wird durch
das Chaos der im gegenwärtigen Zeitpunkt international
herrschenden Staatsanschauungen . Vom Standpunkt des na -
tionalsozialistischen deutschen Reiches aus *>at die zwischenstaat¬
liche Strasrechtspolitik auszugehen von der Klärung der
Grundsätze , nach denen der Strafrechtsschutz überhaupt be -
stimmt wirb . Es kann sich nur um eine starke , den Kulturschutz
aller Völker steigernde kameradschaftliche Zusammenarbeit
der in den Kulturaufgaben der Strasrechtspolitik grundsätz -
lich gleichgerichteten Nationen handeln . Was festgestellt wer -
den muß , ist , daß sich die Regierungen aller Kulturländer zu
einer Anti - Verbrechersront zusammenschließen mögen und daß
die Strasrechtswissenschast aufhören soll , eine möglichst wert -
urteilsfreie Wisseuschastlichkeit des liberalist,schen Zeitalters
darzustellen . , , .

Wir haben vor « inigen Tagen aus Moskau gehört , daß die
starke Tendenz der Komm . Partei dahin geht , sogenannte
bürgerliche Staaten zu unterwühlen . Dieser internationale
Kommunistenkongreß in Moskau hat sich zum Fürsprecher
einer international anzuwendenden Verbrechensanstutung ge -
macht . Es ist Ausgabe dieses Kongresses , gegen derartige
zynische Kampsansage an alle Kulturvölker der Erde auch un -
ter dem Gesichtspunkt der zwischenstaatlichen Strafrechtspolitlk
Protest einzulegen . Das nationalsozialistische Deutichland
wird nur sehr bedingt Staaten in einer zwischenstaatlichen
Strafrechtsorganisation anerkennen können , auf deren Gebiet
solche das internationale Rechtsgefüge bedrohende Proklama -
tionsexzesse vor sich gehen .

Ich möchte vom Standpunkt der deutschen Relchsreglerun «
es begrüßen , wenn dieser Kongreß sich auch damit beschäftigen
wollte , daß die Bildung von S ch

' e i n p r o z e s s e n , die emi -

grierte politische Gegner als Parallelveranstaltung zur Straf -

Prozessen in der ehemaligen Heimat im Auslande veranstal -
ten , nicht mehr erfolgen solle . Deshalb gehört in den Rahmen
der allgemeinen zwischenstaatlichen Strasrechtspolitik der
Appell , den dieser Kongreß als Repräsentant der Strasrechts -
kultur meines Erachtens zu erheben hat . der Appell an alle
Staaten , die Unabhängigkeit der Strasrechtspttege und des
Strafrichters möglichst sicherzustellen .

Ich schlage vor . daß ohne Tangiernng irgend welcher an -
derer internationaler Einrichtungen als Ergebnis dieses Kon -

gresses ein internationaler Arbeitsausschuß er -
richet wird , dessen Aufgabe der Ausbau der zwischenstaatlichen
Möglichkeiten auf dem Gebiet des Strafrechts zu sein hätte .

Das Deutsche Reich des Nationalsozialismus kann aus der
Erfahrung mit seinen strafrechtlichen Neuerungen nur die eine
dringende Bitte an jeden strafrechtlich interessierten Staats -
mann und Gelehrten aller Kulturländer richten , an Ort uvd
Stelle in Deutschland die Bedeutung und die Auswirkung der
nationalsozialistischen Strasrechtspolitik zu untersuchen .

Der nationalsozialistische Gesetzgeber wird auch für die
zwischenstaatliche Strasrechtspolitik sich als Ziel nicht allein
vorstellen die möglichst beste Ausgestaltung einer Strasver -
solgungsapparatur , sondern die möglichste Ausschaltung des
Verbrechers als immer wiederkehrenden Typs ans den Völ -
kern . Der nationalsozialistische Gesetzgeber lehrt die e u g e -
nische Prophylaxe und schärfste Nied erkämpfung des
bereits in Erscheinung tretenden verbrecherischen Elements .
Aus diesem Gesichtspunkt begreift sich die international so
großes Aufsehen erregende Rassen - und Sterilisationsgesetz -
gebung des Deutschen Reiches . Wie für die zwischenstaatliche
Strasrechtspolitik betont sei , geht der nationalsozialistische Ge -
setzgeber nicht aus von Werturteilen über die Rassen an sich ,
er betont nur , daß die Vermischung der absolut nicht zu ver -
einbarenden Rassenkerne der Menschheit ein Unglück für die
davon Betroffenen bedeutet .

Wir wollen unsere Maßnahmen nicht anderen aufdrängen ,
wie wir auch bitten , uns mit Ratschlägen zu verschonen , die
unter Umständen nicht ganz von präziser Erkenntnis der Not -
wendigkeiten des deutschen Volkes bestimmt sind . Nach Pro -
fessor de Fabres wäre eine Fülle von Möglichkeiten gegeben ,
internationale Delikte zu formulieren , die die Gemeinschafts -
ordnung der Völker und Staaten betreffen . Als Beispiele
wäre zu erwähnen die Frage der Angriffskriegs -
Hetze . Immerhin besteht eine Gruppe von Delikten , bei de-
nen eine einheitliche Anficht aller Staaten vorhanden ist in der
Richtung , daß sie internationalen Charakter haben und straf -
würdig sind .

Reichsminister Dr . Frank betont zum Schluß die Notwen -
digkeit , daß der Kongreß mit einem großen Appell an
die Kulturvölker herantreten müsse , die Belange des
Strafrechts von den rein polizeilichen Momenten emporzu -
steigern zu einer großen Gemeinschaftsaufgabe
der Kulturvölker . Hier erwächst die große geistig -
schöpferische Mission der Juristen dieser Zeit , im Dienste
ihrer Völker und der Gesamtkultur .

Auf der Vormittagssitzung hielt Staatssekretär Dr . Roland
F r e i s l e r einen eingehenden Vortrag über den Wandel
der politischen Grundanschauungen in Deutschland und seinen
Einfluß auf die Erneuerung von St,rafrecht , Strafprozeß und
Strafvollzug .

Entsprechend dem Vorschlag der Sektion 3 nahm der Kon -
greß einen Entschluß an , der es als wünschenswert be -
zeichnet , in die Strafgesetzgebung Vorschriften einzufügen ,
wonach Personen , die wegen eines mit ihrem Berufzu -
fammeuhängenden Verbrechen verurteilt worden
sind , die Ausübung des Berufs verboten wird . Das
Berufsverbot soll zeitlich beschränkt werden und höchstens
fünf Jahre dauern .

Angenommen wurde schließlich ein Beschluß , der dafür
eintritt , daß die Jugendgerichte die Befugnis erhalten ,
Maßnahmen sowohl gegenüber moralisch gefährdeten Jugend -
lichen als auch gegenüber auf Abwege geratenen und straf -
fälligen Jugendlichen zu treffen . Besondere Organisationen
für soziale Fürsorge sollen überall in jedem Staat mit diesen
Gerichten eng zusammenarbeiten . Die Gerichte sollen u . a.
auch über Aberkennung der elterlichen Gewalt oder der vor -
mnndschaftlichen Befugnisse unwürdiger ober unfähiger El -
tern oder Vormünder entscheiden .

Zu Beginn der gestrigen Sitzung gedachte Reichsiustiz -
minister Dr . Gürtner der beiden Unglücksfälle in Berlin ,
worauf die Kongreßteilnehmer zum Ausdruck der Anteil -
nähme von ihren Sitzen erhoben .



Unterhaltungsblatt der Saöischeu presse
Im Lande des Negus / Kreuz und quer durch Abefsinieu.

Von Karl Fischer.

r.
Handel mit schwarzem Fleisch .

Einer der größten und ständig wiederkehrenden Bor -
würfe , die man Abessinien gemacht hat und noch macht, ist
der , daß es die Sklaverei gibt . Aber erstens ist Abessinien
nicht das einzige Land , in dem Sklavenhaltung üblich ist.
Es gibt in der ganzen Welt heute noch weit mehr Sklaven ,
als Aethiopien überhaupt Einwohner zählt , und zweitens
hat der jetzige Negns seit der Aufnahme Abessiniens in den
Völkerbund nicht nur die Abschaffung der Sklaverei ver -
sprachen , deren Gegner bereits der große Menelik n . war ,
sondern auch praktische Versuche gemacht , sie zu bekämpfen ,
z. B . durch Einsetzung eines Büros in Addis Abeba , dnrch
Druck auf die Ras , die Teil
fürsten usw . Abgeschafft
wurde die Sklaverei dadurch
allerdings nicht, aber das geht
von heute auf morgen wahr -
scheinlich überhaupt nicht , und
der Negus ist klug genug ,
auf die zwangsweise Durch -
führung des Verbots der
Sklaverei zu verzichten , die
Entwicklung der Dinge dem
Lauf der Zeit , n überlasten
und wenn nötig , den Völker -
bund darauf aufmerksam zu
machen , daß europäische Län -
der die Sklaverei in ihren
Kolonien erst abgeschafft hat -
ten , als ste diese bereits
lange besaßen , nnd daß in
Amerika erst vor siebzig
Jahren ein Bürgerkrieg nötig
war , nm die Sklaverei end-

gültig auszurotten . Natürlich
hat es in Abessinien schon
lange vor der amerikanischen
Sklavenhaltnng Sklaven ge -
geben , aber gerade die Volks -
tümlichkeit dieser Einrichtnng
macht eben die Abschaff«mg
einer Einrichtung so schwie -
rig , die vom Volk als so selbstverständlich hingenommen
wird , wie die Sklaverei von den klassischen Völkern des
Altertums .

Das vom Negns eingesetzte Büro arbeitet , wie man zu-
geben muß , schlecht, und seine Bemühungen um die Abschaf -
snng der Sklaverei find weit weniger energisch als der
Wille des Kaisers . Wer sich mit den Beamten des Büros
gut steht, wird in den meisten Fällen die abessinische Beam -
tenseele erweichen können . Er erhält dann ein Zertifikat
zur Mietung eines Begleiters auf Reisen , oder wie die
Formel sonst lauten mag . Dieses Zertifikat ist gleichsam
ein Freibrief für den Kauf eines Sklaven , nnd sein Besitzer
hat es nicht nötig , in den Kellern der Sklavenmärkte herum -
znkriechen nnd sich einen Sklaven anszusnchen .

Bis 1924 wurden Sklaven öffentlich gehandelt . Die
Sklaven wurden mitten auf dem Marktplatz angekettet und
gehandelt wie eine Ware , wobei der Preis je nach Angebot
und Nachfrage schwankte. Der Sklavenhandel lag bis da-
mals nahezu ausschließlich in den Händen von Mohamme -
dancrn . Das tut er heute auch noch , nnd darum gibt es
die meisten geheimen Sklavenmärkte nördlich vom Tanasee ,
wo die meisten Mohammedaner wohnen . Nebenbei sei be-
merkt , daß für die Sklavenhändler die Grenze zwischen
Aethiopien und dem italienischen Erytrea nicht existiert
sk»ie Sklavenpreise werden z . B . regelmäßig nach Erytrea
weitergegeben ?, nnd daß man überhaupt in den angrenzen »
den Kolonien noch Sklaverei findet , wenn auch in weit ge-
ringerem Maße als in Aethiopien .

Die erste wirklich greifbare Folge des Verbots war , daß
ine Preise für Sklaven ungeheuer gestiegen sind nnd heute
das Zehn - nnd noch Mehrfache von den Preisen der „alten
Zeit " betragen . Norden , den wir schon mehrfach zitierten ,
berichtet , daß zeitweise ein paar Patronen genügten , um
einen Mann oder ein Mädchen zu kaufen .

Heute kosten Sklaven ein kleines Vermögen , nnd der
hohe Preis ist vielleicht besser als alles andere geeignet, » die
Sklaverei allmählich zum Abklingen zu bringen , denn der
Durchfchnittsabessinier besitzt meistens nicht genug Geld , um
hundert bis fünfhundert oder mehr Taler für einen Sklaven
anzulegen .

Auf den Sklavenmärkten , von denen Gondar einer der
wichtigsten ist , werden die Sklaven in Kellern versteckt. Aber
jeder Sklavenkänfer weiß natürlich , an wen er sich zu wen -
den hat . Im Keller findet auch die sehr genaue Besicht!-
gnng der Sklaven statt . Der Käufer hat meist die Kleidung
für den Sklaven bereits mitgebracht , und nach Kaufabschluß
ziehen beide davon , als ob nicht das Geringste geschehen
sei . Der Sklave kennt sein Schicksal nnd weiß , daß es nur
einen theoretischen Zweck hat , sich zu beschweren . Meist ist
er auch der Landessprache nicht mächtig — jedenfalls ist bis -
her kein Fall bekannt geworden , in dem ein Sklave Krach
geschlagen hätte .

Weibliche Sklaven sind übrigens , obwohl die Frauen in
Aethiopien nicht die schwere Feldarbeit z« verrichten haben ,
weit gesuchter und daher auch weit teurer als männliche .

Ein Sklavenkänfer könnte nach dem Kauf eines Skla -
ven natürlich immer noch als Gesetzesübertreter ermittelt
und entsprechend bestraft werden . Aber das Risiko , das ein
Sklaveneigner eingeht , ist gleich Null . Strafbestimmungen
gibt es natürlich nicht, und das Schlimmste , was dem Be¬
sitzer zustoßen könnte , wäre die Freilassung des Sklaven .

Die Sklaven in Aethiopien sind häufig Neger , die von
weit hergebracht sind , nicht selten aber auch Abessinier selbst.
Mitten im Land lassen sich natürlich keine Sklaven jagen ,
aber in den weit entfernteren Grenzprovinzen , in denen die
Sonveränität des Negns kanm noch zu spüreu ist und der
baroniale Feudalismus noch in Blüte steht, bleiben die
Sklavenjäger ziemlich ungestört , und so kommt es , daß
Aethiovier in ihrem eigenen Vaterland plötzlich die Freiheit
verlieren .

Ein ausgesprochener Sklavenstamm sind die Gurage .
Das Sklaventum der Gurage ist so traditionell geworden ,
daß die Unglücklichen fast unter den Augen der Großstadt
zu Sklaven gepreßt werden können .

Den Gurage wird alle schwere und widerwärtige Arbeit
w Aethiopien aufgezwungen . Von den übrigen Sklaven
braucht man aber nicht ohne weiteres anzunehmen , daß sie
ein besonders schweres Leben hätten . Es geht ihnen im
allgemeinen besser als den amerikanischen Sklaven des
vorigen Jahrhunderts , denn erstens wird niemals die Fran
oder werden die Kinder eines Sklaven wieder Leibeigene
des Sklavenbesitzers , während in den Vereinigten Staaten
der ganze Nachwuchs eines Sklaven in den Besitz seines
Herrn überging . Zweitens werden die Sklaven so behandelt ,

Ein Ras versammelt seine Krieger. ( Weltbild )

wie es ihrem hohen Preis zukommt , also im allgemeinen
gut , so daß es erklärlich ist , wenn die bei weitem meisten
Sklaven von der offiziellen Erlaubnis , ihren Herrn zu ver -
lassen, keinen Gebranch mache« .

Die äthiopischen Barone.
Wir sprachen vorhin von dem baronialen Feudalsystem

in den Grenzgegenden . Dieses System ist vom Negus aner -
kannt , es handelt sich bei den „Baronen " also keineswegs
nm oppositionelle Teilsürsten , sondern nm eine Art von
Gouverneuren mit sehr weitgehenden Vollmachten . Die
weite Entsernnng der Hauptstadt und des Kaisers macht
diese Vollmachten meist noch wertvoller , als sie es so schon
sind, und dadurch wird das ganze System zuweilen zu einer
recht bedenklichen Angelegenheit . Zahlreiche dynastische
Streitigketten , von Stammeskämpfen ganz zu schweigen, sind
ausschließlich ans den abessinischen Feudalismus zurückzu-

führen , der den teilweise mtt dem Kaiser verwatldten Teil -
fürsten oder „Ras " im Laufe der Zeit Macht genug w die
Hand gegeben hat , um nach dem höchsten Titel des Reiches ,
dem des Negus , zu streben . Diese Zeiten scheinen vorbei
zu sein , abgesehen von den kleinen Fürsten an der Grenze ,
die alle Angenblicke private Streitigkeiten anszusechten
haben und im hohem Grade unzuverlässig sind .

Die Religionsgegensätze verschärfen noch die gegenseitige
Reizbarkeit . Es wäre sehr verfehlt , Aethiopien als christ -
liches Land schlechthin bezeichnen zu wollen . Es ist in Wahr -
heit nur zu einem geringen Teil christlich, so alt das Chri -
stentnm in Aethiopien auch sein mag . Wenn es hoch kommt ,
sind dreißig Prozent aller Aethiopier Christen . Mohamme -
daner nnd Heiden machen bei weitem den größten Teil der
Bevölkerung aus . Nur weil das Christentum die Staats -
religion in Aethiopien nnd das Land eines der ältesten
christlich regierten Reiches der Welt ist . spricht man von
dem „christlichen Aethiopien " . Andere Religionen , vor allem
der Islam , wurden zeitweise sehr spürbare Gefahren für
das Land , und wahrscheinlich ist es nnr dem Alter der
Dynastie zu verdanken , daß das Reich heute noch z« einem
Drittel christlich ist .

Die Mohammedaner wohnen hauptsächlich , obwohl man
sie auch sonst überall in Aethiopien trifft , in den wüsten -
ähnlichen Grenzgebiet « , und manche der „Barone " sind ent -
weder selbst Mohammedaner oder regieren fast nur über
Anhänger Mohammeds .

'
Die „Barone " sind für das abessinische Militärwesen

von äußerster Bedeutung . Sie stellen nämlich das eigent -
liche Heer , da der Negns in friedlichen Zeiten nur über eine
Leibgarde von etwa 3000 Mann verfügt , die nach europäi -
fchem Vorbild und von europäischen Instrukteuren ansge -
bildet sind . Jeder Baron hat jedoch eine bestimmte Quote
von Soldaten zu stellen , sobald die Zeiten unruhiger wer -
den, der eine mehr , der andere weniger . Alle Quoten zu-
sammen mögen 200 000 bis 300 000 Köpfe betragen , also etwa
ein Drittel aller in Aethiopien überhaupt zu mobilisierenden
Kräfte .

Als militärische Berater stehen den Grenzfiirsten meist
Araber zur Seite , bewährte Kleinkriegsführer , die nur den
Nachteil aller Araber haben , daß ste sich schwer von ihrem
privaten militärischen Ehrgeiz trennen können , was nicht
immer von Borteil ist .

Wie weit der Einfluß nnd die Macht der Teilfiirsten
im übrigen geht , merkt man sehr bald , wenn man ein ? Reise
durch Aethiopien macht. In der Hauptstadt Addis Abeba
ausgestellte Pässe nützen einem nicht viel , wenn man durch
das Gebiet eines Fürsten kommt , der anS irgend einem
Gründe europäische Reisende nicht liebt . Nicht selten wird
man ohne den geirngsten Grund in irgendeiner Provinz -
stadt festgehalten oder nicht durchgelassen , oder man erhält
zwangsweise einen Reisebegleiter , der einem keineswegs
erwünscht nnd niemals von Nutzen ist . Beschwerden in Addis
Abeba haben selten Zweck , znmal die Hin - und Rückreise
des Boten einem unverhältnismäßig viel Zeit rauben
würde . Auch wäre ihr Erfolg reichlich zweifelhaft . Von
einem Proviuzfürsten gegen Ränber Schutz zu erhalten , wie
sie au den Grenzen nicht selten sind , wäre mehr , als man
erwarten darf . Mitten im Land liegen die Dinge natürlich
anders , und es gibt ein« Reihe von Europäern , nicht viele
allerdings , die sich außerhalb von Addis Abeba im Land
angesiedelt habeil . Die wenigen großen Städte haben
außerdem konsularische Vertretungen der fremden Mächte ,
die an dem Handel mit Abessinien besonders interessiert
find »tnd die sich mit dem Provinzialsürsten meist gut stehen.

Fortsetzung folgt .)

Die Bibliothek der Selbstmörder :

Tragik in Regalen.
Die schaurigste Bücherei der Welt. — Ä : r Freitod — wissenschaftlich gesehen .

Die Selbstmorde sind in den letzten zwei Jahren in Deutschland stark zurückgegangen : Ein macht-
volles Zeichen für die Hoffnungssreudigkeit , von der unser Volk wieder erfaßt worden ist . Ihre Zahl
noch weiter zu verringern und auf ein Mindestmaß herabzudrückeu , setzt die genaue Kenntnis aller
psychologischen Hintergründe des Freitodes voraus . Bei der Erreichung dieses hohen Zieles ist die
einzigartige „Selbstmörder -Bibliothek " der Stadt Augsburg eine wertvolle Hilfe .

Ein tragisches Kapitel des Lebens haben wir da in einem
Raum der Stadtbücherei Augsburg vor uns , eine endlose
Reihe von Heften , Broschüren und Büchern , über die man
mahnend die Worte gesetzt hat : „Das Glück des Menschen
gipfelt nicht im Sprung aus dem Leben , sondern im Sprung
ins Leben".

Schon als Student befaßte sich der Augsburger Hans Rost
mtt dem Studium des Selbstmordes und all seiner Beweg -
gründe . Dabei kam er zu der Ueberzeugung , daß es nur durch
umfassende , systematische Arbeit möglich sei , all denen zu hel -
fen , die keinen anderen Ausweg mehr im irdischen Dasein
sehen, als den selbstgewählten Tod . So begann er vor Jahr -
zehnten alle Schriften nnd Bücher zu sammeln , die sich mit
diesem tragischen Thema der Menschheitsgeschichte beschäftigen.
Heute ist diese Sammlung , die der Augsburger Stadtbiblio
thek angegliedert worden ist , eine Weltberühmtheit . Ständig
treffen von überall her , aus Deutschland , aber auch aus gauz
Europa und selbst Amerika , Wissenschaftler und Gelehrte hier
ein , um an Hand dieses größten Selbstmordarchives der Welt
alle Fragen zu studieren , die in irgendeiner Beziehung znm
Freitod stehen . Schaurig und düster ist der Inhalt seiner
Werke , in der Hand des Wissenschaftlers aber werden diese
zu wichtigen Helfern .

Juni — ein Gelbstmordmonat?
Sind es nur gewisse Typen von Menschen, die aus dem

'̂ eben flüchten ? Gibt es bestimmte geheimnisvolle Einflüsse
der Natur , die zu diesem Schritt veranlassen ? Das sind einige
Fragen , deren Beantwortung uns nur diese seltsame Bücherei
ermöglicht . Es steht fest, daß die ersten Junitage in allen Län -
dern die meisten Selbstmordfälle aufzuweisen haben . Sind
diese Tage kalt , häufen sich die Selbstmorde in besonderem
Maße . In den beiden letzte» Wochentagen werden nachgewie-
seuermaßen die wenigsten verübt . Ist hier der Grund der ,
daß Freitag und Samstag bei vielen Menschen als Zahltag

zu rechnen ist ? Die Statistik ergibt , daß von allen Berufen
Kellner und Hausangestellte an erster Stelle stehen. Dann
folgen Apotheker , Künstler und Leute , deren Stellung besou-
öers verantwortungsvoll ist : Leitende Angestellte , Direktoren ,
selbständige Geschäftsleute .

Die Tatsache , daß nur in gauz wenigen Fällen Selbstmör -
der mit einer entstellten Wunde aufgefunden werden , möchte
man fast als Beweis dafür werten , daß die Redensart „in
Schönheit sterben " wirklich tiefere Hintergründe hat . Wäh -
rend früher Strick und Gift als Todesursachen die Spitze
hielten , benützten in neuerer Zeit die Lebensmüden in der
Hauptsache Schußwaffen .

Liebeskummer und gekränkter Ehrgeiz . . .
Es ist falsch , anzunehmen , daß in den meisten Fällen wirt -

schaftliche Not das Motiv zur Tat ist . Die Literatur beweist ,
daß vielmehr Liebeskummer , gekränkter Ehrgeiz oder Krank -
heit die, hauptsächlichsten Beweggründe darstellen . Auch die
Meinung , daß der Südländer infolge seines unberechenbaren
Temperamentes besonders leicht zum Freitod neigt , ist nn -
richtig . Gerade in der Türkei , in Spanien und Griechenland
werden ailffalleiiö wenig Selbstmorde verübt .

In Deutschland stand bis vor kurzem zahlenmäßig noch
Sachsen an erster Stelle in der Statistik der Selbstmorde .
Heute hat sich aber auch dort ihre Zahl bedeutend verringert :
Ein Schulbeispiel für die Behauptung , daß in den Ländern ,
in denen jeder Einzelne an dem Wohl der Gesamtheit betei -
ligt und mitverantwortlich für die Geschicke seiner Nation
ist, uiigleich weniger Menschen ihr eigenes Leben gewaltsam
beenden .

Der Einfluß der Literatur.
Eine besondere Abteilung dieser Bibliothek ist dem Selbst -

uiord als Folge der Lektüre irgendwelcher Werke gewidmet .
Während die Allgemeinheit schon immer den freiwilligen Tod
aus ethischen und moralischen Gründen verurteilt hat , oer -
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herrlichten manche romantischen Schriftsteller des 19. Jahr -
Hunderts vielfach den Selbstmord . Schopenhauer galt ihnen
als Borbild und viele Dichter jener Zeit stellten die in ihren
Folgerungen erschütternde These auf , daß der Freitod der er¬
habenste Abschluß des menschlichen Daseins sei .

Ergreifend sind in ihrer Tragik die Aufzeichnungen von
Künstlerhand , wenige Minuten vor dem gewaltsamen Ende ,
niederschmetternd die Anklageschriften erfolgloser und ihrer
Meinung nach verkannter Künstler .

Jedem , der Japan besucht , fällt der ständige Gebrauch
von Fächern auf , besonders bei Gelegenheiten , bei denen man
sie nicht ausschließlich benötigt , um sich Kühlung zu verschaff
fen . Die Fächcrmode ist so alt , wie das Land der Sonne selbst.
Sie hat sich nie geändert und wird es auch in Zukunft nicht
tun .

Während der Chinese den Fächer zwischen Nacken und
Kragen trägt , steckt ihn der Japaner an die linke Seite mit
dem Griff nach unten in den Brokatgürtel . Dort vertritt er
die Stelle eines Schwertes . Da der Samurei , Angehöriger
der vornehmen Kriegerkaste , seit Jahrtausenden sein Schwert
als seinen Geist betrachtet , so gilt iejbcr Japaner , ob Soldat
oder Zivilist , ohne Fächer als Mann ohne Geist . Der Pa -
pierteil des Fächers stellt die Klinge des Schwertes dar .
Spielt der Eigentümer während einer allgemeinen Unter -
Haltung scheinbar unbewußt mit seinem Fächer , so hat das
eine tiefere Bedeutung , als es dem mit japanischen Ge-
pflogenheiten nicht Vertrauten erscheint .

Wird der geschlossene Fächer mit dem Grits in der Hand
gehalten , so heißt das : „Es ist mir sehr ernst mit dem, was ich
sage !" Mit anderen Worten : die Spitze seines „Schwertes "
ist nach außen gerichtet . Aenßert der Betreffende eine der -
artige Bitte auch noch so liebenswürdig , so besitzt sie doch den
Nachdruck eines Befehls .

Hält er dagegen den zusammengeklappten Fächer mit dem
Griff nach außen in seiner Hand , so drückt er damit aller -
größte Höflichkeit aus ? und alles , was er verlangt , tst nur
als ergebene Bitte zu verstehen .

Ein geöffneter Fächer deutet an , daß sein Träger 5«
Scherz und leichter Zerstreuung geneigt ist , Seine Worte
haben keinerlei Bedeutung . Es wäre ja lächerlich, mit einem
„Schwert "

, das keines mehr tst , angreifen zu wollen !
Wenn manchmal bei Festlichkeiten der heilige Palankw

(Sänfte ) von einer Gruppe junger Männer getragen wird ,

Die zahllosen Bände gewähren uns erschütternde Einblicke
in manches Schicksal, in die seelische Zerrissenheit von Men -
schen, deren Leben „versungen und vertan " war . Ein Fall
aber hebt sich von all den tauseuden , die hier geschildert sind ,ab : der des Leiters einer ehemaligen Selbstmörderberatungs -
stelle in Berlin . Viele hundert Menschen hat dieser Mann be-
wegen können , jene Absicht aufzugeben , die er später dann
selbst verwirklicht hat . In einem Anfall geistiger Umnachtung
schied er freiwillig aus dem Leben.

die sich gleichmäßig fortbewegen müssen, werden ihre Be -
weguugeu durch den Führer mit seinem wettgeöffneten FL -
cher geleitet . Dies bedeutet , baß die ganze Angelegenheit
eine Sache der Freude und Belustigung ist , obwohl er seine
Anordnungen im Befehlston gibt . Würde er seinen Fächer
schließen, so würden die anderen darin eine beleidigende
Anmaßung erblicken .

Was anderen Völkern der Lorbeer - oder Eichenlaub -
kränz bedeutet , ist den Japanern der Fächer . Bei sportlichen
und anderen Veranstaltungen wird er als Auszeichnung ver -
liehen . Dem Sieger wird eine Schachtel mit fünf Fächern ,dem Zweitbesten eine mit drei Fächern und dem Dritten ein
einzelner Fächer überreicht .

Wenn beim zusammengeklappten Fächer das obere Ende
des gefalteten Teils breiter ist als das entgegengesetzte Griff -
ende , so brückt das den Wunsch nach Familienzuwachs , Stel -
luug oder sonstigem Erstrebenswerten aus . Hat man sein
Ziel erreicht , bann nimmt man wieder einen anderen Fächer
in Gebrauch .

Bei der gebräuchlichsten Fächerart ist die Holzumkleidung
breit genug , um die zusammengefalteten Papierstreifen zu
schützen . Bei besonderen Anlässen hingegen mutz die Holz -
bekleidung ganz schmal sein , so datz die Papierstreifen an bei-
den Seiten erheblich herausragen . Diese Fächer sind natürlich
viel zerbrechlicher , aber doch sehr beliebt . Ein Japaner in
Nationaltracht ohne Fächer würde bedeutend mehr Anstoß
erregen , als bei uns « in Herr im Frack ohne weitze Binde .

In Anbetracht der Achtung , die man in Nippon dem
Fächer zollt , wird er als der geeignetste Gegenstand ange -
sehen, mit dem man Freunden gegenüber seine Verehrung
zum Ausdruck bringen kann . Ein Austausch von beschriebe-
nen Fächern zwischen zwei Personen ist ungefähr dasselbe ,wie der Austausch beschriebener Photographien im Abend -
land . Derartige wertvolle Fächer werden weder in Gebrauch

genommen , noch zusammengeklappt aufbewahrt , sondern vonder Holzumkleidung abgetrennt und als Verzierungen aufWandschirmen angebracht .

Figaros Liebestod.
Monsieur Mittelette ist ein sonderbarer Kauz gewesen . InParis nannte man ihn den König der Barbiere . Zahlreiche

Friseurgeschäfte in den teuerste » Vierteln gehörten ihm undda er mehrere Millionen Franken besatz , konnte er seiner
Leidenschaft leben . Diese Leidenschaft waren — Frauen . Ineinem kleinen waldumgebenen Ort in PresleS hatte er eine
große Villa , und fast das ganze Jahr lebte der Sebestolle
Figaro dort und empfing hier seine zahlreichen Freundinnen .Die Bauern der Gegend nannten Mittelettes Besitz kurz uno
bündig den „Harem " . Vor kurzem fand man ihn tot in fei-nem Weinkeller , in dem hunderte vom Fässern mit alten
Weinen lagerten . Deutlich waren Würgemale an feinem
Hals zu erkennen , außerdem stellte die Polizei fest, daß man
ihn mit Chloroform betäubt hatte . Bei der Durchsuchung des
Hauses stieß die Polizei auf eine merkwürdige Kartothek .
Hier hatte Mittelette mit geradezu pedantischer Genauigkett
sein Liebesleben registriert . Slijf einzelnen Stammkarten wa¬
ren seine sämtlichen Freundinnen mit Namen und Adresse
verzeichnet . Es waren zweiundneunzig . Bei joder Stamm -
karte lagen nicht nur alle Briefe , die er erhalten hatte , soit-dem auch die Kopien seiner Briefe . Monsieur Mittelette mutz
nicht viel Phantasie gehabt haben , denn alle seine Briefe an
die 92 Freundinnen glichen sich aufs Haar . Sie waren — aus
einem Liebesbriefsteller abgeschrieben , der gleichfalls bei die-
fer Kartothek verwahrt war . Die Polizei beachtete alle 92
„Haremsdamen ". Und bald stellte sie fest , daß eine von ihnen ,eine Frau Maguier , mit einem der berichtigsten Gangster ,Robert Lavrier , zusammenlebte . Ohne weitere Verdachts -
momente zu haben , nahm man die Beiden fest und sagt«
ihnen den Mord auf den Kopf zu . Lavrier brach zusammenund gestand . Er hatte sich in den Keller eingeschlichen, wäh-
rend Frau Maguier das Opfer betäubte . Den Tätern fiel

.eine Menge Geld in die Hand , aber durch Mittelstes „Sie-
beskartothek " kam die Sache schnell heraus .

Aufrüstung auf dem Schachbrett.
Der italienische Schachmeister Andrea Tartaglioni scheint

zu finden , daß auch das gute alte königliche Spiel mit der
Zeit gehen müsse und er hat das Schachspiel „modernisiert ".
Anstatt 32 Figuren hat Tartaglionis Schach 80 und anstatt »4
Feldern IM . Außer den bekannten Figuren hat der italie -
nische Meister noch einige neue eingeführt : Tanks , Flieger
und Handgranatenwerfer , deren Spielbedeutung man sich
schon aus den Namen einigermaßen denken kann . Nun tft
auch im Lager der friedlichen Schachspieler ein „Feldzug "
ausgebrochen . Die einen haben sich auf die Seite des Tar -
taglioui geschlagen , die anderen — und wie es scheint di«
Mehrzahl — wollen von der Modernisierung nichts wissen
und bleiben lieber bei den alten Figuren , Feldern und Re »
gel «.

Jean arbeitet für die Moral .
In einer kleinen französischen Provinzstadt wurde etit

eleganter , junger Mann vor die Schranken des Gerichts zi-tiert . Er hat sich eine merkwürdige Tätigkeit ausgesucht . Er
lauerte verheirateten Frauen auf , die zu Verabredungen
gingen und gab sich — für einen Detektiv aus , der im Auf -
trag des Ehegatten arbeite . Natürlich waren die Opfer sehr
erschrocken und fragten meistens : „Wieviel zahlt Ihnen rnctn
Mann ? " Und dann boi man eben etwas mehr , um nicht »er -
raten zu werden . Jeans Geschäft florierte , aber schließlich
entlarvte man ihn . Vor Gericht spielte er den entrüsteten
Tugendritter : „Aber was wollen Sie , Herr Präsident
ich habe doch nur im Dienste der Moral gehandelt . Alle
Frauen , die ich ertappt habe , tun so etwas kein zweites Mal .
Daran ist ihnen die Lust vergangen , schon allein durch den
Schrecken." Das Gericht hatte andere Moralbegriffe und
lochte Jean ein halbes Jahr ein .

Angenehme Forderung . Hauswirtin szum Studenten ) :
„Also, entweder müssen Sie die rückständige Miete zahlen
oder ausziehen .

" — „Famos ! Meine frühere Wirtin ver -
langte gleich beides zusammen ."

Das Gebäude wurde nun kürzlich von der Rhodesischen Re -
gierung erworben nnd diese .beschloß, bei den Erneueruugs -
arbeiten die bereits vom Wetter stark beschädigten , nackten
Figuren zu beseitigen . Worauf Jacob Epstein seine Presse
mobilisierte , „Wandalismus !" schrie und sogar die Akademie
in Bewegung setzte . Die Akademie erklärte sich für uuzu -
ständig , wieder erfolgte ein Rücktritt aus dem Vorstand , und -
sosorf, siehe oben ! Die Figuren am Rhodesia -Haus werden
zwar über kurz oder laug doch verschwinden — der Name
Epstein aber hat wieder drei Wochen lang die Presse beschäf -
tigt , womit der Zweck der Uebung erreicht ist .

Die Moral aus den Vorgängen dieses Sommers ist sol -
gende : Es geht mit der 'englischen Kunst wie mit der englischen
Politik, ' d . h ., das Land hängt noch mit tausend Fasern an
der Vorstellnngs - und Gefühlswelt des vergangenen Jahr -
Hunderts . Der liberale Kapitalismus , der auch das künstle -
rische Schaffen auf das Stärkste beeinflußte , und zwar im ver -
flachenden Sinne , hat das Land reich und träge gemacht. DaS
heutige England scheut den Wechsel, es mißtraut den neuen
Winden . Es spürt sie , aber es ist noch nicht in Bewegung
geraten . Diese „Inkubationszeit " ist hier — wie überall in
der Welt — die Erntezeit für fremde uud fremdartige Ein -
flüffe . Wieder ist die Baukunst kennzeichnend : Noch vor drei
Jahren klebte sie starr an der klassizistitischen Fassade . Seit -
dem tasten die Fortgeschrittensten langsam weiter . Anleihen
aus Manhattan tauchen in den neuesten Geschäftspalästen auf ,
Emigranten drücken großen Mietskasernen den Berliner
Stempel von 1923 ans , zaghafte Anleihen an holländisch^ mo-
derne Wohnhäuser werden sichtbar. Kirchliche Kultbauten
aber sind immer noch „ gotisch " oder , wie der Entwurf für
die katholische Kathedrale von Liverpool zeigt „byzantinisch ".
Bon einer englischen Architektur ist immer noch nichts zu er -
blicken . Und ebenso sieht es in den Werksstuben der Maler
und Bildhauer aus . Nur in der Kleinkunst , im Kunsthand¬
werk , scheint sich eine neue bodenständige Entwicklung auzu -
bahnen .

Das Musikleben der Stadt Nürnberg erfuhr diesen Som -
mer eine Bereicherung , die allseits herzlich willkommen ge -
heißen wird . Der nach Nürnberg neuberufene Musikdirektor
und Schnlmnsiker Karl Meister führt im alten Baumhoi
am historischen Egidieuberg erstmals Sommerliche Abe»A»
musiken durch, die sich durch ihren starken Zuspruch «»
künstlerisches Bedürfnis der Stadt der Retch»p«rte «tage er -
weife ».

Gewehr gegen
Flieger .
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Die Geschützbedienung wehrt
einen Tieffliegerangriff mit
dem Gewehr ab . Ein Bild
von einer Geländeübung , die
die Flakabteilung Döberitz
kürzlich in Württemberg ab-
hielt . lHeinr . Hoffmann , K .)

Kunst und Nützlichkeit / England am Kreuzweg .
Von Theodor Seibert .

Seit Monaten geht durch die britische Presse ein Feder -
krieg um die Kunst . Auf der einen Seite der Front stehen die
konservativen Kräfte , die sich in dem heutigen künstlerischen
Zustand des Landes unbeirrbar wohlfühlen, ' auf der an -
deren stehen die Neuerer , die dieser Langeweile durch kecke
Angriffe auf den Durchschuittsgeschmack und durch Lobreden
auf alle , auch die trübsten Experimente , zuleibe rücken. Denn
es ist nun einmal so , daß das Kunstempfinden der britischen
Nation vor etwa IM Jahren ziemlich plötzlich und ans uuer -
klärliche Weise verloren gegangen ist . Das stärkste Zeugnis
dafür ist die englische Baukunst , die seit der Georgianischen
Periode nicht nur ihr nationales , sondern überhaupt jegliches
Gesicht eingebüßt hat . „Irgendwie "

, so schrieb dieser Tage
Dean Inge , der langjährige Dekan von St . Paul 's , „ist uns
das Geschick abhanden gekommen , schöne Gebäude zu eut -
werfen ."

Daß es mit der Raumkunst nicht besser steht, wurde vor
kurzem bei der Besprechung der Olympia - Messe festgestellt.
Inzwischen hat die diesjährige Ausstellung der Royal Aca -
demy of Arts bewiesen , datz auch aus dem Felde der Malerei
und Bildhauerei keine nennenswerte Bewegung zu ve.rzeich-
nen ist. Die Königliche Akademie ist zwar , wie es in einem
zeitgenössischen Dokument von 1749 heißt , zu dem Zweck ge-
gründet worden , „den wirklichen Künstler , b . h . den Mann
von freier Erziehung , von der gewöhnlichen Klasse der Me -
chaniker wie Wegweiser -Sudler , Steinklopfer und Maurer zu
unterscheiden "

. Aber in den letzten Jahrzehnten sind die , Me -
chaniker"

, d . h . die Rontinemaler , wieder ganz in den Vorder -
grnnd getreten , nachdem die Mitte des vorigen Jahrhunderts
noch einmal einen großen Aufschwung gebracht hatte . Biederer
Durchschnitt , das ist die Rotel die 98 von IM Gemälden uud
Plastiken der britischen Kunstausstellung verdienen .Die diesjährige Schau hat aber zum ersten Mal einem
größeren Publikum die Augen dafür geöffnet , daß irgend -
etwas nicht in Ordnung ist . In früheren Jahren las der
Londoner in seinem Blatt meist mehr über die Kleider , die
von Society -Ladies bei der feierlichen Eröffnung der Aus -
stelluug getragen wurden , als über die Bilder selbst. Diesmal
jedoch gab es etwas anderes , und zwar — Streit : Die Juryder Akademie wies zwei von den fünf Gemälden zurück, dieder Maler Stanley Spencer eingereicht hatte . Mit der Be -
gründung , datz die beiden Bilder , „Die Liebenden " und „Der

Hl . Franziskus und die Vögel " genannt , weder der Reputa -
tiou Mr . Speneers noch der der Akademie zum Vorteil ge-
reichten . Auf eine Beschreibung dieser Bilder mutz leider ver -
zichtet werden , da weder der Verstand , noch die Phantasieeines Normalmenschen irgendetwas mit ihnen anzufangen
wissen. Nur soviel darf der Laie vielleicht sagen , datz sie nichtetwa schön , sondern einfach närrisch wirken . Wie dem auch
sei , Mr . Spencer verlangte auch die anderen drei Bilder
zurück, die Jury weigerte sich , ein Vorstandsmitglied der Aka-
demie erklärte seinen Austritt , Ströme von Tinte wurden
verschrieben , und die Boulevardpresse hatte 14 Tage lang eine
höchst willkommene Abwechslung in der Eintönigkeit ihrer
Jubiläumsschilderuugeu .

Die Speneer - Sensation blieb nicht allein . Sie wurde ein -
gerahmt von zwei Epstein - Skandalen . Jacob Epstein ist in
der „englischen" Kunst das , was Albert Einstein in der „deut -
schen" Wissenschaft war . Er ist der Mann , um den der größteTamtam gemacht wirb nnd der dafür sorgt , daß das Thema
„ Für oder gegen Epstein " nicht einschläft . Bor ein oder zwei
Jahren tat er das mit Hilfe einer Kleinplastik , die ein Tau -
benpaar im BegattungSakt darstellt . Diesmal , kurz vor Er -
öffnuug der Akademie , geschah es mit Hilfe einer riesigen —
Christus - Statue ! Auch für dieses blasphemische Kunstwerk
fehlen uns die Worte . Es erinnert an eine primitive Plastikvon den Osterinseln , trägt den Namen „Behold the Man "
lEcce Homo ) und mnß von jedem Christen geradezu als eine
Beschimpfung empfunden werden . Der einzige Vergleichs -
Maßstab , den ich in der modernen Kunst für Epsteins Christus
finden kann , ist jener „Deutsche Offizier "

(mit dem Schweins¬
kopf ) , den George Groß nach dem Kriege in Berlin auszu -
stellen wagte . „Physische oder moralische Häßlichkeit "

, schreibtDean Inge , „ist nicht Kunst "
. Andere Leute sind anderer

Meinung , wie der Streit um Epstein bewiesen hat . Denn
selbst für seine neueste Leistung fanden sich kante Verteidiger .

Damit Spencers „Ruhm " den seinen nicht verdunkle , hat
Epstein vor kurzem eine neue Sensation inszeniert : Ein Ge -
schäftshaus am Strand war lange vor dem Kriege mit 18
Epftein - Figureu verziert worden . Arbeiten aus seiner Früh -
zeit , verhältnismäßig harmlos , die heute nur langweilig wir -
ken und an den Jugendstil erinnern, - schön sind sie nicht nnd
schon 1908 habe « sie bei der Aufstellung Staub aufgewirbelt .

Tausend Worte Fächer :

Merkwürdiges aus dem Lande Aippon.
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Opfer des Verkehrs.
Unruhig geht die Mutter in der Wohnung aus und ab .

Immer wieder tritt sie an ' S Fenster , nm nach ihrem Jungen
Ausschau zu halten .

„Ob ihm etwas zugestoßen ist ? '' Nur leise spricht die Mut -
ter es ans .

„ Was soll ihm zugestoßen sein ?" Lächelnd wehrt der Vater
die Sorge ab . Aber auch ihm ist nicht leicht ums Herz . Wenn
auch der Junge groß und verständig ist , der rasende Verkehr
der Großstadt holt sich auch aus den Reihen der Verständigen
und Vorsichtigen seine Opfer .

Da klingelt ' S an der Wohnungstür . Beide Eltern eilen ,
mn zu öffnen . Vor ihnen steht unversehrt und gesund der
Junge . Weder Vater noch Mutter lassen sich etwas von ihrer
Sorge , von ihrer Unrnhe anmerken . Vater brummelt etwas
von „Zu -spät - kommen " und „Bummelei " vor sich hin, ' Mutter
streichelt ganz leise und insgeheim iiber das Haar des Jungen .
Dann geht alles wieder seinen Alltag .

Waren die Eltern überängstlich ? Waren ihre düsteren
Ahnungen nicht nur der Ausfluß allzugroßer Elternliebe ?

Wer die letzte Statistik des Kraftverkehrsamtes der Ber -
lincr Schutzpolizei liest , wird nicht mehr über die Besorgnisse
der Eltern lächeln . Die Zahl der Verkehrsunfälle
im letzten Halbjahr beträgt über 15 0 0 ! Gibt
das nicht genug zu denken ? An Opfern forderten diese Nn -
fälle 228 Tote und 6408 Verletzte . Unter den Toten waren
29 , unter den Verletzten 595 Kinder !

Diese Zahlen sind erschütternd . Sie erzählen von Trauer ,
Kummer und Leid . Sie sind um so erschütternder , als sich
viele , viele Unglücksfälle sicher hätten vermeiden lassen . Denn
welche Ursachen lagen ihnen zugrunde ? Durch Außeracht -
lassen des Vorfahrtsrechtes entstanden IIS « Zusammenstöße ?
dnrch zu schnelles Fahren 914 - durch vorschriftswidriges Ein -
biegen 849 ; Trunkenheit der Fahrer verursachte 347 Unglücks -
fälle ! Von Monat zu Monat nimmt die Zahl der Unfälle zn .
Es ist vorläufig keine Senknng abzusehen .

Es gibt Leute , die beim Lesen solcher Unfallstatistiken mit
lauten Worten nach einer Drosselung des Verkehrs rufen .
Niemand aber wird ernstlich diese Forderung stellen wollen .
Wir können uns nicht rückwärts entwickeln .

Wir haben auch keinen Grund , der BerkehrSv » k!»«i irgend -
welche Vorwürfe zu machen . Die Anßenbeamtea ber Ber -
kehrspolizei arbeiten vorbildlich . Erst vor einige « Tage «

verunglückte ein Berliner Hauptwachtmeister , der den Ver -
kehr auf dem Potsdamer Platz regelte , und starb den Helden -
tod treuer Pflichterfüllung . Es wäre auch müßig , einerseits
alle Schuld nur auf die Autofahrer und Radfahrer zn schie-
ben , oder andererseits nur auf die Fußgänger !

Was wir tun können , ist das , daß wir uns erinnern und
bewußt sind , daß auch im Alltagsleben , auch im Verkehrs -
leben auf der Straße der Satz „Gemeinnutz geht vor Eigen -
nutz " Geltung hat , Geltung haben muß ! Auch im Verkehr
der Großstadt und der Landstraße sind wir
alle Glieder einer Kette ! Wollen wir selbst vor
den Gefahren des Verkehrs geschützt werden , so müssen wir
selbst zum Schutz dieses Verkehrs beitragen , einerlei zu wel -
cher Gattung von Straßenbenutzern wir gehören . Wir alle
müssen gemeinsam daran arbeiten , daß diese grausigen Un -
sallstatistiken endlich einmal abschwellen .

Verkehrssünder .
Der in Karlsruhe . Markgrafenstraße Nr . 16, wohnhafte

Karl Wagner , wurde vom Polizeipräsidium hier im
Schnellverfahren mit Haft bestraft , weil er auf dem Fenster -
sims des Hauses Markgrafenstraße 14 saß und hierbei seine
Beine über den an sich schmalen Gehweg stellte , wodurch Fuß -
gänger behindert waren und die Fahrbahn benützen mußten .
Trotz Weisung eines Polizeibeamten , sich zu entfernen , hat
Wagner keine Folge geleistet , und die strafbare Handlung
fortgesetzt , so daß er in polizeilichen Gewahrsam genommen
werden mußte .

Führerschein -Entziehung .
Dem 23 Jahre alten Erwin Bayer in Karlsruhe .

Hirschstraße Nr . 25, wurde vom Polizeipräsidium Karlsruhe
der Führerschein entzogen und ihm die Führung von Kraft -
sahrzeugen jeder Art untersagt , weil er in zwei selbständi -
gen Handlungen jeweils ein Kraftfahrzeng gegen den Willen
des Eigentümers in Gebrauch genommen und den ersorder -
lichen Führerschein nicht mit sich führte .

-i-
Wege » Uebertretung der Rcichsstraßenverkehrsordnnug

wurden vom 21./22 . August 1985 gebührenpflichtig verwarnt
bzw . angezeigt : 2 Fußgänger . 4 Fuhrwerkslenker , 108 Rad -
sah ver , 60 Kraftfahrer .

Tod durch Kerzschlag.
Am Mittwoch um 19.80 Uhr erlitt ein verHeirateter . 57

Jahre alter Amtsgehilse aus Daxlanden auf der Heimfahrt
mit seinem Fahrrad von Ettlingen , in der Nähe »on Bulach
einen Herzschlag . Der Tod trat auf der Stelle ein .

Obleutetagung der NSKOV. Karlsruhe.
Am 15 . August 1935 fand im Gasthaus „zur Goldene »

Krone " die erste Gesamtbesprechung der Stützpunktobleute der
NSKOV , Ortsgruppe Karlsruhe , statt . Der Ortsgruppen -
obmann Pg . Reinhardt gab einen Ueöerblick Wer die Or¬
ganisation der neu erstandenen Groß - Ortsgrupve , welche sich
aus 32 Stützpunkten zusammensetzt bei einem Mitglie >d : rstand
von 3600 . Für die Ortsgruppe und die Stützpunkte sind ins -
gesamt 195 Walter ehrenamtlich tätig , deren Einsatz die rei¬
bungslose Durchführung der anfallenden Arbeiten z« danken
ist . Der Presse - und Propagandawart Pg . Stock sprach als -
dann über die Aufgaben der Propaganda und wies darauf
bin , daß alle Versammlungen so durchgeführt werden müssen ,
daß sie der Würde einer nationalsozialistischen Versammlung
entsprechen . Ueber die Arbeitsbeschaffung verbreitete sich So -
zialberater Schneider . Er wies auf die Schwierigkeiten
bin , arbeitslose Kriegsbeschädigte unterzubringen , und gab
Aufschluß über die Schritte, , die Hierwegen getan werden .
Pg . Blum als Kassenwalter gab über dos geordnete Kassen -
wesen der bisherigen Ortsgruppen ijetzt Stützpunkte ) Aus -
kunft und gab nochmals die Richtlinien bekannt . Bezirksob -
mann , Gauamtsleiter Weber richtete zum Schluß kernige
Worte an die versammelten Obleute und betonte insbesondere
die Notwendigkeit , die Kameradschaft , die wir als Soldaten
nn großen Kriege geübt und gepflegt haben , auch fernerhin
hochzuhalten und in treuer Kameradschaft mitzuarbeiten an
den Zielen unseres neuen Staates , was durch ein Sieg Heil
auf Führer , Volk und Vaterland begeistert gelobt wurde .

Kurzweil im Stadtgarten.
„Kunterbunt i« drei Stund '

."
Am nächsten Samstag , dem 24. d . Ms . wird der Stadt -

karten wiederum einen der beliebten Bunten Abende erleben .
Tas Programm bringt eine Anzahl neuer Ueberrajchungen
«nd wird durch seine Vielfalt der Darbietungen anch den Ver -
wöhntesten mitreißen . Das Feuchter -Doppel - Ouartett unter
Hans Scheers Leitung bringt einige Lieder , die Tanzschule
Sonntag ivird mit den Künsten ihrer Kleinen sich den Beifall
«es Publikums erobern . Di « Tegernfeer warten mit ihren
Schuhplattlern auf , Seilkünstler Seibold überrascht dnrch
nnen japanischen Balance - Akt und Georg und Emma Benz
werden mit ihren ausgezeichneten Hundedressurakten über -
haschendes bieten . Der Mnsikzug des Politischen Leiter -Korps

Kreises «Karlsruhe zeichnet für den musikalischen Teil des
Abends . Unter der Stabführung von Musikzugführer Leopold
' ralkenberg wird er die musikalischen Qualitäten des Gebote -
«cnen voll ausschöpfen . Die Seeanlagen erstrahlen im Lichter -
« tanz , um schließlich im blendenden Rot der bengalischen Bc -
Züchtung ein vertrautes und doch immer einzig schönes Bild
° u geben . Der Bootsverkehr muß aber während der Auffüh -
?u « gen auf dem See wieder unterbleiben , da sonst die künst -
frische Wertung dieser Aufführungen durch die nengierrgen
^ ootsfahrer vor und seitwärts der Seebühne gestört wird .

22 Uhr können die Tanzlustigen im großen Festhallesaal
Ur Tanzgöttin ihre Huldigung darbringen . Bei schlechtem
Detter findet das Programm im großen Festhallesaal statt .

Aheinfahrl nach Speyer.
. Die NSG „Kraft durch Freude " veranstaltet am 25 . August

? ue Rheiniahrt nach Speyer mit dem Motorschiff Enderle von
Ketsch Abfahrt von Karlsruhe morgen ? halb 8 Uh ^ iNord -
? bcken >. Rückkunft gegen 20 Uhr . Die Preise der Fazrkurten
^ tragen für Erwachsene 1.25 RM , für Kinder 0 .65 RM .
cv

1™ können auf der Geschäftsstelle der NSG „ Kraft durch
vreude ". Lammstraße 15, 2. Stock , abgeholt werden .

M dem Karkrcher KMtslml.
Sicherungsverwahrung für eine « Betrüger .

Die Dritte Große Strafkammer des Landgerichts Karls -
ruhe verhandelte gegen den schon wiederholt vorbestraften60 Jahre alten Jean Franeois C a u f f a d e aus Poeyloubin
(Frankreich ) , welcher sich wegen Betrugs zu verantworten
hatte . Der Angeklagte , der in Südfrankreich gebürtig und
jetzt staatenlos ist , blickt auf eine bewegte Vergangenheit zu -
rück. Wegen Spionage während des Kriege

's wurde er in
Frankreich in Abwesenheit zum Tode verurteilt . Vordem
kam er wiederholt in Frankreich mit den Strafgesetzen in
Konflikt . Seine fragwürdige geschäftliche Betätigung in
Deutschland führte dazu , daß er in Stuttgart wegen Betrü -
gereien zu einem Jahre acht Monaten Gefängnis verurteilt
wurde . Späterhin wählte er Baden -Baden als Wohnsitz .
In Karlsruhe betrieb er von 1929 bis 1931 ein Vermittlungs -
geschäft für Finanzierungen . Er verstand es , sich den An -
schein eines wohlhabenden Mannes zu geben . Vier Ge -
schäftsleuten machte er vor , er könne in kürzester Frist über
einige 100 000 Mark verfügen , da er Grundschuldbriefe besitze,die er verwerten könne ; auch behauptete er , er habe bei
Newyorker Banken Wertpapiere deponiert , die ihm beliehen
würden . Zur Glaubhaftmachung dieser Behauptungen zeigte
er Grundschuldbriefe , Kontoauszüge und Telegramme von
Banken vor , in denen die Ueberiveisung größerer Geld -
betrage zugesagt wurde ; diese Unterlagen waren jedoch von
ihm selbst angefertigt . Er erreichte dadurch , daß ihm Bar -
geld , Wechsel und Schecks gegeben , sowie Kredite gewährtwurden . Von den erhaltenen Beträgen zahlte er nichts
mehr zurück . Die vier Geschäftsleute schädigte : r dadurch um
11600 , 37 000. 10 400 und 1600 RM .. also insgesamt um
60 600 RM - Der Angeklagte bestritt nicht , mit fingierten Te -
legrammen „gearbeitet " zu haben . Sogar mit einer nach
Mitteilung des Newyorker Polizeidepartements überhaupt
nicht bestehenden Bank in Newyork stand er in Telegramm -
Wechsel . Wegen dieser Betrügereien verurteilte ihn das
Karlsruher Schöffengericht im August 1932 zu zwei Jahren
Gefängnis .

Bald nach seiner Strafentlaffung , im Frühjahr tiefes
Jahres , beging er einen erneuten Betrug , durch den die
Bäckereheleute O . aus Langenbrand um 4000 RM geschä¬
digt wurden . Die Eheleute O . hatten die Absicht , in Karls -
ruhe eine Bäckerei käuflich Hu erwerben und benötigten zn
diesem Zweck einen gröberen Geldbetrag . Der Angeklagte
spiegelte ihnen vor — indem er sich wie in den früheren
Fällen auf seine angeblichen guten Bankverbindungen berief
und den Anschein eines vermögenden Mannes zu erwecken
verstand —, er besäße zwei Grundschnldbriefe im Werte von
10 000 und 20 000 RM . , die sich verwerten ließen . Er er -
klärte sich bereit , die Grundschuldbriefe zu Geld zu machen
und ließ sich zur Durchführung des Geschäfts von den Ehe -
leuten O . nach und nach 4000 RM . zahlen , die er für eigene
Zwecke verbrauchte . Erst zu spät erfuhren die von dem
Angeklagten Geprellten , daß sie einem Schwindler ausge - ,fessen waren , da die Papiere des Angeklagten wertlos waren .
Er bewegte sich in seinem alten betrügerischen Fahrwasser
und operierte nach seiner „ bewährten " Methode mit angeb -
lichem amerikanischen Kapital auf einer Bank , das sich als
ein aufgelegter Schwindel herausstellte .

Durch die gewissenlose Handlungsweise des als unver -
besserlicher Gewohnheitsverbrecher anzusprechenden Angeklag¬
ten wurden arbeitsame Leute um ihre letzte » Pfennige be -
trogen . Der Staatsanwalt betonte , das Schuldmaß des An -
geklagten sei jetzt voll und es müsse seinem verbrecherischen
Treiben ein Ende gesetzt werden . Der Strasantrag lautete
auf drei Jahre Gefängnis ; ferner wurde Anordnung der
Sicherungsverwahrung beantragte

Die Karlsruher Strafkammer verurteilte den Angeklagten
wegen Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren .
Gleichzeitig wurde auf Sicherungsverwahrung erkannt .

2000 Karlsruher besuchen Gernsbach.
Wie schnell die von Her Reichsbahn eingeführten Mittwoch -

Nachmittag -Kaffeefahrten beliebt geworden sind , kann daraus
ersehen werden , daß die Zahl der Teilnehmer schon bei der
dritten Fahrt einen geradezu unerwarteten Umfang ange¬
nommen hat . Der bescheidene Anfang von 300 Personen , die
sich an der ersten Kaffeefahrt nach Schloß Favorite beteilig -
ten , steigerte sich bei der zweiten Fahrt nach Pforzheim schon
auf 1200 Personen und bei der dritten Fahrt am vergangr -
neu Mittwoch nach Gernsbach war der Andrang so stark , daß
das Reichsbahn -Verkehrsamt , dessen kaufmännischer Jnitia -
tive die Fahrten zu verdanken sind , sowohl bei der Karten -
wie bei der Wagenbeschaffung beinahe in Schwierigkeiten ge -
konunen wäre . Rnnd zweitausend Personen waren es , die die
Reichsbahn bei dieser Ausflugs -Veranstaltuna zu befördern
hatte . Es waren allerdings nicht nur Karlsruher , sondern
Durlacher , Ettlinger und sonstige Bewohner der Umgebung ,
die in starken Gruppen dem bereitgestellten Sonderzug zu -
strömten . Ja , selbst in Rastatt , der Eingangspforte zum
Murgtal , mußten noch einmal zwei Wagen an den Zug an ?
gehängt werden , so daß die Maschine alle Mühe hatte , die
aus 26 Wagen bestehende Riesenschlange keuchend und pru -
stend in volle Fahrt zu bringen . Es war ein Zug , wie man
ihn in dieser Länge und Besetzung noch selten auf den Ge -
leisen der Murgtalbahn gesehen hat .

Trotz der gewaltigen Belastung ging es von Rastatt in
flotter Fahrt vorbei an Rotenfels , dem ehemaligen Fürsten -
sitz und Mineralbad , mitten hindurch durch Gaggenau , mit
seinen großen , in letzter - Zeit bedeutend erweiterten Jndn -
striewerken , über Ottenau , Hörden und Scheuern nach dem
herrlich gelegenen Gernsbach , dessen Bahnhof zu Ehren der
Gäste im Flaggenschmuck prangte . Es war « in imposantes
Bild , als die zweitausend Teilnehmer sozusagen im Sturm
die Stadt einnahmen . Es dauerte aber nicht lange und schon
hatten sich die recht friedlich gesinnten „Eroberer " in dem
auf den Massenbesuch gut vorbereiteten Städtchen verteilt .
Dies war umso leichter , als Gernsbach zu den Städten ge -
hört , in denen Natur und Kunst außerordentlich vieles an
Schönem uud Sehenswertem vereinigt haben . Neben dem
prächtig und liebevoll gepflegten Kurgarten bildeten beson -
dere Anziehungskraft das im Jgelbachtal inmitten von Wald
und Wiesen gelegene selten schöne Strandbad und natürlich
das in nächster Nähe gelegene Schloß Eberstein , von dessen
Höhe man die schönsten Ansblicke hat in das zwischen hohe «
Bergen eingebettete Murgtal und in die Rheineben « . Da
auch die in der Stadt gelegenen Gaststätten sich gut aus d«n
Massenbesuch eingerichtet hatten , hört « man ans der Heim
fahrt nur Worte des Lobes und der Anerkennung , sowohl
für das Reichsverkehrsamt , das den Ausflug veranstaltet
hatte , wie auch für all das Schöne und Gut « , das da» aast -
freundliche Gernsbach geboten hatte .

Wie man hört , sollen noch zwei weitere Kaffeefahrt «» ver »
anstaltet werden , die eine nach Baden -Baden , di« andere
vielleicht nach Bruchsal .

„Der rote Kahn"
Anläßlich der in Dresden stattfindenden Ausstellung „Der

rote Hahn " wurde im Gau Baden wie auch in ander » Gauen
ein Schülerwettbewerb veranstaltet , der in schriftlicher ,
zeichnerischer qder Modellform das Thema „Die Fenersbrunst "
behandeln sollte . Drei Schüler aus dem Gau Baden gingen
unter diesem Wettbewerb als Preisträger hervor und erhiel -
ten demnach eine Freifahrt sowie freien Besuch der Ausstellung
„Der rote Hahn " in Dresden . Die Kinder fahren am 23. Aug .1935, vormittags 9.55 Uhr von Karlsruhe Hbhs . ab .

*
Seinen 65 . Geburtstag feiert heut « Arno Kamprad ,

wohnhaft Adlerstraße 41. Im Oktober dieses Jahres sind
4» Jahre verflossen seit dem Tage , an dem Kamprad bei der
Firma Eugen von Steffelin seinen Dienst als Güterbestätter
übernommen hat . Durch seinen Fleiß , feine Gewissenhaft !« -
keit und Zuverlässigkeit hat sich Kamprad , der heute noch
außerordentlich rüstig ist , vollste Anerkennung , sowohl seiner
Betriebsftthrer und Mitarbeiter , wie auch der von ihm be -
treuten Kundschaft erworben . Anch wir gratulieren dem
Herrn Kamprad zu seinem Geburtstag .

Dienstjubiläum . Aus Anlaß der Vollendung einer 40jäh -
rigen Dienstzeit bei der deutschen Reichsbahn wurde dem
Oberzugschaffner Georg Wieland ein Glückwunsch - und
Anerkennungsschreiben des Führers und Reichskanzlers durch
einen Vertreter der Reichsbahndirektion überreicht . Den
Glückwünschen haben sich der Herr Generaldirektor der Deut -
scheu Reichsbahn - Gesellschaft und der Präsident der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe angeschlossen .

Goldene Hochzeit . Der Oberbürgermeister hat den Ehri -
stian Zoller . Werkmeister i . R ., Eheleuten und den Ludwig
Müller , Altschneidermeister , Eheleuten hier , ans Anlaß ber
Feier des 50jährigen Ehejubiläums die Glückwünsche der
Stadt mit Ehrengaben übermittelt .

Tages -Anzeiger.
lNähcreS siebe im Jnferatentetl .»

Donnerstag , den 22. Analist ,
Lichtspieltheater :

Union - Lichtspiele : Irischer Wind aus Kanada . 4. 6.16 , 8 .30 übt .
Palast -Lichtsvielc : Gold , 4, 6 .15 , 8 .30 Ubr .
« rfirtMbiit « ; Die Töchter Ihrer Erzrllenz , « . 6.18, 8 .30 Ubr .
Residenz -Lichtspiele : Vielleicht wars nur ein Traum , 4, 6.15, 8.30.Gloria - Palast : Er oder Ich . 4. 6.15 . 8 .30 Uhr .
» ammer -Lichtspiele : Maskerade , 3 , 5 , 7 , 8,45 Uhr .

Freitag , de» SS . Angnst .
Lichtspieltheater :

Union -Lichtiviel « : ;>n goldenen Ketten , 4. 6.15, 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : H<b sehne mich nach dir . 4, 6.15 . 8 .30 Ubr .
Tchaulinrg : Die Tochter ihrer Exzellenz . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Wer wagt — gewinnt . 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr .Gloria -Palast : Der Kongrch tanzt . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .tlammer - Lichtivicle : Maskerade , 3 , 5 . 7, 8 .46 Uhr .Toustige Ve r a ii st a l t u n g e n :
Rest . Löwenrachen : Konzert und Tanz .

*
Zur weiteren Förderung des AuLflugsverkehrs wird die

Benützung der Ansflugsrückfahrkarten an Witt -
>uochnachmittagen zur Hinfahrt ausnahmsweise für
einzelne Züge schon zwischen 11 und 12 Uhr zugelassen . Frei -
gegeben werden alle Züge , die für die Benützung der Sonn -
tagsrückfahrten an Samstagen und an Tagen vor Feiertagen
schon ab 11 llhr zugelassen sind . Die in Frage kommenden
Züge sind durch Anschläge an den Schaltern und den Vor¬
räumen der Bahnhöfe bekanntgegeben .

Die Kammer - Lichtspiele zeigen z. Zt , den Film „Maskerade "
einen preisgekrönten Spitzenfilm der Usa , eine Willii -Forst -Anize -
niening mit erstklassiger Besetzung , wie Paula Weiseln , Adolf Woht -
brück . Olga Tschechowa, Peter Petersen u . a . m . Durch lehrreichen
Kulturfilm und die neue Ufa -Wocfmschau wird das Programm aus -
gefüllt .
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Großer Bergpreis von Deutschland .
Bereits über 100 Nennungen .

Der Große Bergpreis von Deutschland am 1. September
auf der Schauinslandstrecke bei Freiburg i. Br . wird auchin diesem Jahre wieder eine große Besetzung erfahren , denn
bereits jetzt liegen Uber IM Meldungen vor . Bei den Renn -
wagen erscheint Auto -Umon mit zwei Wagen . Hans Stuck
sitzt am Steuer des einen Wagens , der zweite Fahrer wird
noch bestimmt . Zanelli erscheint mit feinem Naeional - Pes -
cara . Der Ungar Laszlo Hartmann ist natürlich auch wieder
dabei . Mays fährt den ERA -Wagen . Wimmer und von
Delius versuchen es auf Zoller , Kohlrausch hat seinen MG
zur Stelle . Für die Sportwagenklassen haben schon einigeAusländer gemeldet . .Auch bei den Motorrädern wird die
Besetzung erstklassig sein. In der kleinsten Klasse ist DKW
mit Geiß , Walfried Winkler und Hans Winkler am Start .
Häußler - Meßkirch führt gleichfalls DKW , Kohfink Jmperia .
Marschall und In der Elfi meldeten anf Rudge . Am stärk¬
sten besetzt ist bisher die 350er Klasse. Winkler und Geiß sind
auch hier vertreten . Loos, Richnow und Petrnschke starten ,auch die NSU - Fahrer sind im Start zu erwarten . In der
Halbliterklasse bürste es wieder zum Kampf DKW gegenNSU kommen . DKW meldete bereits Bauhofer und Mans -
feld . Außerdem find aber mich Loof, Roth -Münsingen , Pe -
truschke, Schuitzenbaumer u . a . vertreten . In den Beiwagen -
klaffen startet alles , was einen Namen hat .

Campbell Mieder auf WeltrekordWd .
Der englische Autofahrer Sir Malcolm Campbell

ist wieder nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
unterwegs , um in der Nähe von Salduro im Staate Utah
auf Weltrekord jag d zu gehen . Nachdem es ihm im
Borjahre nicht gelang , die erhoffte Geschwindigkeit von 300
Meilen -Stnndeu <482,7 Stdkm . ) zu erreichen , hofft er , diesmal
sein Ziel zn erreichen . Der bereits SOjährige Campbell , der
mit 445,396 Stdkm . den absoluten Schnelligkeitsweltrekord für
Automobile hält , hat den Weltrekord der Schnelligkeit für
Automobile bereits siebenmal verbessert . Er befindet sich an
Bord der „Majestic "

, übrigens in Begleitung seines Lands -
mannes Capt . George Eyston , der in Utah den Langstrecken-
Weltrekorden zu Leibe gehen will .

Möchel und Laudien Meister.
Zwei weitere deutsche Ringkampfmeister ermittelt .

In Wilhelmshaven wurden mn Wochenende die
Deutschen Ringermeisterschaften im Mittelgewicht des grie¬
chisch - römischen Stils und im Bantamgewicht des Freistils
abgewickelt . Im griechisch - römischen Mittelge -
wicht fiel Sieg und Titel an den EinHeimifchen L a u d i e u,der zwar im Eutscheidnwgskampf dem Bamberger KSstner
nach Punkten unterlag , in der Fehlerpnnktzahl aber doch
besser war . Köstner wurde vor Paar -Bad Reichenhall nnd
Magin -Ludwigshasen Zweiter . Die wertere Reihenfolge lau -
tete : 5. Schweikert -Berlin , 6. Lindner -Thalheim , 7. Drewing «
Köln . Bantam - Freistilmeister wurde Möchel -
Köln , der im Entscheidungskampf Schräder -Hörde durch Arm -
zug besiegte und auf den zweiten Platz verwies . Dritter
wurde Herbe rt -S t ir ttgart , vor Rößler -HohenlimHnry nnd
Barowski -Berlin .

Klubdreikamps KFB — TurugemeiOe 6iw — Post-
övottverein Karlsruhe.

Bei idealem Sportwetter wickelte sich am Samstag abend
anf dem P o st-S p o r t p l a tz der erste Teil des Klubdrei -
kampses zwischen oben genannten Bereinen ab . KFB . mnßte
auf zwei seiner besten Leute , Steinmetz und Wirth , ver¬
zichten. So konnte auch im 3000 - Meter -Lanf die Turn -
gemeinde Süd mit Schäfer in 9 :32,5 Min . als erste durchs
Ziel gehen . Im 200 - Meter - Lauf war KFB . mit Kern erfolg -
reich. Die zwei nächsten Plätze belegte Biehle und Schu¬
macher, beide Post -Sportvereiu . Beim Dreisprung erreichte
der noch jugendliche Lang , Postsport , 11,71 Meter . Schade,
daß sein letzter Sprung mit 12,26 Meter « wegen knappen
Uebertretens nicht gewertet werden konnte . Zweiter wurde
Lohr , Turngem . Süd mit 11,57 Meter . Dahringer , KFB .,
sicherte sich im Hochsprung mit 1,65 Metern den ersten Platz ,
während Hörmann und Veit , beide Post - Sportverein , nicht
über 1,60 Meter hinauskamen .

Das Speer - nnd Diskuswerfen konnte KFB . ebenfalls
für sich buchen. Sahl , KFB ., warf den Speer 42,50 Meter .
Im Diskus war es Steuer , der mit 32,59 Meter für KFB .
erfolgreich war . Kirchheim vom selben Verein wnrde
Zweiter mit 30,85 Meter .

Den Höhepunkt und Abschluß des Abends bildete die
10 mal % Runde -Staffel , bei der sich der Post - Sportvereiu
mit 3 :38,5 Min . vor Turngem . Süd und KFB . den Sieg
sicherte. Hätte KFB . nach dem drittletzten Wechsel nicht den
Stab verloren , wäre er sicher nicht auf den dritten Platz ge -
kommen . So aber konnte selbst Kern , der als Schlußmann
mächtig aufholte , den zu großen Abstand nicht mehr gut
machen.

Gespannt bürste der weitere Verlauf der Kämpfe am
kommenden Samstag sein . Der Sieg steht nach dem jetzigen
Stand der Punkte noch vollkommen offen.

Erobveraustaltung aus dem Mert-Rotli -Mtz
am kommenden Sonntag .

Eine Sportveranstaltung erlesener Art wird der Klub -
retourkampf des Volkssport e . V . Karlsruhe gegenden 1 . SC Pforzheim . Nicht weniger als rund 160
Wettkämpfer aus beiden Vereinen kämpfen um den
Sieg in Fußball , Leichtathletik und Schwerathletik . Im Bor --
kämpf haben die Karlsruher verloren , was ja nickt verwuu -
derlick ist , denn der 1 . SC Pforzheim verfügt vor allen Din -
gen über bekannt gute Fußballmannschaften und über eine
vorzügliche Leichtathletik - Abteilung , die einen badischen Mei -
ster , den Süddeutschen Altmeister im Stabhochsprung Karl
Speck und auch sonstige hervorragende Nackwuckskräste zu
Mitgliedern hat . Die Karlsruher habeu inzwischen Umstel -
lungen vorgenommen , was unbedingt ihre Kampfkraft und
Stärke hebt .

Ein Fe st zu « von etwa 200 Aktiven dnrch die Stadt wird
werbend für den rührigen Karlsruher Berein wirken .

*
Kurt ZSeiß und Erich Zander, die beiden bekannten Ber -

liner Hockeyspieler, wurden mit der „Ehrenplakette für Ber -
dienst« um den Stport " ausgezeichnet.

Bo« den Rastaller Fußballvereinen .
Kommt ein Zusammenschluß?

-mm - Rastatt . 22. August .
Am vergangenen Samstagabend traten die Mitglieder der

beiden Rastatter Fußballvereine — RFB04 und
FC Frankonia — zu ihren diesjährigen Generalver -
fammlungeu zusammen . Das neue Spieljahr hat begonnen ,nnd so gab es allerlei wichtige Dinge zu beraten .

Die Jahreshauptversammlung des RFB 84
staud unter der Leitung des bisherigen Vereinsführers Dr .med. Stöckl . Ueber die Geschäftsführung und Tätigkeit des
Vorstandes berichtete der erste Schriftführer Senftle . DerVerein zählt gegenwärtig insgesamt 456 Mitglieder (mit
Jugend und Schülern ) ,° es konnten 83 Neuaufnahmen ver¬zeichnet werden . Auch die Kafsenführung muß als sehr gut
bezeichnet werden . Deshalb gebührt den leitenden Stellendes Vereins allseitiger Dank , besonders dem rührigen Ber -
einsführer . Die Leistmmeu der verschiedenen Mannschaftenschilderte Willi Busse, wobei er besonders anf die Verdienstedes Uebuugsleiters P s e t t s ch e r hinwies . Von der Jugenddes Vereins berichtete Weingärtner : sie konnte die Kreis -
und Bezirksmeisterschaft erringen . Von der Leichtathletikab -
teilung und ihrer Arbeit gab Herrn . Schmitt ein aufschluß¬
reiches Bild . Er konnte auf verschiedene schöne Erfolge hin -
weisen . Die Bereinsstthrer - Wahl brachte zwar abermals das
volle Vertrauen für den bisherigen Vereinsführer Dr .Stöckl zum Ausdruck : dieser mußte aber infolge beruflicher
Ueberlastnng ablehnen . So fiel dann die Wahl auf Rechts -
anwalt Albert G ö h r i g , der die Wahl annahm . Dr . Stöcklwurde jedoch unter freudiger Zustimmung aller zum Ehren -
Präsidenten des ganzen Vereins ernannt . Lebhaftes Jnter -
esse fand sodann die wichtige Frage einer Bereinigungder beiden Rastatter Fußballvereine , wie sie
von dem FC Fraukonia angeregt wurde . Die Aussprache hier -
über war sehr lebhaft . Es müssen jedoch noch etliche Fragen
geklärt werden , bis hierzu das entscheidende Wort gesprochenwerden kann . Man ist zur Frage nicht ablehnend eingestellt ,liegt doch eine solche Vereinfachung ganz im Sinne der Be -
strebnngen der Regierung nnd Reichssportführung . Man wird
also eine Endlösnng erst abwarten müssen.

Auch der FC Frankonia hatte , wie schon bemerkt , seine Ge-
neralversammlnng . Diese stand ganz besonders im Zeichen
dieser Fusionsfrage . Besonders Herr Walter gingnäher auf diese Angelegenheit ein und führte auch die Gründenäher aus , die eine solche Zusammenlegung befürwortenließe » . Höher als die engere Bereinssache steht die hohe Ziel »
setzung des echten Sports .

*
Bei den Rad-Weltmeisterschaften in Brüssel gelangten am

Samstag die Vorläufe der Amateur - und Berufsflieger zurDurchführung . Bis anf Stesses , der in seinem Vorlaus von
Falck -Hansen geschlagen wurde und später endgültig ausschied,kamen alle Deutschen in die Zwischenläufe .

Im Mittelpunkt der Hoppegartener Samstags -Rennenstand das mit 6000 Mark ausgestattete Renard -Rennen fürZweijährige über 1000 Meter . Der Erlenboser Dard « ,os
schlug die heiß favorisierte Alexandra mit einer Länge.

Wieder 0 : 11*
Brandenburg — Island 11 : 0 (6 : 0).

Mit dem gleichen Ergebnis wie « n Sonntag in Dresden
gegen die Gachseu-Fnßballelff verlor irie isländische Fußbaü -
Nationalmannschaft am Mittwoch auch ihr zweites Troffen
anf deutschem Boden . Gegner der nordischen Gäste war dies -
mal auf dem hergerichteten Berliner Herthaplatz eine AnS-
wahlmannschast des Ganes Brandenburg . Ebenso wie in
Dresden wurden die Isländer überlegen fktl (0 :6) geschlagen.

Unter den 6000 Zuschauern , die ein von Brandenburg stets
ganz überlegen durchgeführtes Spiel zn sehen bekamen , be-
fand sich auch der Reichssportführer von Tfcham -
m e r und O st e n . Den Isländern behagte im Gegensatz
M den Gastgebern der Rasenboden des Platzes ganz und gar
nicht,' sie sind in ihrer Heimat gewohnt , auf Hartplätzen zu
spielen und haben sich bisher noch nicht anzupassen vermocht .
Das war jedoch keineswegs für die Niederlage verantwortlich .
Die Berliner waren technisch und in der Spielaussaffung mehr
als deutlich überlegen und erzielten ihre Treffer als reife
Früchte guter Angriffsleistungen in regelmäßigen Abständen .
Es ist anzuerkennen , daß die Isländer trotz der Ueberlegen -
heit des Gegners sich immer um Offenhaltung des Spieles
bemühten , äußerst sair spielten und es sich nicht verdrießen
ließen , ständig nach Angriffsmöglichkeiten zn suchen . Das er -
hellt am besteu daraus , daß sie gegen Schluß des Treffens
noch eine kurze Drangperiode und in deren Verlauf zwei Eck -
bälle herausarbeiten konnten , die jedoch gegen die sichere Ber -
liner Abwehr nicht auszuwerten waren .

Die Taubstummen -WeWiele .
Das Tennisturnier der I V . Internationalen

Taubstummenspiele fand in Chiswick , einem Vorort
Londons , statt und sah — ohne deutsche Beteiligung — in den
Frauenwettbewerben Belgien in Front . Das Endspiel im
Einzel machten die belgischen Schwestern Antoinette und Ger -
maine Maire unter sich aus , wobei Autoiuette mit 6 :0, 6 :4
siegte. Beide zusammen gewannen das Doppel mit 6 :0, 6 :1
gegen die Engländerinnen Durlaker/Dawson . Im Männer -
doppel gab es durch Smith/Fry einen englischen Triumph .Weitere Entscheidungen find noch nicht gefallen .Am Fußballturnier beteiligten sich nur drei Nationen ,von denen Frankreich bereits ausgeschieden ist . Belgien siegte5 :0 gegen die Franzosen , England gar 7 :1 . Belgien nnd Eng -
land bestreiten nun das Endspiel .

*
Einen neuen Europarekord schwamm im Budapester

Kaiserbad der bekannte ungarische Kraulschwimmer Csik
mit 57,8 Sekunden für 100 Meter . Er verbesserte damit
den von dem Deutschen Fischer -Bremen am 17. März 1985
in Düsseldorf ausgestellten Rekord von 5«,2 Sekunden .

*

Mit einem japanischen Siege von 36-:27 Pnnkten ging
nt Tokio der Schwimmländerkampf Iap an —U SA mEnde . Neben dem 400 - Meter - KraulweNrekord im toten
Rennen zwischen Medica und Negami gab es noch einen
Weltrekord der Japaner in der 4 mal 200 - Meter -Kranlstaffelim 8 :52,2 und einen Landesrekord im 100-Meter -Brnst -
schwimmen durch Koike in 1 :13,«.»

Anf 100 000 Reichsmark erhöht wnrde der Preis für das
„Braune Band von Deutschlands das damit das höchst-dotierte deutsche Rennen geworden ist und neben dem Derbydie wertvollste Zuchtprüfung darstellt und sich einen d»wern-
den Platz im deutschen Rennsport sicherte.

Äelsingfors und Dresden.
Ein Jweifronlenkampf in der Leichtathletik .

Nachdem die deutsche Leichtathletik erst vor acht Tagen beiden Akademischen Weltspielen nt Budapest ihre Schlagkraftunter Beweis stellte , wird fie am kommenden Wochenendewieder einer internationalen Kraftprobe unterzogen , »ie jenevon Budapest weit übertrifft . Unsere Athleten haben in Hel-
fingfors den zweiten Länderkampf gegen Finnland zn be-
streiten nnd gleichzeitig treten unsere Leichtathletinnen imDresden gegen Pole « an . In Dresden ist ein sicherer dent -
scher Sieg zn erwarten , anders ist es dagegen in Helsingsors ,wo die Massen ungefähr gleich sind nnd das Glück und die
Tagesform wahrscheinlich über Sieg und Niederlage « tischet -
den werden.

Deutschland gegen Finnland .
Im vergangenen Jahr war Berlin der Schauplatz des er -

sten deutsch - siunischen Länderkampfes und Deutschland gewannmit 106 1/ , zu 96 % Punkten zahlenmäßig viel klarer als all-
gemein erwartet . Diesmal haben die Finnen den Vorteil der
heimischen Umgebung , was sich sicher für sie günstig auswir¬
ken wird , aber trotzdem ist ein deutscher Sieg keineswegs eine
aussichtslose Sache . Wir werden sicher in einigen Wettbewer -
ben Punkte einbüßen , die wir im Vorjahr auf unser Konto
verbuchten , aber aus der anderen Seite sind wir diesmal z . B .im Hammerwerfen und im Dreisprung keineswegs mehr nur
Punktlieferanten für die Finnen wie es noch in Verlin der
Fall war , wo es in diesen beiden Kämpfen allein 16 : 6 Punkte
für die Finnen gab . Man erwartet allgemein eine knappe
Entscheidung , zu wessen Gunsten allerdings , das ist wirklich
nicht vorauszusagen . Das Glück und die Tagesform werden ,wie schon einleitend gesagt , ein"

e große Rolle spielen . Die
deutsche Mannschaft legt die weite Reife erfreulicherweise im
Flngzeug zurück und hat so die Möglichkeit , in bester körper -
licher Verfassung an den Start gehen zu können . Sichere
deutsche Siege erwarten wir in den kurzen Strecken (100, 200,
400 Meter ) , außerdem im Weitsprung , im Stabhochsprung , im
Hürdenläufen und natürlich in den beiden Staffeln . Die
Finnen werden die langen Strecken und die mittleren iwir
rechnen aber mit Schaumburg ! ) beherrschen , außerdem das
Hammerwersen und das Speerwerfen , während Hochsprung ,
Dreisprung ( jawohl ! ) , Diskus und Kugel recht offen erscheinen,
wenn auch z . B . im Kugelstoßen unser Rekordmann Wöllke
eher als Sieger zu erwarten ist . als der starke Bärlund , der
normalerweise auch für 15 'A Meter gut ist . Gewertet wird
mit 5, 3, 2 und 1 Punkten , die Staffeln bringen 5 bzw . 3
Punkte . Folgende Athleten werden das zweitägige Programm
bestreiten :

1 . Tag .
100-Meter -Laus : Leichum , Neckermann (Deutschland) ; P .

Birtanen , Sariola (Finnland ! 800-Meter -Laus : Fink , ^ ang
(D . ) ; Teileri , Mikkeli ( F . ) . 10 000- Meter -Lauf : Kelm , Schönrock
(D .) ,° Salminen , Askola ( F . ) . 400-Meter -Hnrden : Scheele ,
Wegner (D . ) , Nora , Nuortio (F . ) . 4X100- Meter - Stassel :
Leichnm, Borchmeyer , Ncckermann , Hornberger <D . ) ,' P . Vir -
tanen , Rintala , Sariola , Tolamo (F .) . Weitsprung : Leichum,

Long (® .>; Lernt« , Tolamo (F . ) . Stabhochsprung : Mäkler ,Hamann ($ >.)•; Reiuikka , Lindroth (F . ) . Diskuswerfen :Schröder , Sievert (D . ) ; Kotkas , Hagren (F . ) . Hammer -werfen : Blask , Becker (D . ) ; Pörhöllä , Kvutvnen (F . ).
2 . Tag .

Aw-Meter -La-ns : Borchmeyer, Hornberger (Deutschland) ?P . Birtanen , Tolamo (Finnland ) . 400-Meter -Lauf : Hamann ,Heimle (D .) ,' Mäkinen , Rökkölainen (F .) . 1500-Meter -Lanf :
Schaumburg , Böttcher (D . , ; Jsohollo , Teileri (F . ) . 5000:Meter -Lans: Syring , Haag (D . ) ; Lehtinen, 8 . Birtanen (F . ) .110-Meter -Hürden : Wegner , Welscher (D . ) ,' Sjöstedt , Huo-vinen (F . ) . 4X400-Meter -Staffel : Hamann , Metzner , Klupsch,Heimle sD . ) ,

' Mäkinen . A . Järvinen , Fabricins , Rökkölainen
(F .). Hochsprung : Weinkötz, Martens (D . ) ,' Kotkas , Peräsalo
(F .*. Dreisprung : Drechsel, Joch (D>.) ; Rajasaari , Surmela
© . ) . Kugelstvßeu : Wöllke, Stock (D .) ; Bärlund . Kuntfi (F . ) .Speerwerfen : Weimann , Stock (D . ) ,' M . Järvinen , Sippila (F .)

Auf deutscher Seite wird u. U . noch Würfelsdobler im Dis -
kuswerfeu eingesetzt, während bei den Finnen vielleicht auchder vorzügliche Höckert, der leicht erkrankt war , mitmachenwird

In Dresden .
Fraueukamps Deutschland — Polen .

Leichter als unsere Männer werden es die Frauen w Dres -den haben , wo Polen den zweiten Läuderkampf glatt ver -
lieren wird . Im Vorjahr gab es m Warschan schon einen
klaren deutschen Sieg nud in Dresden wird es nicht anders
sein , trotz Stella Walasiewicz , trotz Jadwiga Weiß und — jada sind die Polen schon am Ende ihres Lateins . Die „Stella "
und die „Jadwiga " sind ihre überragenden Kräfte , aber auch
sie werden in Dresden starke Gegnerschaft antreffen . Die
Weltrekordläuferiu wurde ja im Vorjahr in London von un -
serer Käthe Krauß sowohl über 100 als auch über 200 Meter
geschlagen, was sich leicht wiederholen könnte , obwohl die
Polin kürzlich wieder mit Weltrekordleistnngen aufwartete ,lind Jadiviga Weiß wird diesmal gegen Gisela Manermeyer
im Diskuswerfen den Kürzeren ziehen . In den übrigen
Wettbewerben sind auch die deutschen Vertreterinnen iu Front
zu erwarten . — Die Mannschaftsaufstellungen lauten wie
folgt :

100-Meter -Lauf : Krauß, Dollinger (Deutschland) ; Walasie -
wicz, Ksiakiewiez (Polen ) . 200-Meter -Lauf : Albus , Bau -
schulte (D . ) ; Walasiewicz , Kaluza (P . ) . 80 -Meter -Hürde :
Steuer , Elger (D . ) ,' Freiwald , Bialas (P . ) . Staffel (60, 75,
100, 200 Meter ) : Krauß , Dollinger (D . ) ; Kaluza , Walasiewicz
(P . ) . Weitsprung : Göppner , Bauschulte (D .) ; Dunin , Wala¬
siewicz (P .) . Hochsprung : Kann , Scheibe (D . ) ; Krajewsk .i ,
Orzel (P . ) . Kugelstoßen : Manermeyer , Fleischer (D . l ; Weiß,
Cejzik (P . ) . Diskuswerseu : Manermeyer , Krauß ( D . ) ,

° Weiß.
Gackowska (P . ) . Speerwerseu : Krüger , Fleischer (D . ) ; KwaS -
niewska , Smetkowna .
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SiidwesfdeutscheJndustrie-u . Wirtschafls-Zeifung
Nach Ladenschluss.
Direkte Aushändigung vorgekaufter Ware ist verboten .

Eine wichtige Entscheidung , die den ganzen Einzelhandel
angeht , ist kürzlich vom Oberlandesgericht Breslau gefällt
worden . Es handelt sich dabei insbesondere um die Frage , ob
der Einzelhandel die während der Geschäftszeit gekaufte bzw .
bestellte Ware nach Eintritt der Sonntagsruhe , also nach dem
Ladenschluß am Samstag , aushändigen darf . Sinngemäß
muß die Entscheidung natürlich auch auf den Werktagsverkehr
angewendet werden . Das Gericht ging von folgenden Er -
wägungen aus :

Begrifflich umfaßt der Gewerbebetrieb im Sinne der
Reichsgewerbeordnung alle die Handlungen , die mit der Aus -
Übung des Gewerbes überhaupt verbunden sind , mögen sie
unmittelbar oder nur mittelbar auf die Herbeiführung des
Gewinnzweckes , dessen Realisierung es gilt , gerichtet sein .
Das Aushändigen und Bezahlen der Ware fällt daher ebenso -
gut in den Kreis des Gewerbebetriebes , wie der Abschluß des
Kaufvertrages selbst . Das Gesetz gibt keinerlei Anhalt dafür ,
daß die einzelnen zur Verwirklichung des Geschäftszweckes
vorgenommenen Handlungen unterschiedlich zu behandeln
wären . Der Verkäufer macht sich somit strafbar , wenn er die
vor Beginn der Sonntagsruhe bei ihm gekauften Waren nach
Beginn der Ruhe aushändigt und sich bezahlen läßt .

Während das Austragen vor 7 Uhr abends gekaufter oder
bestellter Ware nach Ladenschluß durch den Geschäftsinhaber
loder — unter Beachtung der gesetzlichen Arbeitszeitbestim -
mungen — durch Augestellte und Lehrlinge ) ohne Rücksicht
darauf , ob mit dem Austragen vor oder nach Ladenschluß be-
gönnen wurde , zulässig ist, weil nach der in der Rechts -
sprechung herrschenden Auffassung das Austragen nicht mehr
als Ausübung des Gewerbebetriebes der offenen Verkaufs -
stelle anzusehen ist, ist im Gegensatz hierzu die direkte Aus «
händigung der gekauften Ware nach Ladenschluß an den
Käufer unzulässig , weil Kauf und Abholung der Ware ein
einheitliches Geschäft bilden . Aus den gleichen Gründen ist
die Aushändigung der vor Beginn der Sonntagsruhe gekauf -
ten Ware nach Eintritt der Sonntagsruhe unzulässig . Der
Einzelhändler macht sich also strafbar , wenn er nach Eintritt
der Sonntagsruhe , während der jeder Geschäftsverkehr
grundsätzlich ruhen soll , dem Käufer die vorher bestellte Ware
aushändigt und sich bezahlen läßt . ( Akt .-Z . 18'4 S . 16/85 ).

Schutz des Wortes „ Norm".
Eine Stellungnahme des Werberats .

Di « für Waren aller Art in den letzten Ztalnm mm Herstellern .Händlern und Verbrauchern in Gemeinschaftsarbeit aufgestellten
. .Deutschen Normen haben zu wesentlicher Gütesteigernng und er -
hohter Pandelsehrlichkeit geführt . Während nun di« Hersteller ge»
normtet Waren in ihrer Werbung berechtiglermafeen darauf An -
weisen , dafe ihre Erzeugnisse den deutschen Normen entsprechen , ver .
fahren sei ! einig «? Zeit verschiedene Firmen in gleicher Weis «, obwohlderen Waren nicht nach . .Deutschen Normen "

, sondern nach sogenann -
ten „ Haus - oder Werksnormen " gefertigt find . Gegen ein « solch«Irreführung der Käufer und Schädigung deS deutschen Normenwerkeswendet sich letzt der Werberat der deutschen Wirtschaft . In s«in « rStellungnahme Helfet es u . a . :

In Erkenntnis der grofeen Bedeutung , di« heut « den vom D «nt »
scheu Normenausschuß herausgegebenen deutschen Normen ( Dinormen )Ui der Wittschaft zukommt , sind Hersteller häufig dazu übergegangen .
S? öffentlichen Ankündigungen nach den Nnormen hergestellt «Teile schlechthin als „ Normen " „ genormt "

, „ genormt « Teil «' od«rähnlich zu bezeichnen . Auch die wetterverarbeitenden Unternehmenweisen wegen des hohen Wertes der Austauschbarkeit für die Ersatz -teilbefchaifung beim Anpreisen ihrer Maschinen . Apparate usw . daraufbin , das , „ genormte Teil « " verwendet oder die Maschinen mit „ ge-normten Anlchlufemafeen " geliefert werden usw . Der » roste Werbe -
wert des Wortes „ Norm " hat jedoch manch« Firm «,, veraulastt , dasWort ..Norm auch zur Bezeichnung von Waren , n benutzen , für diekein « deutschen Normen bestehen , für die aber das betreffend « Werkeigene Werknorm - « aufgestellt hat . Bei dem umfangreichen deutschenNormen !« mmelwerk ist dem Leser derartig « ? Anzeigen nicht immerbekannt , ob deutsch « Normen für das betreffend « Erzeugnis überhaupt
bestehen . so bah znm mindesten Zweideutigkeit derartiger öffentlicherAnkündigungen , vielfach , aber eine Irreführung der Öffentlichkeit ,gegeben . fein kann . Bei öffentlichen Ankündigungen kommt es im! i solch« Ankttndignn -

3ef«nt , haben . Der
m ote Anwendung des
porteS „Norm " nnr dann für zulässig . wenn die angebotenen Teileden vom Deutschen Normenansschnh a» sgeft « llte « Normen leinschlieh -l '.ch aller Sachnormen » entsprechen . Eine „ Norm " kann alio nnr in
öffentlicher Gemeinschaftsarbeit mnschen Behörden . Herstellern und
Verbrauchern vereinbart sein . Alle übrigen von den Kinnen alSWerknormen vereinheitlichten Erzeugnisse können in der Öffentlich .keit nur als . . Werknormen " in —*■ ■ -
zeichnet werden .

Herbindung mit dem Firmcnnamen be-

vis Sparkassenkrediteim I . Viertel 1935
Steigender Anteil der Arbeitsbeschaffungskredite .

Im ersten Vierteljahr 1985 haben , wie aus einer vom DeutschenSparkassen - und Girovcrband dnrgeführten Erhebung hervorgeht , die
» ?? t.schen . Sparkassen , Mrokassen und Kommunalbauken insgesamt2o31b7 Einzelkredite im Betrage von 258 .9 Mill . RM . bewilligt . Ans »
gezahlt winden in der BerlchtSzeit 39 617 Hypotheken nnd feste Dar -leben in Höhe von «8 .4I Still . RM . Die Anzahlung der Wechselkrediteund kurzfristigen Buchkredite wird statistisch infolge besonderer tech¬nischer Schwierigkeiten nicht , ersaht . Ein Vergleich der Ziffern ausden Zwennonalsbilanzen mit diesen Zahlen nber die Kr « dttb «will :.« ungen bzw . Auszahlungen bestätigt wiederum di« Tatsache , dafe » ebenden Ausleihungen , die aus der Erhöhung drs Gesamttkredltbestandeserkennbar find , erheblich« Neukreditnewährungeu a « s«nrückfliefe - nden Kreditmitteln erfolgen . Es findet also eine ständigeUmschichtnng statt ? man kann sagen , der Kreditbestand .. lebt ' nnd istrein « ruhende Mass « . Di « obengenannt « Summe der Kreditbewilli »«ungen verteilt sich im ersten Vierteljahr 1935 ans folgend « Kredit .

, Stück Mill . RM .Wechsel 106102 68 .8
Kvntokorrentkredite 32 506 61.6Feste Darlehen 28131 31 .2Hypotheken 26 388 »7.8

insgesamt 253 167 258 .9
W« chselkredite sind der Stückzahl nach jedenfalls weitan » amvarksten : betragsmastig wurden am meisten Hypothekarkredit « nnd« anach, wenn man erhebungStechnische Momente , di« von den fäch»Mchen Virokassen herrühren , berücksichtigt . Kontokorrentkredite be-billigt . Von den bewilligten Krediten entfallen 110 435 Einzelkredite

A . Höhe von 161 .7 Mill . RM . auf „ Arbeitsbeschafsiingskrebite "
. stück -

L «bi «. also 43 .b Prozent und betraasmäfeig ,62 .5 Prozent . Ohne die
Angaben der lachsischen Girokassen lauten die Verbältniszahlen 59 .8

«suehen alS In der entsprechenden VoriahreSzeit . Das hangt natürlich
M mit dem stärkeren EinzablungSüberschnfe im «rsten Vierteljahr

S-U. . - -- « >>» >» uci ?m »c« »ueiwniiuiiB ®tTcait« o«r
^ »arfnst « " an sämtlichen Krebitbewilligungen sich erhöht . Am stärksten
fiH& * e8<.

bei den vnpotSekenbewilliannaen auf , Di « Dnrchschnitts -
M « itx bewilligten Kredite ist weiterhin als recht niedrig zu bezeichnen ,
^ . . betragt im ersten Vierteliahr 1935 bei den ArbeitSbeschaffungs .
! ? diten «Vergleichs,ahlen für das Gesamtiahr 1934 ) für : ».' vvotheken
? 8«S (2 878 ) NNi .. Kontokorrentkredit « 2102 ( 1 9841 RM .. feste Dar -I«6e«. l 292 (1 020 ) RM .. Wechsel , 419 <465, RM , Bei den insgesamt? w,II igten Krediten ^ im ersten Viertcliabr 1935 lauten dl« Zahl «« für

ans 1.5 Mill . RM . einstimmig . Die ab 1. Jfuli 1935 dividendenberech -tigtcn Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis 1 :1 zninParikurs angeboten . Direktor E . Sinke von der D D -Bank . FilialeHannover , wurde neu in den Aufsichtsrat gewählt ,Di « Dividcndenansstchtrn bei Klöckner . Bei der Klöckner - WerkeA .- G . .. Castroi '- Raurcl , ist sicher damit »u rechnen , dafe mindestenswieder eine Dividende in der Höhe des Vorjahres von 214 Prozent
auj das . AK .^ von 105 Mill . RM . verteilt wird . Sollte eine Er -höhuug des VorjahrSsatzeS vorgenommen werden , wozu auf t 'irundder Voraussichtlichen Eraebniff « die Möglichkeit besteht , so wird man —soweit sich das schon jetzt übersehen läsit — kaum über 3 Prozenthinausgehen . Das Unternehmen hat auf Grund der Absatzbelebnngam Elsenmarkt im verflossenen Geschäftsjahr zweifellos so gearbeitet ,dafe neben der Gewinnausschüttung auch allen Abschrewunaserforde »nissen entsprochen werden kann und die Liquidität eine weitere Bes -
seruM erfahren haben dürste .
. . RSU . — D - Rad Bereinigte Fahrzengwerke Sl =® ., Neckarsnlm .D >« oGB . der o^ scllschaft zur Veschlnfesassnng über die Regnlari »nsur das Gcsckmstsiahr 1934 ist auf den 9 . September nach Berlin ein -berufen . . Auf der Tagesordnung Nebt auch die Genehmigung einerSatzungsänderung betr . di« Herabsetzung der Beteiligung des Anf -stchtsrates am Reingewinn .
_ DI « Bremer Hansa gibt den La Plata - Dienst anf . Die Deutsche
Dampfschiffahrtsgesellschast Hansa , Bremen , gibt den zn Anfang deslaufenden Jahres aufgenommenen La Plata - Dienst wieder ans .Durch diesen Entfchlufe der Bremer Hansa wird die einheitlich « Be -
reederung bes Südamerika - Ostküstendienstes durch die Hamburg -Südnunmehr sichergestellt . Die drei der bisher im La Plata - Dienst derBremer Hansa beschäftigten Schiff « werden an die Hambnrn -Tiidverchartevt . Die letzte Abfahrt von „ Rofario " für Rechnung der
Hansa soll am 27 . Oktober stattfinden , dann gehen die drei Schiffein Hambucg - Süd - Cbarter über .

Erweiterung der dentschen Oftastenfahrt . Der gegenwärtig anf der
Werft der Defchimag in Bremen im Bau befindliche Ostasten -Schnell -
dampfer „ Gneisen « » " des Norddeutschen Lloyd wird Anfang 1936
fertiggestellt . Gegen Ende dieses Jahres soll Dampfer „Stuttgart " derBremer Reederei eine Reise Hambnrg -Bremen - Schanghai und zurückausfuhren . Das Schiff wird am 6 . Dez « mber 1935 Bremerhaven ver -
lassen , wo es am 1. März 1936 zurückerwartet wird .

Interessengemeinschaft Stinnes -Mitgard genehmigt . In der oGV .der „Midgard " Deutsche Seeverkehrß - Ä .- G . in Nordenham wurdender Äbschlufe für das Geschäftsjahr 1934 sowie der Abschluß eines In -

tereffengemeischastsVertrages nrtt der Hugo SttnneS G . m . b . H -,
Mülheim (Ruhr ) , genehmigt .

Erhöhung drr Tonnage bei dem Ennard White Ttar -Damvier
„ Queen Mar »" . Wie mitgeteilt wird , ist die Tonnage des 6 Mill .
Psuud Sterling Aufwand erfordernden Dampfers „ Queen Mar »
der Ennard White Star - Linie der in Clndebank fertiggestellt wird ,
ans 89 MM Tonnen erhöht worden . Ursprünglich war beabsichtigt , den
RanmaehaU aus 73 000 Tonnen zu beme sen . Die „ Queen Mary
wird ihre erste Ausfahrt am 21 . Mai nächsten Jahres durchfuhren .

Dentsch - Iowjetischrs Postpaketabkomme « ratifiziert . Am 7. 3. 1? 35
ist in Moskau von Bevollmächtigen des Deutschen Reiches und der
UDSSR ein Postpaketabkommen unterzeichnet worden . Das Ab -
kommen ist ratifiziert worden . Es tritt mit dem 8 . September 1935
in Kraft und gilt für die Dauer de? am 12 . Oktober 1925 zwischen
dem Deutschen Reich und der UDSSR abgeschlossenen Vertraaes .

Päckchen und Warenproben nach Albanien . Fortan sind nach
Albanien Päckchen und zollpflichtige Warenproben zulassig . Den
Sendnngen sind 2 Zollinhaltserklärungen in franzöfilcher oder italieni -
scher Sprache beizufügen : aufeerdem ist der grnne Zettel „ Zoll aus -
zukleben . In den ZollinSaltserklärunaen ist , ede Warengattnng mit
Roh - und Reingewicht anfznsühren , bei nach dem Wert « zu verzollen »
den Waren ist auch der Wert anzugeben . Bei dieser Art von Waren
empfiehlt eS sich , eine Handelsrechnung unmittelbar an den Empfänger
zu senden . Albanien erhebt für die AuShändiauna jedes Päckchen «
eine Gebühr von 10 Centimen und für die Zustellung nach der Wob »
nuug aufeerdem 5 Centimen . . ^Berufung . Fabrikant Emil Undeeberg . Rheinbera/Rheinland .
nrnrde vom Minister für Bolksauskläning und Propaganda in den
Werberat der deutschen Wirtschaft berufen .

Neuer Geschäftsführer beim Lnrusvorzellan -Verband . Der Ver -
band Deutscher Fabriken für Gebrauchs - , Zier - und Kunst « or »ellan und
Keramik G . m . b . H. in Weimar hat Major ft. ,D - Karl Tettenborn ,. .. ff}»Ätiu* IAA fli/i AufBerlin , zum weiteren GeschästSsührer bestellt . BlSher lag die gesamte
Leitung der Bcrbandsaeschäfte in den Händen des
D . Dr . Fischer in Weimar .

des Regiernngsrats a .

Anmeldnuasfrist für warlSndlfch « Schnliwerfchrelbnngen biß i .
September verlängert . Nach einer »weiten Bekanntmachung der Reichs »
stelle für Dcvifenbcwirtschastuna über die Anmeldung saarlänbischer
Schuldverschreibungen vom 20 . August ist di« bis zum 1 . August 1935
gesetzte Frist bis zum 1. September 1935 verlängert worden .

Erhöhter Zementabsatz im Juli . Der Absatz der aesamten dent-
Ichen Zementindustrie stellte sich im Juli aus 965 000 Tonnen gegen -

1 über 803 000 Tonnen im Juni 1935.

Türkei - / Anhaltende Wirtschaftsbelebung .
Unterredung mit Konsul Holstein in Ismlr .

D «r deutsch « Konsul in JSmir , Holstein ,der stch gegenwärtig auf einem Heimaturlaub in Dentsch -
land befindet , weilte dieser Tage in Hamburg und ge-
währte bei dieser Gelegenheit unserem II -i .- Mitarbeiter
ein « längere Unterredung über die Wirtkimstslage in der
Türkei nnd die deutsche» Ervortmoglichkeiteu nach diesem
Lande . Konsul Holstein führte unter anderem etwa sol -
gendes aus :

Das gesamte türkische Wirtschaftsleben hat in den letzten »efitt
Jahren einen gewaltigen Nnfschwuu « genommen . Auf allen Wirtschaft »
lichen Gebieten kann die Türkei « ine ständige Aufwärtsentwicklung

Fünft di« Voraussetzung für eine weitere Besserung der wirtschastli ^ enVerhältnisse in der Türkei geschaffen ist .
Im besonderen ist in den letzten Jahren eine umfangreiche In¬

dustrialisierung des Landes durchgeführt worden . Eine aröfeere Teriil -
tndustri « sowie mehrere Zuckerfabriken und Stahlwerke sind bereits
vorhanden . Mit Hilfe d« s neuen , bereits in Angriff genommenenFilNi -Jahres - Planes beabsichtigt man miter anderem auch die bereits
bestehende Industrie weiter auszubauen , damit sie mit der Zeit mehrund mehr den Bedarf des eigenen Land « s an Jnbustrieerzeuanifsenselbst decken kann . Nach den Erfolgen der letzten Jahre iimft die
^ urkei hinsichtlich der Industrialisierung des Nahen Ostens als bahn -
breihend angesehen werden , und es ist auch nicht daran zu zweifeln ,dafe der neue Füns - IahreS - Plan restlos »irr Durchführung gelangtund sich schon allein dadurch die wirtschaftliche Laae in der Türkei inden nächsten Jahren weiterhin verbessern wird .

Für den deutsch«« Ausfuhrband «! bestehe« aegenwärtlg «roheErvortmoalichkeiten nach der Türkei , »umal auch bei dem Ausbau derbereits vorhandenen Industrien der Bedarf an Maschinen . Werk -
zeugen , Eisenwaren usw . zum hauptsächlichsten Teil aus Deutschland

^ urde . nnd sich das bisher gelieferte deutsch« Material gutbewahrt hat . So sind beispielsweise die türkischen Zuckerfabrikenallein von deutschen Werken aufgebaut worden . Bei dem Aufbauder anderen Industriebetriebe war ebenfalls der deutsche Maschinen -ervort der Hauptlieferant , wodurch Deutschland bereits feit « eininnerZeit an erster Stelle der türkischen Einfuhrliste steht . Die türkischenImporteure sind allgemein von der hochwertigen Qualität der beut -ichen Erzeugnisse , speziell der deutschen Maschinen , überzeugt . Manbeabsichtigt daher auch . , den weitaus gröfeten Teil de» ersorderltchenBedarfes für den , weiteren Ausbau der türkischen Industrie ausDeutschland , zu beziehet !;, so dafe sich für den deutschen Exporthandelbesonders in den hierfür in Betracht kommenden Artikeln in d«rnächsten Z«it grobe Gefchäftsmöglichkciten mit der Türke « ergebenwerden .

DaS vor knrjem nen adgeschlossene benksch - MrNsche VerrechnnngS -
abkommen hat sich bereits in der kurzen Zeit seines Bestehens alS
für beide Teil « nutzbringend erwiesen . Somit ist auch die sormelle
Grundlage für «inen beiderseits regen denilch - türkischen Handels -
verkehr geschaffen worden . Für Kompensationsgeschäft « sind int
Rahmen 0 «S bestehenden Handelsvertrages ausreichende Möglichkeiten
vorhanden . Hierfür konunen hanvtiächlich in Betracht Tabak , Ziofinen .
Feigen . Wolle . Baumwolle . Häute uud Felle gegen deutsche Industrie -
erzeugnisie aller Art . ★

Konsul Holstein vertritt feit etwa 3 Jahren dte deutschen Interessen
tn Jsmir und wird Ansang nächsten Monats wieder nach dort »nrück -
kehren . Er steht bereits feit nahezu 28 Jahren im diplomatisch - konsu -
larischen Dienst nnd ist während dieser Zeit ständig in der Türkei in
dieser Eigenschaft an verichiedenen Plätzen tätig gewesen , so dafe er
mit den türkischen Verhältnisse » vertraut iit .

Schellack als Devifenbringer .
Ein Wirtschaftszweig , von dessen Bedeutung nnr w«ntg « etwas

wissen , ist di« dentiche Schellack -Jndiistrie , und doch sind Bearbeitung
und Veredlung des Roherzengnisses und der Handel mit Schellack für
Deutschland von volkSipirtschaftlichem Wert . In der Slnhenhandels -
bilan , bringt der Posteu „ Schellack " immer «inen Ausfudrüberschufe .
obgleich der Menge nach mehr ein - als ausgeführt wird . Dabei darf
aber keineswegs vergessen werben , dafe Schellack in Deutschland nicht
nnr verrdclt n « d dann wieder ausgcsiibrt wirb , sondern dafe «r auch
in Deutschland mit anderen Werkstoffen wetterverarbeitet wird . In
der Hauptsache benötigt mau ihn zur Lackfabrikatio « : er wird aber
auch zur Herstellung von Schallplatten , Feuerwerkskörpern , Kitt .
Siegellack , mit Teerfarben versetzt zur Lederappretnr nnd »um Lackiere »

on Stroh - und Steifen von Filzhüten verwendet . Durch die Ausfuhr
ieler Waren steigt auch mittelbar die Schellack -Ausfuhr , und fomit
st eigentlich der Aufeeuhandel in Schellack in weit stärkerm Mafe «

aktiv , «lS man ans den Aussuhrzahl « n für veredelten Schellack ent -
nehmen kann . Die Einfnlir stellte sich sür Januar bis Jnni 1935 anf
925 600 Kg ., für die 0 .93 Mill . RM . bezahlt wurden . Ausgeführt wnr -
den dagegen in der gleichen Zeit 797 500 Kg ., die aber 1.075 Mill . RM .
erbrachten . Stellt man hierzu die Ziffern der entsprechenden Vor -
jahrÄeit mim Vergleich , dann ergibt sich bei einer Einfuhr von 873 400
Kg . im Werte von 0.722 Mill . RM . eine Ausfuhr von 671 000 Kg . im
Werte von 1026 Mill . RM . Es ist also tn 1935 (Januar bis Juni )
gegenüber der gleichen VoriahreSzeit ein « mengen - und wertmäßige
Steigerung der Ausfuhr zu verzeichnen . Von den Hauptabnehmernstehen die USA . und Großbritannien in vorderster Linie . Es folgendie Tichechoslowakei . Vritisch - Inbien , Italien , Schweden . Oesterreich , di «Schwei .» und dann die übrigen europäischen Länder . Ist uns alio
einerseits der Austenhandel mit Schellack -Erqeugnissen als Depilen -
bringer von Wichtigkeit , so bringt andererseits die Veredlung und
Verarbeitung des aus Britisch - Iiidieu stammenden Roberzengnisse »Arbeit und Vrot . . Anfeer dem Naturerzeuflnis gibt eS auch künstlichhergestellten Schellack , dem aber aus Qnalitätsgründen geringere Be -
deuiung beidemess « » werde » mnb -

vo%

Stadt. Werke A .-G . , Baden-Baden ,
Erhöhte Absatzziffern — Wieder 3 % Dividende .

®
*
täSH ^ J ®terfe ®® ' Baden - Baden hat das Geschäfts -jähr 1934,35 den Erwartungen entsprochen , die angesichts der tat -kräftigen Regie ^ iingsmafenahmen zur Belebung der Wirtschaft g«-

fc- r» i
1«" t möglich , durch Pceisaul >assung besondere Ver -baltniss « »u beriicksichtiaen und danrit eine Steigerung des Strom -

? bs? ve s nnd di « . Erhaltung der nutzbaren Stromabgabe , u er -Für Jnstandsetzungs - , Ergänzuuas - und Erweiterung ?»
xrbeilen wandte die Gesellschaft 200 000 RM . auf . Der Personal -
Perfö

'
uen

Schlufe des Berichtsjahres im ganzen 312 (304)
Di « Strom «rz«« g» » g «inschl . des Bezugs von Gleich , und Dreh -

^ om betcug 5 424 214 (4 658 690) kWh , alfo 16,4 Proz . mehr als t.V . Di « nntzbare Abgabe von Gleich , und Drehstrom «inschl . desHochspannungSstroms betrug 4 071 089 (3 485 489 ) kWh . d. s. 16,8Proj . nrelr als i . V . D «r Strombezug vom Badeuwerk war mit4L85 949 (4 214 324) kWh um 18,3 Proz . höher als i . V . Der An -schlufewert war im Gleichstromnetz 10 209 (10 017 ) kWh im Dreh »ftromnetz 1605 (1482 ) kWh . zusammen 11 «Iii (11 499 ) kWh .Dte Gaserzeugung betrug 3 509 290 (3 49t 910 , ebm , st« stiegum 0.5 Proz . Nutzbar abgegeben wurden 3 142 794 (3 078 010 ) ebm ,alfo 2 .3 Pro, , mehr . Der Wasserbedarf konnte im Berichtsjahre durchden Zulauf aus dem Ouclleugebiet nicht gedeckt nxrden . ImGrundwasserwerk wurden in den Monaten April bis Oktober 1934zusammen 378 940 <203 549 ) ebm gefördert . Der durch Messung mit
1 353 202 (1258 046 ) ebm festgestellte Wasserverbrauch gegen Bezah -lnna war um 7,6 Pro, , höher als im Vorjahre . Der aesamteWasserverbrauch wird auf 5,6 Mill . ebm geschätzt. Di « Bcrkchrs -
betrieb « beförderten 2 269 454 (2 091290 ) Personen , d. f. 8,52 Pro »,mehr .

Di « Forderungen an die Stadt Badeu - Vadeu für das gewährt «Darlehen von 2 Mill . NM . betragen nach Abzug der Tilgung von25195 RM . 1974 805 RM . Der gesetzliche Reservefonds erhöht « sichum 5427 RM . Zuweisung auS dem Rechnungsjahr 1933/34 . Die
Rückstellungen für Verpflichtungen der Ruhegeld - und Hintes -
bliebenenversorgnng wurden durch 17 223 und durch Zniveisuug des
biShe? üblichen Betrags von 100 000 RM . erhöht . Rückstellungen fürSteuern erfolgten für noch zu erwartende Veranlagungen an Körper -
schaftSsteuern mit 60 000 NM .Di « Erträge der VersorgungSbetriebe stiegen auf 1,59 (1,48 ) , der
Verkehrsbetrieb « auf 1,47 (0 .43 ) und die sonstigen Erträge auf 0,19
(0.15 ) Mill . RM . Nach 0,39 (0,33 ) Mill . Anlage - nnd 0 .01 (0.04)
Mill . RM . anderen Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
103 71S (100 723 ) zuzüglich 8357 >7827 ) NM . Vortrag . Hieraus sollen
wieder 3 Pro, . Dividend « verteilt werben . An der Gesellschaft ist
das Badenwerk mit 49 Proz . — 147 000 RM . beteiligt .

Sltedwnifd »« Weberei zn Linden , Hannover -Linden . — Kapital -erhöh »» , geuehmigt . Eine ao<»W . genehmigte die zwecks Stärkung°er Betnebsrnittel beantragte Erhöhung des AK . um 791000 RM .

Nolksfürsorae Bersichernuasaesellschatten . — Im Zeich«« sehr anter
Halbiabr «s «rgebnisse . — 850 Mill RM . Versicherungssumme über -~ "" " '

|% t >
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Teil Rekö
'
rde

'
rgebnisse erziett

'
wöröen . Der DnrchschnittSeinaang

an Anträgen betrug in den Monaten Januar bis ^Juni . 70 OQO je
Monat einschliefelich Familien -Zusatzverticheruug ^ Int Fachgeschäftsteigerte sich der Zugang von 6000 aus knapp 10 000 ic Monat . Im

stcherungSIumme 6 758 .MX) RM . Die Familien,iilatzverficherung er -
freut sich besonderer Beliebtheit . Es ivurdeu , nicht weniger als 129 538
Familienzusatzverficherunaen abgeschlossen . Die anhaltende Wirtschatts -
belebnug wirkt sich in den 52 363 Wiederinkrastsetzungen aus . DerBestand hat inzwischen 850 Mill . RM . Versicherungssumme über -schritten . In der Fachverfichernna

'
hatten Umstellung und Ausnahme

neuer VerkuberuugsMeige gleichfalls jehr ante Ergebniss « uu üoige .

An . FaSverstcherinigen kFrner . ^ InvrnckMekiskaW, Wasse » ? e!wng ».
schäden , Glas ) konnten im ersten Halbjahr 1935 bereit » 45 431 ab« -
schlössen werden (erstes Halbjahr 1934 nur 31 00» ) . Wie der DSD .hört , wird auch der »weite » Jahreshälfte zuversichtlich entgegengesehen .

Karlsrnher Getreidegroßmarkt
Abteilung Getreide . Mehl nnd Futtermittel : Jnlandweizen , ©ritt*1935 . 76/77 Sta .. Erzeugersestvreis ab 16. August , FcstpreiSgebiet W .XV 19 .50 RM .. W . XVII 19 .70 RM . . W . XX Ü0.20 RM „ Mühlen .

festpreiS einschl . Zuschlag sür R . s. <&. plus 0 .40/0 .60 StSbt., Groß¬handelspreis plus 0 .40/0 .60 RM . — Sommerweizen z. Zt . ohne An -
gebot . — Jnlandroagen , Enite 1935, 71/72 Kg ., Erzeugerfestpreis für
August . FestpreiSgeblet R . XIV 15 .80 RM . . R . XVIII 16.30 RM ..R . XIX 16 .50 RM „ Mühlensestpreis einschl . Zuschlag für R . f . G .plns 0 .40/0 .60 RM ., GrofehandelspreiS vlns 0 .4010 .00 iRiU . — Brau -
« erste . Ernte 1935 . je nach Qualität 20—21 .25 RM ., Jndnstriegerste ,Ernte 1935 , je nach Qualität 19 .25 —19 .50 RM ., Futtergerste , Ernte
1935, Basis 61/62 Kg . , EiHengersestpreis für Anglist , FestpreiSgebietG . VIII 16 RM . . G . IX 16.20 RM . Ueber 62 Kg . bis 6S Kg . pln »
0. W RM . pro Kg . im vektoliteraewicht und über 68 Kg . plus 0 .15
RM . pro Kg . im Hektolitergewicht . — Deutscher Hafer . Ernte 1934.
peltpreisgeblet XVII , 4«/49 Kg . , frei Erzeuqerstation 17.20 Kg . . Grofe .
Handelspreis , nominell 17 .55 RM ., Nenerniige Ware ab 1 . September1935 notiert , Weifehafer 70 Pfg . ver 100 Kg . Zuschlag . — Weizenmehl ,Bafistove 790 , Jnlandmablung , Grofehandelöpreis tm PreisgebietXVQ . Au - ust/IS . September 28.65 RÄ ! ., FrachtanSgleich plus 9 .S0
Ä » Aufschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent Auslandweisen 1.50RM . für 10 Tonnen - Ladungen , Tue « 563 (0 ) gleich
itme 502 gleich plus 3.— RM . . Tnpe 405 (00 ) gleid

lns 2.— NM .,
plus 6 RM ..

22.70 RM .. XVIII 23 .35 RM . . XIX 23 .60 RM . , FrachtanSgleich ffir10 Tonnen -Ladnngen vluS 0 .50 RM .. Tnvc 610 gleich plus 2,— RM ..Tnpe 700 gleich plus 1 .25 RM .. Type 815 gleich plus 0 .50 RM . , Wel -
zen - Roggenmelil Bedinanngen des Reichsmehlschlufescheines vom 11 .Mai 1935 . Weizennachinehl , August 17.25 RM „ WeizenbollmehllSuttermebl ) . >e nach Fabrikat 13.50—14 .— RM . , Wei »enkleie , 58 .XVII Auaust 10.85—11.15 RM .. Roagenbollinehr (Futtermehf ) 14bis 14 26 RM ., Roggeuklei « , FestpreiSgebiet XIV 10 .10—10.45 RM ..XVIII 1^ 40 - 10 .75 RM .. XIX 10.50- 10,85 RM .. Trockcnfchnitzet .Erdnufekucheu , Palmkuchen , RapSkucheu , Sojaschrot , Leinkuchenmehl
z. Zt . ohne Angebot , Biertreber 16.50—17 RM , Mal,keime 15— 15^ 5Reichsmark . ,

Sveisekartoffel « :
betragen ab 15.
RM ., jedoch nick , _. I
mindestens 3 .40 RM ., jedoch nicht mehr als 3.90 RM . , ei iür blaue ,rote und weifee Sorten mindestens 8.00 RM .. jedoch nicht mehr »ls
L.50 RM .

Die Kartoffelpreife verstehen sich per Zentner , nnd »war im ge-
schlolienen Anbangebiet , wagaonfrei Verladestation od »r frei Bezirks ,abgabestell « . im nicht geschlossenen Anbaugebiet . waggonfrei Verlade -station oder frei Ueberalibestelle ab Erzeuaerort : j^ iXoch sind 0.30 RM .für <- acke , 0.25 RM . Abgabe und der GroVhanLwznschlag nicht in -begriffen .

Rauhfnttermittel : Loses Wiesenheu . gnt , gefnni , trocken ie nachQualität , neue Ernte 3.75- 4 .00 RM .. Luzerne , gnt . «esniX
'
rocke,?je nach Qualität , neue Ernte 4.2 .->- 4^ 0 RM ., Wcisen -Rdggcnstroh ,Lrabwevrefet .

R ^
nach Qualltat 2 .00 RM .. Futterstrob (Gerste nnd

~ Kartoffeln und Rauhfnttermittel ZentnerpreiS .Soweit Nichts anderes vermerk ! , prompt verladbaFe Ware . Biertreber

HS f ,
telfe Landes,Produkten fchliefeen sämtlich « Sv «s« n de »Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis znr Frachiparttät KavIS -ruhe entstehen , und die Umsatzsteuer « in . Die Erzeugerpreise Midentivrechewd n« drioer « t freroeettu .



Bette 8, Nr . 195 Badische Presse Donnerstag , de » 22 . fM

Wertpapier - und Warenmärkte.
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin : Schwächer .
« ertin , 22 . Aug . «Fxnksvruch .» Die Börse setzte durchwea schwächer

« in . Die ersten Uurse lagen etwa 1—2 Prozent unter den Vortags -
notiernnaen . Das herauskommende Material war zwar nicht belon -
ders qrok . doch seftltc es beute fast völlig an Ausnavineueigung . Am
Montanaktienmarkt war das Angebot etwas größer , da die Divi -
dendenerwartungen durch die letzten Erklärungen etwas herabgestimmt
sind . Auch die weltpolitische I5 » twiiklung mag zu der heutigen ?>e-
servtertheit der am Effektengeschäft beteiligten ^. Kren « beigetragen

Reichsbankvräsidenten aufgetauchten Vermutungen über weitere Konio -
lidierungsmasniahmen beschäftigte « den Markt .

Von Montanwerten ivaren Klöckner erneut 2 niedriger . ManS -
seid verloren lYi und im übrigen meist Ä . Brannkoblenwerte schwach-
teu sich um 1—2 ab . Wenig verändert lagen Kaliakticn . warben
ermäßigten sich um weiter « 1 . Auch die übrigen chemischen Aktien
gaben um % bis l ' -i nach . Von Elektrowerten waren Akkumulatoren
3Yt und Siemens 1 '% gedrückt . (5Had« A —C verloren 2% RM . Taris -
werte gaben fast durchweg um M —1% nach . Antoaktien behaupteten
sich . Unter dem Eindruck eines Berichtes des Konjunkturinstituts über
die günstige Entwicklung in der Kraftfahrzengindnstrie . Maschinen - ,
Metall - nd Bauwerte wurden Yi— 1 niedriger umgesetzt . Tertil - uud
^!cllstofsivcrt « ermäßigten sich nm % . Durch feste Haltung fielen aus :
Siidd . Zncker , die weitere 2 Prozent gewannen und Jnnghans , die
um 1V< Prozent anzogen . Verkehrsweg « waren mit Ausnahme von
Lokalbahn Iminus " , > »ehalte « . Zchifsahrtsakticn konnten sich leicht
erhole » . Von Bankaktien waren Braubank bei kleinem Angebot V*
Prozent niedriger . Reichsbankanteile waren nach schwächerer Erössnung
etwas erholt .
Verlauf schwach .

Im Verlause gaben die Kurse weiter nach . Hoesch erhöhten ihr « n
Verlust auf 2 und Klöckner auf 9'A Prozent . Kaliwerte waren bis . 1
und Karben 2 niedriger . Siemens gingen um UM zurück . Von Taris -
werte » verloren HWE . 3^ und Eharlottenburaer Wasserwerke 1^4-
Rcich »' bank gaben um 1 nach . Schissabrtsaktien behaupteten sich

Der Rentenmarkt war gut gehalten . Umschuldungsanleihe kam
unverändert znr Notiz . Von Jndustrieobligationen beseitigten sich
Aschinger nm Vi. Ztadtanleihen lagen behauptet . Duisburger ge-
wannen Vi. Wenig verändert waren Kommunalobligationen , wäh -
rend Hvpothekenpfandbriese teilweise etwas höher bewertet wurden .
Psandbriesbankpfandbriese stiegen um V* und Preußische Hyp .- Bank -
psandbiiese von 95% auf 96. Umtauschobligationen bröckelten etwas
ab . auch Dollarbonds waren V*. niedriger . Lünderanlcihcn «« ränderten
sich wenig . Zlouugauleihe gaben um Y* nach .
Schluß behauptet .

Der Schluß war behauptet . Die niedrigsten Notierungen wurden
teilweise etwas überschritten . Siemens schlössen mit 180% na » vor¬
übergehend 179V2. Klöckner waren mit 06V» nach 95>4 zu hören . Auch
Farben lagen % über ihrem niedrigsten Tageskurs .

Nachbörslich horte man Hoesch 99 !4 , Klöckner SS , Farben 157% ,
AEG 41% , Alw -siS 111% .
Schlachtvieh - und NutzviehmÄrkte .

Hamburg . 22 . Aug . (Funkspruch i Schlachtviehmarkt . Austrieb :
218 Rinder und zwar : i>80 Cchieii , 227 Bullen . 817 Kühe , 563 Färsen .
— Fresser , 1057 Schafe . — Verlaus : Rinder mäßig rege , Schake mittel .
Preise üe . 0 Kg . Vebeudgeivicht ! : Ochsen als 41 , a 2 > 41 , b > 39— 40 ,
c ) 35— 38 , d » — , Bullen al 41 . b » 38 —40. c ) 35—37, ö ) —, Küb « a ) 41,
b > 35—39. C) 27—34 , ö ) 23—26, Färsen a » 41 , b > 39—40, c ) 35—38, dl —,
Fresser —, Lämmer und Hammel all — . a 2 ) 45— 47 , 6 1 ) — , 6 2 ) 40
bis 44, C) 35— 39 , d > — , Schafe e ) 35— 38, s ) 25—34 , g > — .
Obsl - und C* emiisoinitrkte .

Obcrkirch . 21. Aug . Obstarosimarkt . Pslaumen 5—8, Zwetschgen
7—9, Mirabellen 20—23, Aepsel 8—16, Birnen 10—18 , Pfirsiche 30
bis 35 , Bohnen 12—15, Tomaten 14—15, Gurken per Stück 5 —10 Pfg .

Bühl . 21 . Aug . Obstaroßmarkt . Vormittags : Frühzwetschgen 8
bis !>'/- Psg . Anfuhr etwa 6 500 Ztr . , Verlans gut , der Markt wurde
geräumt . — Nachmittags : Mirabellen 20— 21 , Pfirsiche 30—35 , Früh¬
zwetschgen 8 — 9 !4 . Birnen 10—18 , Aevfel 12 —13 Pfg . Anfuhr etwa
4000 Ztr ., Verkauf schleppend bei sinkenden Preisen .
Fische .

Wesermiinde , 21 . An « . Seesischmarkt . In der Secsischversteigerung
wurden in Pfennig je Pfund folgende tÄrotzbandelscinkaussprelse sür

Etfrfic
mit Kopf erzielt : Nordsee : Hering 4— tj% , Makrele 6%—13,

ablian Größe I 18%—» M . Wvö &c II 20%—21%, Größe III 6 %—8% ,
Schellfisch Größe V 9 % , Wittling 8 '/ .—11 , Seelachs 10% —12, Lengsisch
im —13% . — Ostsee : Kabliau Größe I 8% - 12 , Größe II 9%—12,
Größe III 4 % —5% , Schellsisch Größe I 49—52, Größe II 32M— 36% ,
Größe III 25— 29, Wittling 7% — 9 , Austernsisch 14 —15 % . — Island :
Kabliau Größe I 11 — 17 % , Größe II 13% —16% . Größe III 11 %—12 ,
Schellsisch Größe I 30—43% , Größe II 31— 36% , Größe III 20V, bis
25 , Wittling 25—26% , Seelachs 7 %—10 , Lengfifch 9%— 12%, Goldbarsch
8% —11, Austernsisch 12 %—14 .

Berlin . 22. Aug . (Funkspruch .1 Das Getreidegeschäft verlies
weiter ruhig : Brotgetreide wird auch aus Grundlage der Mühlenpreise

größere Abschlüsse erfolgt wären . Das Offertenmaterial in Hafer ist
etwas größer geworden , aber im allgemeinen noch als weiter knapp
zu bezeichnen . Die Nachfrage für Futtergerfte hält an : gute Jn -
dustriegersten bleiben gesucht , ebenso Braugersten .

Berlin . 22 . Aug . lFnnksprnch . i Frndniarktnoticrungen : Haser ,
gut 190—200 , Wintergerste , gut 186— 190 , Sommergerste , gut 200—210,
Futterweizen 198— 200, Futtererbsen 220—230, Ackerbohnen 240—250,Wicken 230—280 , Torsmelasse 90—92 (alles per 1000 Kg . ex Waggon
oder frei Wagen ) .

Dl « amtlichen Notierungen stellen sich wte tolgt :
Welzen märk . 76/77 ke fr. Berlin 198

Preis- gesell . Er- Mühlenein-
gebiet zeugerpreis kaufspreis

WV (VIH ) - , 188 ) 1W VI (IX) 186 (189 ) > f 4 RM
WVI1 (XI ) 187 (190 ) )
Roggen märk. 71/73 kg 1r. Uerlinl61 .0
R V (VIII )
R VI (XI )
R VII (XII )

Gerste
Brau , feine

. gut
Sommer¬

mittel
Winter ,
zweizeilg
vierzeilig
Industrie

149 (152 )
150 (155 )
151 (156 )
fr Berlin

205 - 211
197 - 203

j
t 4 RM

ah Station
196 2C2
188 194

Roggen -Tyne 967
I 21 .10 V 21 .55

II 21 .20 VI 21 .65
IV 21 .45 VII 21 .80
Kiele in RM lür 100 kg
Weizen

V 11 .56 I VIII
VI 11 .62 IX

VII 11 .67 I XI
Roggen

XIII 22 .45
VIII 21 .90
XI 22 .25
XII 22 .35

11 .73
11 .85
11 .96

II 10 .15
IV 10 .30
V 9 .95

VI
VU

Xlll
10 .40
10 .45
10 .10

Oelsaaten in RM für 1000 kg
Raps 320
Erbsen Vikt.
Kl . Erbsen .
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Leinkuch .^ /o
Srdnußku-

chen 50 '/t,
türdnußkuch.-

Mehl SO»/»
Irockenschn .
Sojaschrot
lä 'lf ab Hamb,
do . Stettin
^artoftelflock.
do. irei Berlin

Leinsaat
21 .50 - 24 .00
17 .00 - 19 .00
11 .00 - 12 .00

11 .00 - 12 .00
13 .25 - 13 .75

8 .75

8 .55

8 .90
4 .83

7 .85
8 .05
8 .50

9 .10 - 9 .15

183 - 190 174 - 181
173 - 178 164 169
185 - 192 176 - 183

Futter (gesetzlicher Erzeugerpreis )
t'reis- I V 154 .0 VI 155 .0 VII 167 .0
gebiet s Vlli 160 .0 IX 162 .0
Haler I ir. Berlin) I ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis )

H IV (XI ) 155 .0 (164 .0 )
H VII (Xlll ) 160 .0 (167 .0 )
H X (XIV ) 162 .0 (169 .0 )

Mehl (100 kg in RM Irei Berlin )
Weizen Type 790

V 26 .85 I Vlli 27 .30
Vi 27 .00 IX 27 .60
VU I--7 .15 I Xi 27 .90

Baumwolle .
Bremen , 22 . Aug . (Funkspruch ) Baumwollc -Schlnhkurs . Ameri -

can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Psuud 13 .64
(13 .70 ) Dollarcents .

Liverpool , 22 . Aug . (Funkspruch . ) Baumwollerössnungskurse (.inengl . Pfund ) : Gesamte Tageseinfuhr 3 500 Ballen . Tendenz ruhig .
Oktober (S.OO, Januar 5.83 , März 5 .79/5 -80, Mai 5 .78 , Oktober 5.59 . —
Aegypt . Takellaridis : Tendenz ruhig . November 7 .74, Januar 7.66.

Metalle .
Berlin . 22 . Aug . Knrsvreis « für unedle Metalle . Der Reichs -

beaustragte für unedle Metalle hat eine Bekanntmachung KP . 12
vom 19. August 1935 , betr . Kurspreise für unedle Metalle heraus¬
gegeben . Danach ergeben sich folgende Berändernngen : Blei , nicht
legiert 19.75—20.75 RM . gegen bisher 19,50—20 .50 RM ., Hartblei .
(Antimonblei ) 22 .25— 23 .25 gegen bisher 22 —23 RM, , Hitpfer , nicht
legiert 45.75—47 .25 RM . , Mesnnglegiernngen 34 .50— 36.50 RM . gegen
bisher 34 .25, Rotguf,leaierungcn 48.50—50.50 gegen bisher 47 .25 bis
49 .25 RM „ Brvnzelegierungen 73—76 gegen bisher 71 .25— 74.25 RM -,
Neusilberlegierungen 48.50—51 .50 gegen bisher 48— 51 RM .. Feinzink
22.50—23.50 gegen bisher 22—23 RM ., Rotzink 18 .50— 19 .50 RM - gegen
bisher 18 bis 19 RM -, Zinn , Mischzinn , Lötzinn 261 281 gegen bisher
249—269 RM . Die neue Bekanntmachung gilt mit Wirkung ab 21 .
August .

Berlin , 22 . Aug - (Funkspruch . ) Metallnotierungen siir ie 100 ff« .
Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Proz . in Blöcken 144 RM ..
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Proz . 148 RM ., Reinnickel 98
bis »9 Pro, . 269 RM -, Seinsilber ( 1 Kg . sein ) und . 53,75— 56,75 RM .

London . 22 . Aug . Mctallschlusikursc . Kupfer l £ per Tonne ) . Ten¬
denz willig . Standard p , Kasse 33' /, »—Vt, 3 Monate 33°/, »— Settl .
Preis 33 '4 , Electrolrit 86H — 37% , best selected 3ö%— 37, Elektrowirebars
.17% . — Zinn (£ p . Tonne ) : Tendenz willig : Standard v . Kasse 221
bis 221 '/- , 3 Monate 214V4—% , Settl . Preis 221 , Straits 222 . — Blei
(£ v. Tonne ) : Tendenz unregelmäßig : ansld . prompt offiz . Preis

16^ . inoffiz . Preis —, entft . Sichten offiz . 16' />«, inoffiz . Preis 1V^
bis 16' /, ». Settl . Preis 1&% . — Zink (£ p . Tonne ) : Tendenz unregel -
mäkig : aewöhnl . prompt offiz . Preis 15 ' /, «. inoffiz . Preis 15— 15 ^ ,
entft . Sichten ossiz . Preis 15% , inoffiz . Preis 15s/n —15 %, Settl . Preis
löbi .

Geld - und Devisenmarkt .

Berlin . 22 . Aug . «Funkspruch .)
für DreimonatSlire weiter

_ _ _ Am Valutenmarkt zog der De -
vortsatz für DreimonatSlire weiter auf 10% Prozent an . Der Kasta -
kurs der italienischen Wähning behauptete sich oaaegtn bei weiteren
Interventionen . Pfunde und Dollars lagen international fester , be-
sonders wieder das Pfund , trotz dauernoer Frankenkänf ^ des eng -
lischen Ausgleichsfonds . Pfnnde -Paris stellten sich auf 73 .15. Der
Devortsatz sür französische tranken betrug 1 % Prozent , für Schweizer
tranken 2% Prozent nnd für Gulden 3 Prozent für drei Monate . Die
Goldwährnnaen waren wenig verändert .

Am Geldmarkt war auch heute wieder reichliches Angebot vor -
sianden .- Blankotagesgeldsätze unverändert . Bei der durch diese
Flüssigkeit bedingten anhaltenden Nachfrage für erstklassige Anlagen
fiel heute besonders starkes Interesse für d :e Solawechsel der Golddis -
koutbank auf .

Am Balutenmarkt hält die Anfwärtsbewegung der Pfuuduotiz an .Aus Amsterdam wurde es zuletzt mit 7 .3ä% nach 7 .35 hente morgen
gemeldet .

berliner vevisenootiernueen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island
Italien

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

21 . August
Geld Brief

12 .64512 .675
0 .666 0 .670
41 .86 41 .94
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .471 2 .475
55 -12 55 .24

46 .96547 .065
12 .34512 .375

68 .43 68 .57
5 .44 5 .45

16 .43 16 .47
2 .353 2 .357

167 .76168 .10167 .76168 .10
55 .49 55 .61

0 .729 0 .731
5 .684 5 .696
80 .92 81 .02
41 .64 41 .78
62 .05 62 .12
48 .95 49 .07

46 .96547 -06 £
11 .19 11 .25
2 .488 2 .491
63 .65 63 .72
81 .05 81 .27
34 .03 34 .01
10 .31 10 .33
1 . 977 1 .981

1 .039 1 .041
2 .478 2 .482

22 . August
Gck] Brie !

12 .64 12 -67
0 .668 0 .672
41 .84 41 .92
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .470 2 .474
55 .10 55 .22
46 .96 47 .06
12 .34 12 .37
68 .43 68 .57
5 .435 5 .445

16.42516 .465
2 .353 2 .357

55 .47 55 .59
20 .36 20 .40 20 .36 20 .40

U.S.A. £r .
do. klein

Ärgert
Belgien
Brasilien
Bulgarien
üanada
Dänen, .
Danzig
Engl . gl .

do . klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr.
,» klein

Jugoslav.
Lettland

Norw.
Oesterr.

klein
Polen
Rum. gr.

, , klein
Schweden
Schwz. gr

klein
Spanien
Tschech .gr
Türkei
Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 21. 8.
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

0 .729 0 .731
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .64 41 .72
62 .03 62 .15
48 .95 49 .05
46 .96 47 .06
11 .19 11 .21
2 .488 2 .492
63 .63 63 .75
81 .00 81 .16
34 .02 34 .08
10 .30 10 .32
1 .976 1 .980

1 .039 1 .041
2 .477 2 .481

Berliner NotenbSrse :
21 . August
Geld Brief
2 .43 2 .45
2 .43 2 .45

0 .638 0 .658
41 .72 41 .86
0 .115 0 . 13 !

2 .413 2 .433
54 .92 55 .14
46 .92 47 .10
12 .31 12 .35
12 .31 12 .35

5 .39 5 .48
16 .38 16 .44

167 .34168 .02

19
*
46 19754

5JS7 5 .71

41 .45 41 .61
61 .84 62 .08

46 .98 47 -15

London : 21 . 8. 22 . 8 .
Kabel 4 .98 s/u 4 .98 %
Paris 75 -08 75 .16 ',-
Brüssel 29 .48 ' 2 29 .51 ',2
Amsterdam 7 .35 / ,35 ' Ü
Mailand 60 .55 60 .65
Madrid 36 .225 36 .25
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 -/4 19 .90 ', .

63 .43 63 .69
80 .82 81 .14
80 .82 81 .14
33 .67 33 .81

10 .30 10 .34
1 .92 1 .94

3 .05 °/.«
1 .475

22. August
Geld Briet

2 .429 2 .449
2 .429 2 .449

0 .64 0 .66
41 72 41 .88
0 .115 0 .135

2 .412 2 .432
54 .90 55 -12
46 .92 47 .10

12 .30512 .345
12 .30512 .345

5 .39 5 .43
16 .37516 .435
16734168 0̂2

19 .46 19 .54
5̂ 67 5 .71

41 .45 41 .61
61,82 62 .06

2 .478 -,-
Tijrl . Geld
Privatdiskont

2T<s - 3 '/8%
3

46 .97 47 .15

63 .41 63 .67
80 77 81 .09
80 .77 81 .09
3566 33̂ 80

10 .29 10 .33
1 .92 1 .94

21. 8.
3 .05 %

1 .47 '/,.

2 .481
2 1/8 - 3 '/s°IO

3 °i<
Reichsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 22 . August 1935 .

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

21 . 8 . 22 . 8. 21 . 8 . 22. 8
20 .27 20,77 ' . Wien 57 .75 57 .75
15 .22 '/- 15 .23 ',- Stockh . 78 .50 78 .55

305 .50 305 .75 Oslo 76 .50 76 .55
51 .62 -/- 51 .71 -,- Kopenh . 67 .97 '/- 68 .05
25 .10 25 .12 Solu

42 .00 42 .00 Prag 12 -70 ' - 12 .71
207 .10 207 .12 -,- Warsch . 57 90 57 .90
123 .25 123 .25 Budap .

21 . 8 . 22 . 8.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstall . 2 .47 2 .47
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising! . 6 .71 ' ,, 6 .71 *
Buenos 82 .25 82 .25
Japan 90 .00 90 .00

Diskonterhöhung in Dänemark .
Kovenhaaen , 21 . Au « . Die dänisch - Nationalbank t« ilt mit , da »

stc ihren Diskontsatz vom 22. August um 1 aus 3Ü v . H . erhöht Der
Zinssatz sür Anleihe « wird ebenfalls um 1 auf i bezw , 4M v . H.
erhöbt .

Diese Maßnahme dürfte mit dem im Juli erfolgten Aufterkraft .
treten eines Gesetzes über Zinshöchstsätze in Verbindung stehen .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Werte des

. SchJullkurs

22 . August 1935 .
Vfirlftblen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennarnen bedeutet die letzte

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 Mictld .Stab )
7 3tahlv B
5% dto .RM

_ RM 51
.. RM 47
„ RM

5 BosnEbl4
5 do.In* .14
5 Mexik . abg-
4 do. abg .
4VhOest.St .14
4 do. Gold
4% do. Silber
5 Ruman . 03
4Y, do . 13
4 do .
4Türk .Bagd .l
4 do . Bagd.II
4HUng .St .13
4Vi do. 14
4 do . Gold
4 do. Staat 10
4 Ltssab .Stadt
4ViM * Bw .abg .
2 4̂ Anat . 1+ 2
5 Tehuaot.abg

do. abg.

Bk. t . Brau 6
Reichsbank 12

AG 1. Verk. 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rcbsb .Vi . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd.Lloyd 0

Accumulat .
Aku

Anig .
kurs

22 . 8.
111 %

103 »
103 %
1025 .
98 .87
95 .2t

12
825

1 .50

9 -87

126
187

86 . /J .
127
124 .5
14 .12
28 .5
16 .26

21. 8 .
111 .8

104

102 .5
98 .87
95 .12
95 .37
93 .37

12
8 .12

5 .25

9 .87
9 .80

7 .75
40 .62

127V4
187 .5

86 .62
127 "l.
124 .5
13 .87
28 .5
16

186 189 '/. 18s 'i.
63 .12 63 .37 62 .87

22 . 8 .
111 -1.

103 ".
103 %
102 5/s
98 -87
94 .52
94 .62

11 -70
8 .12

1 .50

9 .75

7 .37
41
7 .12

126
186 '/.

86 .75
126
124 '/»
14
28 .5
16

Kalla
kurs
22 . 8.
111 .8

103 %

102 »/.

94 .87

93775

1287
11 .8 /

40T25

140

8 .62
5 .20

9 .62
9JJ7

59

41

126
18b 3/8

86 .5

124 .5
14

16

185 '/*

AEG . 0
AschZellstoff0
BayernMotor 6
I.P.Bemberg 5
BergerTiefb. 6
Bet IKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
ßuderus 4
Charl .Wass .5M!
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3%
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt.Atl .Tclcg. 6
Dt .Conti-Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt.Eisenh . 4
DortmUnionl2
Eintr .Brk. 10
Eisenb .Verk . 6
El.Licferg . 5
El.Wk .Scnles . 6
El .Licht-KröVa
Engelhardt 4
IG Farben
Feldmühle
Felten -Guill.
Ges .t .el .Unt.
Goldschmidt
Hbg .El Wke
HarbgGumm 7
HarpenerBe C
Hoesch 0
Hofzmann 0

Anfg .

22 . 8 .
4137
88 .5
129

120

143 '/.
123 -5

A

107 %
112
119 .5
284

159

103 -5

137
113 '/.

108 '/.
19a

126 .5
116 %
120
136 -5

158

109 '/.
129 %
111 .5
143 -/.

116
100
96 .75

Schlußkun

2t . 8.
41 .37
89

118 .5
120 "/»
122
143 .5
124 .5
201
156 %
108 %
112 -5
120 '/.
286 -1.1
283
160
161 %
103 .5
118
137 -,.
113 %
123 '/.
163 -1.

109 '/.
196 '/.
192
126 .5
117 '/.
121 .5
137 .5
99 .75
158 %
121
110
129 '
112 %
144 -

116 5
100 -/.
97 .62

22 . 8 .
41 .25
87 -85
128 %

120
121V.
143 %
123 .5
200
155 .5
107 %
110 -1.
119
284

159

102 %
117 %
137
113 %
122

107 -1.
194 -1.
191
126 .5
116
120
136 .5
98 .5
157 %
119 %
108 %
129 .5
110 .5
142 %

115 %
99 .25
96 .25

Kalla

22 . 8 .
40 .75
87 .5
129
117 .5
120

143 %

155 .5
107 %
110 %
119

158 .5
160 %
102 %
117 %
136 .5
112 %
122
162 .5
122 %
107 %
194 -1.

126 .5
llc %
119
136
98 .75
157
119 ' -
108 '/.
128 %
110 %
141 %

115 .5
99 .25
96 .25

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6

Gbr .Junghans C
Kali Chemie 5
KaliAschersI 5
Klöckner 2Yi
Kokswerke ö
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube0
Mannesmann 0
Mansfeld 5
Maschb -Unt . 0
Max 'hütte S
Metallges . 4
Montecatini 8
Niedl.Kohle 10
Orcnstein 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 6

Rhwnstahi' 4
Rh .-W El. 6
Rütgerswke.
Salzdethf. 7^
Schi .Bg .Zink 0
dp . Gas B 8

Schub . -Salz . 10
Schuckert
Schultheiß
Siemen )
StöhrKammg
Stoib.Zink
Südd .Zucker
Thür . Gas
Ver . Stahl
Vogel Draht
Wass .Gels . SU
West -Kaufho Z
Westeregeln 5
ZellWaldhot 5
OtaviMinen 3

Anfg . Schluß kur.
kurs

22 . 8 . 21 . 8. 22. 8.

85 .75 86 85

132 -,4 130 .5
88 .5 87 88 .12

A
139 138 ",. 138 .5
97 99 5-6 .12
119 -,4 120 119 »,.
134 -,4 135 ',. 134 ',.
21 .25 21 .25 2112
92 93 91 .75
92 .12 92 .75 91 .12
1145 114 .5
76 .25 76 .5 76 .12

114 ',8 115 -/4 114

188 -/4 — 198
ay .a 89 .75 89
221 221
14b "/. 148 .5 147 %
117 -/4 117 ' ,. 117 ',8
133 ->. 134 =. 134
II * ',8 121 '/- 119 -1.
198 5 198 -/2 198 .5
30 .12 36 35 .5
148 '/. 148 % 147 -,.

129 '!. 130 % 129 -/4
110 -5 111 110 %
181 .5 183 180 ',.

107 %
75

205 203 204

88 .62 87 .25 86 .25
125 124 ' .
154 154 154
*975 30 29 .62
1345 134 -5 134
1175 118 ',< 116 -u
19 .7t 19 .5 1 9 .75

Divid
Kalla

22 . 8 .

85

88 .5
134 .5
138
95 .62
118 %
134 %
21 .12
91 .75
91 .12
114 '/»
75 .87

113 .5
56

88 -62
221
147
117
133 %
120
197 -5
35 .8 /
147 -1.
146
129 '/.
110 .5
179o
106 %
7a
204
134 -1.
86 .12
124 '/»
152
29 .62
134
116 %
1975

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

21 . 8 . 22 . 8 .
>SchatzReich23 94 94 .30
6Reichsanl. 27 1001,4 101 -,.
6Baden 17
6HeSien 29 97 .62 97 .62
Alebesitz 111 .6 112 .8
4 Schutzg. 08 10 .30 10 .30

i 'to. 09 10 .3 ": 10 .30
dto . 10 10 .30 10 .30
dto . 11 10 .30 10 .30

13 10 .30 10 .30
dto . 14 10 .30 10 .30

Stadtanlelhen
fBadenGold 26
6BerlioGold 24
6Darmst .G . 26
SDresdenG . 26
iFrankf .G 26
6Heidelb.G . 26
bLudwigshaf .26
6MatnzGoId 26
SMannh .G . 26

dto. 27
6Pforzh.G. 26

dto. 27
6Pirmas .G. 26

90 .595
89 .25
92 .5
89 .5
92 .62
93
93
93
90 .25

92 .75

90 .5
95
90 .5
89 .25
92 .62
89 .25
92 .62

93 .25
93 .37
90 .25
89
92 .75

Bad . Kom .-Laiidesb .
Ptdbr .G. 29 I 97 97

dto. 11 97 97
dto. 30 111 97 97

6Goldanl. 30,94 .5 94 .5dto. 26 A—D |92 .5 94 .5
Pfandbriefe

Pfalz . Hypoth .- Bank
Gold R. 2- 9 97 .25 97 .25dto. R. 13- 17 97 .25 97 .25
dto. R. 21—22 97 .25 97 .25
dto. R. u —12 97 .25 97 25
dto. R . 10 97 .25 97 .25
Liquid . 26+ 28 101 'V101 %
dto .m .Ant.3—. — 18.90

Rhein . Hypoth .- Bank
Gold R 5— 9 96 .87 96 .87
dto. R 18- 25 96 .87 96 .87
dto R. 26- 30 9 6 .87 96 .87
dto. R 31- 34 96 .87 96 .87
dto R. 35- 39 96 .87 96 8 7
dto. R. 10— 15 96 .87 96 .87
dto. R. 17 96 .87 96 .87
dto. R. 12- 13 96 .87 96 .87

121. 8.
Liquidation) 101 - .
G .Komm . R. 4 94 .75
Würt .H .B.l —2 98
Würt.Kredit 1 98

dto . R. 3 98

22 . 8.
101%
94 .75
98
98
98

Sach wertanlelhen
6BadenHolz 23

2 .77
16 .75
2 .80

11 .75
40 .5

5Frkft .Go!d 1
6Grkr -M ' hm.23
5Süd - Festwbk.

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg .
6dco .GoIdäuß.
3dto kons .inn .
4 '/^dto .Irrig
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2%AnatoI . lu .2
5Tehuantepec
4M dto .

Industrieaktien
52

2 .80

11 .75
41 .25

Adt , Gebr . 0 52
V.E.G . 0 41 .12
Aschaff .Zellst.O88 .37
BdMaichDur !.8 129
Bay .Brauh .Pf .O55
Bay .Spiegelg. 0 43
Br.Kleinlein 4
Br.Besigh Dl 5 103
BrownBo* . 0 90 .25
Buderus 4 108 -,.
Cem .Hdlbg. 6 123 .5Daiml .- Benz 0 103 -1.
Dt . Erdöl 4 113 -1.

.. GoldSilb. 9 240
„ Linoleum6 164 %
„ Verlag 0 63

DurladiHof 0 84 .5
DydterhWidmö 117
Eidib .W .Br 5 100
El .Lieferung 5 117 -1.
ElLichtKrft6Hl138
Enz-Unionw . 6
Eschw.Berg 14 262
EßlingMa .ch ,
Fab. & Schi . 0
Fahr Gebr. 0
IG. Farben 7 159
Feinm .Jettei 0 88
Felt .&Guil) 0 110 %
Frkf . Hof 0
GeilinsCo. 0 —

41 .25
88
129
55
41

102
106%
123
102'/.
112%
240
162 .5
63
84 .5
117
99
116 '/.
136

261
64 .7t
128
156 %
87

21 . 8. 22. 8.

Gesfürel 5
Goldsdimidt 0
GritznerKays .O
GkraftM .VAlO
GrünBiH. 15
Hafenmühl
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
Hochtief AG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghan )
KaliAschersI. .
Klein.Schanzt.0
Klöcknerw .2H
KnorrHeilb .10
KolbSdiüle
Kons Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Ledi Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw.AktBr

., Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges.
MezAGFreib. 0

Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst , 6
Dst .Eiienb . 0
Pfalz.Mühle 7

„ Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

EIetktraSt6
.. „ Vorz6

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4
RiebMont 4V&
Röd .Darmst .
Rütgersi . 6
Salzdetf.
SalzHeilbr 12
SdilinckCo .
Schr.Stempel
Schuck .Co.

112 '
36 .75

102%

116-
59
114 .5
98 .5

87 .25
139 %

100 ' .
187 %
110
76

21 .75
107 %
104
209
106
139

93 .25

115 %

89
104
115
110

131

148 '
118%
8b
118
105 %
109
121

101
74
130 *.

128 .5
111 .5
34 -75

101 -5
36 .75

115 '/.
46 -75

87 .25
137 -1.
B8
96 .25
187 '/.
110
76
134
21 .25
108
104
209
106
140 %
102 '/.
91 .25
114 %

88 .5
103 %
115

21 .8.
Schw.Storch 6
Seil . Wolf# 3 79
Siem .Halske 7 184 .5

.. Reinig. 0 91
SinalcoDetm . 6 104
Sinner A.G . 4 92 .5
Südd,Zucker 9 203
Tellui Berg . 6 108
Thür .Liefer. 5 123
Ver.Dt .Oelf . 5 105

Faß .Kaffel 0
.. Glanzll . 0

Stahlw . 0 87 .75
.» Strohft . 3 91

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle-Bräu 0 51
ZellftWaldhSt 5 119
Zcllft. Memel 0 43 .5

22 . 8.

179
91

_
92 .75
204 ',.
108
120
105

153
86

Bankwerte
ADCA 0
Bad . Bank 8
Bankf.Brau 6
BayBodenkr. 9

Bay . Hypo 4
Berl .Handg.
DD-Bank
Dresdne-
Frankfurt .
.. Hypoth .

Lux. Intern .
Mein. Hypo
Pfalz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3*4
W .Notenb . 5

82 .55
128 .5126
126 ".
119
95
95

_
98

6
98 .5
89
188
139

100

86

51 „117 .543 .5

81 .5
128 .5
125 .5

93
118 .5
97
94

_
96 .5

6
98 .25
88 .25
186
138 .5

100
Verkehrs werte

131
220
148
118 .5
86
116 .5
105 ',4

Bad . AG . {.
Rhein See 3 105 105

Reichsb. Vz. 7 124 .3 124 %
Hapag 0 13 .75 13 .5
Heidelb . Str . 0 9 .75 9 .75
Nordd .Lloyd 0 15 .75 15 .75
Baltim.Ohio 0 19 .5 19 .5

108 .5 Versicherungen
119 % All .St.Ver. 12 258 256

Bd. Assekur. 3
Frk .Rück. 300

101 dto . 100er 7-5
74 Mannh .Verfg.O
128 % Württ .Trans .8 36 36

Berliner Kassahnrse
22 . August 1935

Steuergutschcinc
Gr . ICaK.urs 107 .4dto . oh. 1934 1083
dto. oh . 1935 108 .5
Gr. II tll . 1934 103 .8
^ .. « 1935 107 .8
m M . . 1936 109 .1
m 193? 108 .6
w ^ 1938 107 .8

Festverzinsliche
6% Schatzanw
Dt .Reicb 23
6 .. 1—5 $
5 Reich» 27
5 », Schatz K
4 Reichs 1934
YounganJeihe
6 PreulS . 28
6 .. Schatz31 II 102 .5
6„ Scbatz33/351 1G2 .8
4^ Baden 27 97 .37

Bayern 27 97 .87
4V*» Sachsen 27 97,12

Thür 26 96 .37

94
162»',
101 .5
99 .62
97 .>5
103 .2
108 "

5 Post 30 II 100 %
Schutzg. 19C8 10 .35

19C9 10 .3t)
1910 -
1911 —
1913 —
1914 —

Pfandbriefe
Pr . Landpt . Anst.

Reihe 4 97
13 a . 13 97
17 o . 18 97
19

Schutzg

Schutzg.
Schutzg.
Schutzg.

97
97
97
97 .50
9.475
94 .75

~ 10
- 21
» 22

Komm. 16
Komm. 20
Komm. 6
Dekosama 1 115 .5

Pr .Ztr . -Stadtscii
Reihe 5 o. 7 96 50

« 3, 6. 10 96 .50
« 9 96 .50
.. 14. 15 96 .50

£ rapar . j J exki. Dir id. Q Ziehung

Reihe 2C. 21 96 .50
.. 22 96 -50
.. 24 96 .75
.. 25/27 96 .50
„ 28 96 .50
Berl. Hyp .•Bank

Reihe 15 96
„ 10 96

101 %
Komm 4+ 5 93 .25
Komm 3 93 .25

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 .50

22- 24 95 .50
*. i . ii , 13 95 .50
Komm 23 93 .50

Pr . Zentraiboden
Reihe 24

« 28
„ 26/27
., 26 Liq .

Komm. 26 28
dto . Liq 29
Gold

95 -75
95 .75
95 .75
101
94
97 .75
96 .25
93 .75

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 96

50 96
Komm. 20 94

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u. w. 96 25

16 96 .25
7. 9, 17 96 .25

Komm. 7 -J-
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .75
do. 4—6 95 .75
do. 1 + 5 99 5c

Westd. Boden
Reihe 20 o . 22 96

24—26 96
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daiml Benz 105 sf
t Klöckner
6 Lpz Messe
5 RhMainDon
6 Siem Schuck
6 Viag
6 Zuckerkredit 102 '1'«
6 Farbenbonda 129 *2

102
100
107 .5
101 .6

Bankaktien
ADCA 0 80 .5
Bad . Bank 8 127 ®u
Bay . Hypoth . 4 93
Bayr .Vereinsb. 5 97
Berl .Handelsg. 6 119
Berl .Hyp .Bk. 7 133 .5
Commerzbank 0 93 -75

Dt.Asiatische 0 b75
DD-Bank 0 94
Dt .Centralb. 5 96
Dt .Golddiskb.Zi/2 —
Dt .Hyp .Bk. 4% 92
Dt .Uebersee 0 88 .5
Dresdner 0 94
Luzemb .Intern. 0 —
Mein .Hypoth. 5 98 .5
Rh. Hypoth. 7138 .5
Rh .Westf .Bod . 7 -
Sachs .Bod Cr 5 97 .75
Südd Boden 0 ~
Westd Boden 5 95 37

Verkehrswerte
Di Ei«enb .Bet 4 84
Hamb .Hochb.
iüdd.Eisenb . 3 86

Industrieaktien
AdlerGlas L56
AlsenZem 8 —
Ammend . 093 .75
Amper wk . 6119
Anh .Kohle 4 92 .5
Asch .Bräu 6 116 34
AugsbNb. 0 96 .25
Badim .Lad 4 —
Basalt 011 .12
BastAG . 12 -
BayrSpieg 0 —
Bergm .El. 0 97 .75
BIGubHut 8 —

Holzk. 6106 .5
Kind ) 14 -
Neurod 058 .5

BerthMess 0 —
BerMonier 61113/4
3rauNürnb 7 —
ärschw AG

t Indu *t .6V<j 128
BremBesig 5103

Vulk ö —
Brown Bo^ C —
BvkGulden
IGChem .v.7 175 l/4
„ 50%be*.7154 5M

5
4Va
4%

4
0
0

Ch .Grünau
Gelsenk
Albert

Chillingw.
Conc.Berg

Chemie
DtBaumwoIle 8

Schacht 5
Spiegel
Steinzeug
Tatelglas
Tonstein

DortmAkt .
Ritterbr

DürenMöt.
Dyckerhoff
DynNobel
ElektraDresd 5
ElLiegnitz 10
EnzUnion 6
ErlBamberg 6
EschwBerg 14
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 2*'a

ermCem 4
GcrreshGlas 0

121 Gildemeister ^131
GladbWolle 10 -

116 .5 GlasSchalke 8 -
101 GlauzZuck 6^ 143 .5
78 GlückaufG 7^ —
71 .75 Goedhardt 4 100
122 GörlitzWagg.0 27 . 12

Gritzn -Kays . 0 35 .25
102 GrünBilfing 15 —" ruschwitz 6V2H92/4

Guanowerk 5100
GüntherSohn 2 Q6
HabermGuck CßO
Hackethal 6% H9 1/
Hageda 6HZl
Hedwigsh. 6 _
HemmoZem 12
HilgersVerz Ocq
HindrAuft 3 —

109 HirschbLed 6 —
Hodi-uTiefb 6114
HoffmStk 6V2

172 HutaBreslau 4 98 .87
5 / LHutschenr «69 .75

Jacobsen C47
JohnErturi - 53 .5
KahlaPorz C29

94 .5 Keramag 3 107 .5

103 /̂8
163
95 .25

10
0
6
6

3% 8187

KeramWerte 5 107 .5
CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6V2 —
Kollmjourd 0 66 .50
KölnerGas 3 85
KönigWilh 12 —
KötitzLeder 5 108 1,KraftThür 8 151
Kronprinz 71/2 —
Küppersb 6 120
LeipzRiebeck 4 91
LindesEis 7 130
Lingnerw 8 150
LokKrauß 5 -
MarktKühl .5Mj -
Buckau -W 6 118 Vi
MezA .-G. 0 -
Miag 0 95 .25
Mimosa 10 150 3/4
MitteldStahl 3 ""
MühleRün 10 156 .5
MülhBerg
NatrZellst

NordEi »
.. Steingui
Nordsee -H

6 140 .5

6 "
6 -
0 69 .75

NordwKraft 6 —

OsnKupfer 4
PhönixBrk 4
JulPintch 10
PittlWerkz 7
PongsZahn14
Preußengr 5
RadebExp 12
RasqFarbe 0
RathWagg 0
RavensbS 3^2
Reichelbr 5
ReicheltM 8
Reinecker 0
Rh .-M .-Do.5
Rheinfeld 6
RheinMet 6
.. Spiegel 4
RhW Kalk 6
RiebMon 4Vfe
IDRiedel 0
Roddergr 18
Rosenthal C
RositzZuck 4
Sadiscnwk 7
^ Webstuhl 0
Sachtleben 9
Sangerh.M . 5
Sarotti 5

99 .75

164 .5

56
~

111
131 '/4
101
113 'ls
122 .5
141 '/<
103 '..
128
104 .5
84

5775
102
105 ',.
176
110 .5
104

SaxoniaZe
ScheringK
SchießDefr
Schlegelbräu
SchlBgBeutb

Porti
H .Schneider
Schöfferhof

6 109 ^2
8 -
07 * 12
489757
4115
4108

12 —
Seidel-Naum 5 —
SiegersdWerk 0 84 .75
SiemensGlas 4110
SinnerA. -G . 4 92 5
StadeLeder 7 -
SteatitMagn 1 0138
Stock 8cCo. 1 27 .5

ebStollwerk 4 100
TackSchuh 7 —
TörlOel 5 110 -5
ThürEIGlas 7^
Transradio —
Triumphw

TuchAachen
TüllFlöha
Union chem
VerSpielk
„ Bautzen
M BöhlerSt

0 69
4104
7120
5106

024 .5
5 —

VerCharl 2*/, —
, Dt .NickeJ 6 135
, Glanztoff 0 159
. HarzZem 6 —
LausitzGlas C 62
. MetHaller C 30 75
SchimZem 5 —
, Smyrna 0 —
, Trikot 6

Ultramar 7 142 7/8
Viktoriaw 3 95 .
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDraht
WickKüpper
WißnerMet
Z^iß Ikon

0 88 .5
8 139 -/8
3 90 .5
5 —
6 —
6 124
0 94

ZeitzerMasch 0 115 ®!*

Kolonialwert «

DtOscafrika 0 \QQ
Kamervo 0 —
NeuguiMa 4 —
Schantung 0 09
AmnestieAnl 105 %
vommUmsdu 88 62
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Das große Sieülungswerk in Millelbaöen.
Neue Äeimställen in der Orlens » — Die Muslersiedlung in Ossenburg .

Mehr Heimstätten durch Siedlungen ! Das ist die Parole ,
die sowohl Regierung als auch das Reichsheimstättenamt der
NSDAP immer und immer wieder an die Stadtverwaltun -
gen und an die Bevölkerung herausgeben . Und nicht mit
Unrecht wird von dem großen Siedlungsbedürfnis gesprochen

und geschrieben, denn wer schon Gelegenheit hatte , eine Heim -
stättenfiedlung und deren Vielgestaltigkeit hinsichtlich des
sozialpolitischen Problems kennen zu lernen , der wird ge -
stehen, daß der Siedlungsgedanke eine staatspolitische Not -
wendigkeit ist , und zugleich aber auch eine Notwendigkeit ,
die jeden einzelnen Volksgenossen angeht .

So hat denn auch die Reichsregierung durch einen Rund -
erlaß vom 27 . Juni ds . Js . an die Regierungen aller Län-
der und an die zuständigen preußischen Regierungsbezirke
erneut unter Beweis gestellt, daß sie die Förderung der
HeimstSttensiedlung , dieses wahrhaft nationalen und sozialen
Problems , als eine der vordringlichsten Aufgaben ansieht .

Was bedeutet Siedlung ?
»Siedlung ist nicht allein die Weckung der Schollenfestigkeit

tu jedem einzelnen und eine bäuerliche Seßhaftmachung , son -
dern ist darüber hinaus die planmäßige Bekämpfung der
asozialen Wohnungsverhältnisse , die seit der Jndustrialisie -
rung Deutschlands eingetreten sind , und nicht zuletzt die
Bereinigung der seelisch , geistig und körperlich ungesunden
Grotzstadtzustände .

" So äußerte sich ein Mitarbeiter des
Reichsheimstättenamtes der NSDAP .

Badens Mnstersiedlung i« Ossenburg.
Auch in unserer badischen Heimat sind vielerorts Heim -

stätten in den letzten Jahren entstanden . In der richtigen
Erkenntnis , durch Erstellen von Siedlungen den Arbeitslosen
und den Kurzarbeitern in Stadt und Land eine zusätzliche
Erwerbsquelle zu geben , ging auch die Kreisleitung der
NSDAP in Ossenburg an das Werk und so erstanden bald
in Offenburg selbst nud darüber hinaus in der ganzen Or -
tenan Heimstättenstedlungen . Die Offenburger Siedlung , die
in den letzten Wochen von Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner und Mitgliedern der Regierung besichtigt
wurde , wurde dabei als Mustersiedlung bezeichnet.

Diese Mustersiedlung — es sind bis jetzt etwa 80 Siedler -
stellen errichtet , in denen über 400 Volksgenossen wohnen
und somit ein kleines , in sich geschlossenes Dorf bilden — liegt
in unmittelbarer Nähe der Bahnlinie Karlsruhe —Freiburg
und etwa eine halbe Stunde von der Stadt entfernt . Aecker
und Gärten sind zwischen den einzelnen Doppelhäusern zer -
streut , Hühnerhöfe sind vorhanden und ebenso Stallungen für
Kleinvieh . Schon äußerlich macht die Siedlung mit ihren
weißen und in schmuckem Stil gebauten Häusern auf den
Besucher und auf den mit der Bahn Vorüberfahrenden einen
freundlichen Eindruck .

Was die Inneneinrichtung anbelangt , so ist deren AuS-
stattung gut und vor allen Dingen auch praktisch gewählt .
Jede Wohnung besteht aus einem Vorraum , einer geräumigen
Wohnküche und zwei hellen freundlichen Zimmern . Von der
Küche führt eine Treppe in den großen Keller , eine andere
auf den Speicher . Dieser ist so angelegt , daß hier ohne Schmie -
rigkeiten noch ein bis zwei Ränme eingebaut werden können
»nd das entspricht auch den ersten dieser getroffenen Anord -
vungen der Regierung über den Ausbau des Dachgeschossesbei HeimstSttenwohnungen .

Zu jeder der 80 Sieblerstellen gehört Ackerland bis zu
Ar zur Selbstbewtrtschaftung . Denn gerade durch diese

Selbsthilfe beim Anbauen von Ackerland soll den Siedlern
» icht nur Seßhaftmachung geboten sein, sondern zugleich nochein kleiner Nebenerwerb durch Verkaufen von geernteten fei -
Wagnissen verschafft werden .

Die Heimstätten in der Ortenau .
Aehnlich wie die Großsiedlung in Ossenburg , find auch die

Heimstätten in der Ortenau aufgebaut . In Ältenheim sind

bis jetzt schon 10 Siedlerstellen fertiggestellt worden . Hier
stehen jedem Bewohner der Siedlerstellen etwa 72 Ar Land
und Feld zur Bebauung zur Verfügung . Somit ist hier auch
die Möglichkeit geboten , Landwirtschaft und Viehzucht in grö -

I ßerem Umfange zu betreiben . Nicht unerwähnt soll dabei die
Uneigeunützigkeit bleiben , mit der sich die gesamte Einwoh -
nerschast in den Dienst dieser nationalsozialistischen Ausbau -
arbeit stellt. Kies wurde unentgeltlich zur Verfügung gestellt,
ebenso Sand und Wagen zum Herbeiholen der Baumateria -
lien und anderem mehr .

Die Siedlung in Zunsweier liegt in besonders herrlicher
landschaftlicher Umgebung am Fuße des Bellenwaldes . Bis
jetzt sind hier 10 Gruppensiedlerstellen erstellt . In Zell und
in Biberach sind ebenfalls je 10 Heimstätten errichtet . In Ap-
penweier sind gleichfalls Gruppensiedlungen gebaut worden .
Hier wurde das Gelände aus 90 Jahre den Siedlern zur
Erbpacht überlassen . Jedes der Grundstücke hat die Größe
von etwa 9 Ar .

Weitere Siedlungen sollen nach dem Plan der Offenburger
Mustersiedlung demnächst in Schutterwald , Grießheim , Unter -
Harmersbach , Marlen , Gengenbach , Volsbach , Dundenheim ,
Rammersweier und Nordrath errichtet werden . So sehen wir
also , daß sich dieses große Siedlungswerk über die ganze Or -
tenau erstreckt.

Die Finanzierung der Siedlungen .
Die Finanzierung der Siedlungen geht so vor sich, daß

das Reich etwa ein Darlehen von 2250 RM . gewährt , bei
kinderreichen Familien auch bis zu 50« mehr . Da jeder Sied -
ler nun beim Bau selbst mit Hand anlegt , so kann man für
die Eigenarbeit etwa 600 RM . ansetzen. Die Summe zahlt
der Siedler im Laufe der Jahre ab , indem er monatlich eine
nur gering bemessene Miete entrichtet . Die Siedlung geht
nicht sofort nach Fertigstellung an den Bewohner als Eigen -
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tum über , sondern er behält sie für eine gewisse Zeit in
Pacht . Und während dieser Zeit kann er zeigen , ob er auch
tatsächlich imstande ist. eine solche Siedlung zu unterhalten .

Acht Mische Aaffefchänüer festgenommen.
An den Pranger mil den Rassenschändern und arlvergessenen Mädchen !

Die Geheime Staatspolizei meldet heute wieder 8 Fälle ,
in denen sie zum Schutze unserer Nasse und der Arterhaltung
geaen jüdische Wüstlinge vorgehen mutzte.

Die einzelnen Mitteilungen lauten :
„Der Rassenschänder und Viehhändler Isaak Schnur -

mann , wohnhaft in Schmieheim , wurde durch das Geheime
Staatspolizeiamt in Schutzhaft genommen .

"
„Der Jude Camill Z i v y in Kippenheim benutzte jähre -

lang seinen Dentistenberuf , um sich an seinen Patienten zu
vergehen . Manchem seiner Opfer gelang es , mit angebohrten
Zähnen noch durch die Flucht aus dem „Operationszimmer "
sich der Schändung zu entziehen . Kein Mädchen war vor die-
fem Scheusal sicher, das Rassenschändung geradezu beruss -
mäßig betrieb .

Ein Großteil der Kippenheimer Bevölkerung sah jähre -
laug mit Ingrimm diesem unerträglichen Treiben zu , dem
jetzt das verdiente Ende auf Weisung des Geheimen Staats -
Polizeiamtes durch Verbringung des Zivy nach Kislau be-
reitet wurde ."

„Der Jude Julius Wertheimer , Ossenburg , Blumen -
straße 34, von Beruf Pferdehändler , legte ein besonders vie -
hisches Verhalten deutschen Frauen und Mädchen gegenüber
an den Tag und versuchte u . a . ein junges Mädchen , das er
seit einem Jahr mit gemeinsten Nachstellungen und Ausdrük -
ken belästigte , zu schänden. Nur durch Hilferufe und das Da -
zwischentreten Dritter wurde diese Bestie von seinem Vor -
haben abgehalten . Daß für Wertheimer die deutsche Frau nur

Die Deutschlandsahrer verlassen
das Badnerland .

Heidelberg , 21 . Aug . Der Abschluß ihrer Fahrt auf ba -
» Nchem Gebiet führte die auslandsdeutschen Jungen am Mitt -
wochvormittag auf den Heldenberg zu einer eindrucksvollen
-Morgenfeier für die Toten des Weltkriegesund der Bewegung . Nach Sprechchören legte der Oberbann -
suhrer M i n k e, der Leiter der Deutschlandfahrt , am Ehren -
wal einen Kranz nieder , während sich die Fahnen senkten und
Trommelwirbel ertönte . Anschließend begaben sich die Fahrt -
leilnehmer zum Schloß , wo ihnen angesichts der gewaltigen
>Xuine klar wurde , daß nur die Einigkeit Deutschlands Schick -
>al zu meistern imstande ist .

Pünktlich 12 Uhr wurde in der Stadthalle das Mittags -
m a h l eingenommen , wobei die Kreiskapelle fleißig auf -
Wielte . Obcrbannführer Minke sprach der Stadt seinen Dankmr die freundliche Aufnahme aus und versicherte, daß den
Ausländsdeutschen Jungen der Aufenthalt in Heidelberg nochlange in Erinnerung bleiben werde .Der stellvertretende Gaupropagandaleiter Nagel be -u>nte seine Freude darüber , daß sich die Jungen im Bad -»erlande so wohl gefühlt haben nnd brachte ein begeistert
aufgenommenes Sieg -Heil auf den Führer ans .

Unterdessen hatten sich draußen ans dem Jnbilän 'nsplave
^ uartiergeber der Jungen eingefunden , um sich mit aller -

Liebesgaben von ihnen zu verabschieden . Schweren
Gerzens wurde Abschied genommen . Dann setzte sich die Wa -
» .enkolonne durch die von dichten Menschenmassen umsäumten
Straßen unter lauter Heilrufen in Bewegung . Es ging über
Schwetzingen nach Speyer , wo man kurz nach 8 Uhr

ntraf , um sofort die Fahrt nach Saarbrücken fortzusetzen ,100 ein zweitägiger Aufenthalt vorgesehen ist .
, . ^ » ch auf der Weiterreise von Heidelberg nach Saarbrücken

>gte sich die Bevölkerung von Stadt und Land hoch erfreut

über diesen Besuch aus der weiten Welt . Ueberall war l-e -
flaggt und begeisterter Empfang .

Eröffnung des Inngvolklagers in Wehr.
Wehr , 22. Aug . Das Grenzlandlager der Jung -

v o l k p i m p f e (Jungbann 1/142 ) wurde am Montagabend
eröffnet . Etwa 50 Zelte waren auf der Anhöhe beim Enken -
dorfer Hölzle errichtet , die nun eine Woche lang die Pimpfe
von Waldshut , Säckingen , Rheinfelden , Lörrach , Müllheim
usw . beherbergen werden . Im Laufe des Nachmittags waren
die Jungens eingetroffen uuö ein frohes Treiben begann
in dem Lager .

Als die Dunkelheit sich über das Wehratal senkte, begaben
sich die Jungens zum Sammelplatz beim Kommandoturm ,
wo die Feier vor sich ging . Jungbannführer B ö h l e r rich -
tete nach einleitenden Musikvorträgen eine zündende An -
spräche an die Jungens und ermahnte sie, den Geist der Ka-
meradschast und Pflichterfüllung , wie er im Weltkrieg ans
tausend Nöten geboren wurde , weiter zu pflegen . Er er -
innerte sie an die großen Aufgaben , die die Jugend als
Wahrerin des Erbes Adolf Hitler zu erfüllen habe und schloß
mit einem Siegheil auf Führer und Vaterland .

Bürgermeister Arnold - Wehr sprach Begrttßuugsworte
namens der Gemeinde und als Ortsgruppenleiter der
NSDAP . Hierauf zeigten die Jungvolkpimpfe in Vorträgen ,
Liedern und Sprechchören , welcher Geist und welches Wollen
die Jugend des nationalsozialistischen Dentschland beseelt und
mit welcher Treue sie am Führer hängen . Der Toten des
Weltkrieges und der nationalsozialistischen Bewegung nutrör
in Trauerminnten gedacht.

Der Eröffnungsfeier wohnte eine große Anzahl von Be -
suchern aus der Umgebung bei.

als Freiwild für dessen tierhafte Instinkte galt , beweist öaS
Verhalten des Wertheimer einer hochschwangeren Frau ge-
geuüber auf offener Straße in Offenburg , die er früher
ebenfalls mit unsittlichen Anträgen beleidigte . Wertheimer
wird in das Konzentrationslager Kislau verbracht ."

„In Konstanz wurde der ehemals polnische, jetzt „staaten -
lose " Jude Naphtali Helbarth , wohnhaft in Konstanz ,
Huetlinstraße 2, wegen seiner rasseschänderischen Beziehungen
zu artvergessenen Mädchen , durch das Geheime Staatspolizei -
amt in Schutzhaft genommen . Der gewissenlose Jude schulder
für ein außereheliches Kind an Unterhaltungspflicht seit 1927
der Mutter des Kindes über 4100 Reichsmark . Seit 1927 hat
er unter Zwang erst 230 RM . gezahlt . Da er sein gemeinge -
fährliches Treiben bis in die letzten Tage fortsetzte , wurde
Helbarth in Schutzhaft genommen und sieht seiner Verbrin -
gung nach Kislan entgegen ."

„Der Jude Isaak Günzburger , Müllheim , Gerber -
straße 14, wurde durch das Geheime Staatspolizeiamt in
Schutzhaft genommen und dem Sondergericht zur Anzeige
gebracht , weil er während des Vortrages des Bezirksrao -
biners Prof . Dr . Zimel in der Synagoge in Müllheim den
Zwischenruf : „Sieben fallen noch von mir . Heil Moskau " ge-
tan hat ."

„Der Jude Heinrich Durlacher aus Kippenheim wuroe
wegen seiner rasseschänderischen Beziehungen zu einer gewis-
sen I . H . aus Lahr , Werderstraße , in Schutzhast genommen .
Da die I . H. auch heute noch nicht, trotz früherer Polizei -
licher Verwarnung , das Schändliche ihres Verhaltens ein -
sehen will , und mit Protestkundgebungen der empörten Lay -
rer Bevölkerung zu rechnen war , mußte auch sie in Schutzhast
genommen werden . Bei ihrer Vernehmung gab die I . H . an ,
daß ihr der Jude das Heiraten versprochen habe . Darüber
befragt , gab der Jude Durlacher seiner Entrüstung mit den
Worten bezeichnenden Ausdruck : „Niemals habe ich ihr das
Heiraten versprochen . Meine Eltern würden das gar nicht
dulden , daß ich ein Ehristeumädchen heirate ! Ich habe ihr
auch nicht gesagt , daß ich mit ihr nach der Heirat ins Aus -
land gehen würde !"

Durlacher , der Stumpeureiseuder ist , war schon öfters we-
gen Betrugs angezeigt , nach bisherigen Feststellungen in den
letzten Jahren 15mal . Durch seine Beibringung nach Kislau
wird die Landbevölkerung des Kreises Lahr von einem weite -
ren jüdischen Gauner erlöst .

„Der Jude Max Model , Freiburg , Basler Straße 11
wohnhaft , wnrde durch das Geheime Staatspolizeiamt wegen
rasseschänderifchem Treiben in Schutzhaft genommen ."

Das Geheime Staatspolizeiamt teilt schließlich noch mit :
„Der Jude Richard Mayer , Mannheim , O 4 , 14, wurde

durch das Geheime Staatspolizeiamt in Schutzhaft geuom -
meu . Mayer , der als besonders gefährlicher Mädchenhändler
berüchtigt , ist bereits Vater mehrerer unehelicher Kinder .
Durch seine Verbringnng nach Kislau wird dieses gewissen-
lose Subjekt unschädlich gemacht."

Kanauer TrachlenKapelle im Vvlkssender
des deutschen Rundfunks .

Buntes Leben herrschte in der Sendung „Rheinisches
» ol k singt und musiziert ", die der Volkssender der 12. Großen
Berliner Rnndfuiikausstellung seinen Besuchern und Hörern
am Lautsprecher übermittelte . Die Hanauer Trachten -
kapelle in ihrer Heimatskleidnng trug znm Gelingen die¬
ser Sendung erheblich bei.
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Kind im Wasserbecken ertrunken.
Blankenloch lbei Karlsruhe ) , LI . Aug . Schweres Leib hat

die Familie eines hiesigen Gärtners heimgesucht . Das 18
Monate alte Kind stürzte in einem unbewachten Augenblick
in das im Garten befindliche Wasserbecken . Trotzdem man
es alsbald herausgezogen und Wiederbelebungsversuche an -
gestellt hat , war leider nur der Tod festzustellen .

Zwischen die Schienen gefallen .
Murg , 21 . Aug . Bei der Abfahrt eines Zuges auf der

hiesigen Station fiel ei » Zugschaffner im Moment des Auf -
fpringens zwischen zwei Wagen . Ein Mitreisender ,
der den Vorfall sah, zog rasch entschlossen die Notbremse ,
worauf der Zug sofort zum Stehen kam . Der Zugschaffner
war glücklicherweise noch unverletzt geblieben .

Inden unerwünscht — auch in Slausen .
Staufen , 21 . Aug . Der Bürgermeister der Stadt Staufen

hat eine Anordnung erlassen , nach der Juden und Juden -
stämmlingen der Zuzug nach Staufen untersagt wird . Ebenso
wird ihnen der Neuerwerb von Haus - und Grundbesitz inner -
halb der Gemeinde verweigert, - auch von der Teilnahme
an Verpachtungen gemeindeeigener Grundstücke und Holz -
Versteigerungen im Gemeindewald sind Inden und Juden -
stämmliuge ausgeschlossen . Des weiteren ist ihnen die Be -
Nutzung aller gemeindeeigenen Einrichtungen untersagt . Auch
Bürger und Einwohner , die mit Juden geschäftliche oder pri -
vate Beziehungen unterhalten , bekommen keinerlei Aufträge
mehr von der Gemeinde und ihre evtl . Anträge auf Ermcißi -
guug von Steuern oder auf Zuweisung von Unterstützung
iverden nicht berücksichtigt .

Feuerwehrjubiläum in Wolfach.
Wolfach , 20. Aug . Unsere Stadt prangte am Sonntag

in reichem Flaggenschmuck . Am Borabend fand im Kur -
garten ans Anlaß des 75jährigen Bestehens der Freiwil -
ligen Feuerwehr Wolfach ein Festbankett statt , wo -
bei als Vertreter der Stadtgemeinde Bürgermeisterstellver -
treter H a b e r e r die Festrede hielt . Er sprach von dem
hohen Lied aus Opfer , Gemeinsinn und Treue , das dieser
Gemeinschaft nach langen 75 Jahren Anrecht auf Dank und
Anerkennung gebe .

Landrat Dr . Dittler überbrachte die Glückwünsche der
Regierung und der Bezirksbehörde . Bürgermeister Bula -
ch e r jene der Freiwilligen Sanitätskolonne und Kreiswehr -
führer B a n m st a r k - Offenburg zollte der Tätigkeit der
Wolfacher Wehr gleichfalls lobende Worte . Im Lanfe des
Abends wurden die alten Kameraden ausgezeichnet und
zwar zwei Wehrmänner für 40jährige Dienstzeit , sowie eine
Reihe anderer für 25- und 20jährige Dienstzeit .

Der Sonntag begann nach dem Kirchgang beider Kon -
fefsionen mit der Kreistagnng im Rathaussaale , wobei von
67 Wehren 65 vertreten waren . Kreisfeuerwehrführer
Baumstark erstattete den Tätigkeitsbericht , der zeigte , daß
ein Jahr des Ausbaues ein Jahr harter aber erfolgreicher
Arbeit hinter uns liegt . Der nächstjährige Kreistag findet
in Offenburg und der von 1937 in Kehl statt .

Um die Mittagsstunde gab die Jubiläumswehr Wolfach
durch eine Hauptübung die Probe ihres Könnens ab . Dann
folgte ein festlicher Aufmarsch in die Stadt mit anschließen -
dem Kreisappell , zu dem 1300 Feuerwehrmänner angetreten
waren .

★
Pforzheim , 21 . Aug . lJäher Tod .) Im Walde wurde

ein (59 Jahre alter , in Regensburg geborener und hier
wohnhafter Mann tot aufgefunden . Er war mit einem
kleinen Handwagen von Hause weggegangen , um Stumpen -
holz zu holen . Dabei hat ihn ein Herzschlag aus dem Leben
gerissen .

Mannheim , 17. Aug . <Ein Neunzigjähriger .) In seltener
Rüstigkeit feierte am Samstag der in Mannheim lebende
Christian D a l m u s seinen 90. Geburtstag .

Vaden -Baden senk! ab 16. September
die Kurlaxe um 50 Prozent.

Baden-Baden, 18 . August . Wie der Presse in einer Be-
sprechung mitgeteilt wurde , senkt die Bät>er- und Kurverwaltungab 16 . September die Kurtaxe um 5 0 Prozent . Gleich-
zeitig wird auch eine wesentliche Herabsetzung der Bäderpreise
erfolgen . Die Bäder - und Kurverwaltung hat sich angesichtsdes gesteigerten Bäderbesuches entschlossen, den Betrieb der
Badeanstalt wieder ganzjährig durchzuführen und in diesem
Winter die einzelnen Badeanstalten abwechselnd nur für wenigeTage zwecks Vornahme der dringendsten Jnstandsetzungsarbeiten
zu schlichen.

Grobe Woche in Baden - Baden .
Am 25 . August beginnen die Internationalen Pferde -

rennen Baden -Badens , jene Veranstaltung , die als Baden -
Badens „Große Woche " Weltruf hat . Nunmehr liegt
schon das Programm der aus diesem Anlaß von Baden -
Baden gebotenen künstlerischen und gesellschaftlichen Beran -

Arbeitseinsatz der Angestellten
in den Wirtschaftsgebieten Württemberg « nd Baden .

Die Bezirksstellenvermittlung Stuttgart der Deutschen Ar -
beitsfront konnte im Monat Juli 1935 eine leichte Bef -
serung der Aufnahmefähigkeit der Wirtschaft feststellen .

Wie in früheren Monaten , so bestanden auch im Monat
Juli wiederum in der eisen - und metallverarbeitenden Jntu -
strie die besten Unterbringungsmöglichkeiten sür kaufmännische
und technische Angestellte Im Handel herrscht vor allen
Dingen Bedarf an guten jüngeren Korrespondenten , Steno -
typisten und Stenotypistinnen . Nach den gemachten Beobach -
tungen dürste die jetzt schon starke Nachfrage sich im Herbst noch
erhöhen . Reges Interesse bestand für Dekorateure und Ver -
käufer im Kleineisen - und Lebensmittel - Einzelhandel . Hier
macht sich iedoch ein immer stärker fühlbar werdender Mangel
an wirklich guten Kräften bemerkbar . Dasselbe gilt für Ver¬
käufer und Dekorateure im Textil - Einzelhandel ,

Für Maschinenbau - , Hochbau - und Tiefbau -Techniker wa -
reu ebenfalls gute Einsatzmöglichkeiten vorhanden . Es zeigt
sich allerdings , daß wirklich über dem Durchschnitt stehende
Krätte nur noch in geringem Maße zur Verfügung stehen .

Die Nachfrage nach Land - und Forstangestellten vat nicht
in dem aleichen Maße günstig , wie bei den übrigen Angcstell -
ten - Berufeu . In der Hauptsache wurden junge ledige Kräfte
angefordert .

In der Vermittlung von männlichen und weiblichen kauf -
männischen Lehrlingen konnte gegenüber dem Vormonat «ine
wesentliche Steigerung erzielt werden . Nach den «« nachte «

Auslösung von Freimaurerlogen und
freimaurerähnlichen Vereinigungen .

Auf Grund des § 1 der Verordnung des Reichspräsi -
denten vom 28. Februar 1933 wurden für den Bereich des
Landes Baden sämtliche Freimaurerlogen
und freimaurerähnlichen Vereinigungen ,
die sich bisher noch nicht freiwillig selbst aufgelöst haben ,
mit f o f o r ti ge r Wirkung aufgelöst . Wie das
Ministerium des Innern im Staatsanzeiger weiter mitteilt ,
wurde ihr Vermögen , welches nach ausdrücklicher Festste !-
luug des Reichs - und preußischen Ministers des Innern zu
volks - und staatsfeindlichen Bestrebungen im Sinne bes Ge -
setzes vom 14. Juli 1933 gebraucht und bestimmt war , b e-
schlagnahmt und zugunsten des Landes Baden einge -
zogen .

Sicherungsmaßnahmen an der Nordwand
des Sohenstoffeln .

Der badische Finanz - und Wirtschaftsminister teilt mit :
Zum Schutze der beschäftigten Arbeiter sowie zum Schutz
der Besucher bei späterer Freigabe bes H o h e n st o f f e l n
ist es notwendig , daß die Felswände des stillgelegten oberen
Teiles des Steinbruches von der Nordwand in einen
einigermaßen gefahrlosen Zustand versetzt werben . Nachdem
der Reichsminister des Innern sein Einverständnis mit dem
vom Gewerbeaussichtsamt und der Berufsgenossenschaft für
erforderlich erachteten Maßnahmen erklärt hat , wird in den
nächsten Tagen mit der Erstellung des vorschriftsmäßigen
Zustandes begonnen . Es werden die gefährlichen , zerklüfte -
ten , überhängenden und zu steilen Felsteile abgesprengt
und die erforderlichen Sicherungsstufen angelegt
werden . Deshalb werden in den nächsten Monaten weitere
Sprengungen zu hören sein . Die Arbeiten werden behörd -
licherseits darüber überwacht , daß die Belange des Heimat -
schutzes gewahrt werden .

Erste Krupp-Elektrolokomotive sür die
Schwarzwaldbahn

ans 1». September erwartet .
Mit der H ö l l e n t a lb a h n - E l e ktri fi k at io n eilen

nunmehr die Dinge der letzten Phase zu : Anlieferung
der von der Reichsbahn bestellten vier Lokomotiven , die
bekanntlich nach einer nenen Bauart hergestellt werben und
die Umformung des Hochspannstroms von 100 000 Volt auf
die Betriebsspannung von 20 000 Volt selber besorgen sollen .
Angesichts der Neuheit der Konstruktion sind mehrere deut -
sche Werke mit der Herstellung besaßt , und zwar die Krupp -
werke , die Allgemeine Elektrizitätsgesellschast , die Brown -
Boveri - Werke und die Siemens - Schuckert - Werke . Diese
Verteilung hat weiter die Wirkung , daß sie im Sinne der
Arbeitsbeschaffung weiten Kreisen der deutschen Elektroindu -
strie zugute kommen und baß sie außerdem nicht auf be -
stimmte enger begrenzte Teile des Reiches beschränkt
bleiben . Damit ist für die wirtschaftliche Befruchtung dieser
nicht billigen Lokomotiven , der eine rund 400 000 Reichsmark
kostet , mithin etwa das Doppelte wie eine moderne Schnell -
zugsmaschiue , eine erfreulich breite Basis gegeben .

Mit der Anlieferung der ersten dieser für den Strom -
betrieb auf der Höllentalbahn bestellten Maschinen sollte um
die Mitte des Juli begonnen werben , die meieren Maschi -
nen waren für September vorgesehen . Angesichts der neu -
artigen Bauart waren aber bestimmte bindende Lieferfristen
nicht möglich . Es hat dann auch einige Verzögerung ge-
geben , so daß nunmehr aber aus die zweite Septemberdekade
die erste der Maschinen abgeliefert werben soll . Und zwar
wird die in den Kruppschen Werken gebaute Maschine die
erste sein , die mithin für später einmal historische Bedeutung
erlangen kann .

Hockenheim , 19. Aug . Auf Grund der neuen Gemeinde -
ordnuug wurde der seitherige Bürgermeister der Stadt
Hockenheim auf weitere neun Jahre als Bürgermeister ver -
pflichtet .

Nachrichten ai
Pforzheim , 21 . Aug . ( Selbstmordversuch .) Ein 30jähriger

verheirateter , aus Gebweiler gebürtiger und hier wohnhafter
Mann wollte sich in seiner Wohnung erhängen . Es riß da -
bei der Strick und der Mann mutzte mit einem Schädelbruch
ins Krankenhaus gebracht werden .

l . Forchheim , 20. Aug . ( Die Tabakernte hat begönne « .)
In Forchheim , dem Musterdorf für Tabakbau , hat man
mit der Ernte des Tabaks bereits begonnen . Auf einmal
können die einzelnen Blätter der Tabakpflanzen wie Grum -
pen , Sandblatt , Mittel - und Obergut nicht ge-
erntet werden . Deshalb kann die Tabakernte etliche Woche
anhalten . Alt und Jung ist daran beteiligt . Die Blätter
werben gebrochen , gleichzeitig auf dem Acker in Büscheln
gebunden und nach Hause gebracht . Das Einfädeln wird
meist von den Frauen und Kindern vorgenommen , oft helfen
auch die Nachbarn . Der gebüfchelte Tabak wird dann auf
dem Speicher , im Schuppen , an der Hauswand unter dem
Dach aufgehängt , um gut trocknen zu können .

Heidelberg , 22 . Aug . <Bon der Universität . ) Die Presse -
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Der Reichs - und
preußische Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks -
bildung hat den Assistenzarzt Dr . Schlüter - Heidelberg zum
Leiter der Dozentenschaft , der Heidelberger Universität er -
nannt . — Gleichzeitig hat er der Eingliederung der Dozen -
ten Dr . med . Hans Jakobi und Dr . med . habil . Konrad
Zucker sbeide seither Universität Greifswald ) in den Lehr -
körper der Universität Heidelberg zugestimmt . Dr . HanS
Jakobi wird in Heidelberg als Oberarzt an der Frauen -
klinik und Dr . med . habil . Konrad Zucker als Assistenzarzt
an ber Psychiatrischen Klinik tätig sein .

staltungen gedruckt vor . Wir entnehmen folgende Beran -
staltungen daraus : Täglich Konzerte des Symphonie - und
Kurorchesters , Tanztee , Abendtanz mit Kabarettvorsührun -
gen im Kurhaus , Vorstellungen des Künstler - Marionetten -
Theaters . Vom 22 .- 24. August : Im Kleinen Theater : En -
semble - Gastspiel Agnes Straub . — 24. August : Ball im Kur -
Haus . — 25. August : Erster Renntag . Fürsteuberg - Rennen .
Große Beleuchtung der Kuranlagen . — 27. August : Zweiter
Renntag sZukunsts - Rennen ) . Gala - Abend der Spielbank .
— 29. August : Alexander -Tscherepuin - Konzert unter An -
Wesenheit des Komponisten. — 30 . August : Dritter Renntag .
Großer Preis von Baden . Doppelkonzert im Kurgarten . —
31 . August : Ensemble - Gastspiel mit Otto Gebühr : „Zwischen
Abend und Morgen " von Kraft . Rennball . — 1. Sept . :
Vierter Renntag . Preis der Stadt Baden -Baden und
Großes Jagdrennen . Prachtfeuerwerk im Kurgarten . —
2. Sept . : Im Großen Bühnensaal : Variet ^- und Kabarett -
Abend . — 7. und 8 . Sept . : Internationales Tanzturnier um
die Berufsmeisterschaft von Europa . — 12 —15. Sept . :
Tennis - Turnier . .

Beobachtungen und den vorliegenden Aufträgen kann mit
einer weiteren Besserung des Arbeitseinsatzes gerechnet
werden .

Die Förderung von Winzergenossenschasten.
Der neue Staat läßt sich neben manchem andern auch

die Hebung und Förderung der Winzergenossenschaften ange -
legen sein . Das Reichs - und preußische Ministerium für
Ernährung und Landwirtschaft hat sowohl für 1934 wie
sür 1935 ansehnliche Mittel zur Unterstützung von Winzer -
genossenschasten bereitgestellt . Grundsätzlich sollen jedoch im
lausenden Jahr die geldlichen Zuwendungen nur neuge -
gründeten Winzergenossenschasten zugute kommen . Um
mit den Zuschüssen einen möglichst nachhaltigen Erfolg zn
erzielen , können sie lediglich an Weinbaugenossenschaften ge -
geben werden , deren Lebensfähigkeit zweifelsfrei gesichert
erscheint . Als erste Voraussetzung für Zufchutzanträge wird
eine genossenschaftlich betriebene Rebfläche angesehen , die
ein Mindestmah von fünf Hektar umfatzt . Dann sind die
bereitgestellten Mittel in erster Linie als Beihilfe zur An -
fchaffung der technischen Einrichtungen für einen genossen -
schaftlichen Kellereibetrieb vorgesehen, - die Beschaffung von
Bllroeinrichtungen und sonstigen Betriebsausgaben bleibt bei
den Zuwendungen außer Betracht . Es wird in der Regel
ein Teilbetrag von 60 Prozent der entstandenen Kosten für
einen angemessenen Zuschuß angesehen . Anträge auf Zu -
fchüsse sind vom Reichsnährstand und von der zuständigen
Landesregierung zu begutachten . «*.

ls dem Lande.
Schwetzingen , 20 . Aug . ( Der Flug » ach dem Südeu be»

giuut .) Das Storchenpaar , das wie alljährlich auf dem
Kamin der alten Bassermannfchen Fabrik Quartier bezogen
hatte , hat vor einigen Tagen seinen Flug nach dem ser -
nen Süden angetreten . Leider war der kleine
Storchensprößling noch zu schwach, um den Anstrengungen
dieser langen Reise gewachsen zu sein und so blieb dem
Storchenpaar nichts anderes übrig , als ihn seinem Schicksal
zu überlassen . Einige Arbeiter haben nun den Verwaisten
von seinem einsamen Asyl , wo er dem Hungertode ausgesetzt
gewesen wäre , heruntergeholt . Er hat im Schloßgarten Auf -
nähme gefunden , wo er bis zu seiner Kräftigung gefüttert
wirb .

h. Bietigheim . 19. Aug . lBom Tage .) Nach Maßgabe der
gemeindlichen Hauptsatzung , wonach 2 Beigeordnete und 6
Gemeinderäte zu bestellen sind . wurde der Gsmeinberat voll¬
kommen neu gebildet , so daß künftighin überwiegend neue Be »rater dem Bürgermeister zur Seite stehen werden . — Ans der
Dreschmaschine des Landwirts Rudolf Na stätter ereignete
sich ein Unfall , dessen Opfer der Besitzer selbst war . Rastätterwurde von der Maschie erfaßt und zog sich schwere Handver -
letzungen zu . die seine Einlieseruug ins Krankenhaus ersorder -
lich machten .

Badeu -Badeu , 21 . Aug . ISturz vom Baume .) Im be-
nachbarten Balg stürzte der 8 Jahre alte Sohn der Familie
Hermann H ö n i g von einem Baume und zog sich dabei
zwei schwere Oberschenkelbrüche zu .

Biihl , 20 . Aug . ( Ein Ehrenbürger 90 Jahre alt .) In einer
beneidenswerten geistigen und körperlichen Frische konnte un -
ser Ehrenbürger , Mebizinalrat Dertinger , am Dienstag ,den 20 . August , das 90. Lebensjahr vollenden . Er gehört zuden geachtetsten Persönlichkeiten des Bezirks . Gebürtig in
Wittighansen und in Bühl ansässig seit 5. Januar 1875 , machte
der Jubilar den Feldzug von 1866 mit , wobei er auch ver -
mundet wurde . Während des Weltkrieges leitete Medizinal -
rat Dertinger das Lazarett Bärenstein . Er entstammt aus
einer alten Arztfamilie , aus der fünf Generationen Aerzte
hervorgegangen und znr Zeit die sechste Medizin studiert . Nach
einer 34jährigen erfolgreichen Tätigkeit als Arz » im stäbtischen
Krankenhause verlieh ihm die Stadt Bühl 1918 das Ehren -
bürgerrecht . Schon im Jahre 1924 konnte der würdige Herr
mit seiner Gemahlin , die noch ein Jahr älter ist wie er , die
goldene Hochzeit feiern .

fp . Hasel , 20 . Aug . sUnfall .) Nachdem bisher während der
schon mehrere Monate dauernden Reparaturarbeiten im Eisen -
bahntuunel Fahrnau —Hasel nur leichtere Unfälle vorkamen ,
scheinen solche sich zu häufen und ernsterer Art zu sein . Nach -
dem erst in den letzten Tagen der Arbeiter Gustav Geiger
durch Berührung mit der Starkstromleitung einen noch gut
abgelaufenen Unfall erlitten hatte , ereignete sich gestern ein
weiterer Unglücksfall . In den ersten Morgenstunden i ^ urde
der Arbeiter Georg G r e i n e r von dem Inhalt eines -uf *>ra
Baugerüst umstürzenden Teerkessels überschüttet und schwer
verbrannr . Greiner , der 30 Jahre alt ist . erlitt schwere Brand -
Verletzungen am Hals , der Brust und der rechten Hand . Er
wurde in das Krankenhaus nach Schopfheim verbracht .

Zell i . W ., 20 . Aug . sBöswillige Zerstörungen .) Leider
gibt es immer noch Menschen , zumeist junge Burschen , die an
der Zerstörung fremden Eigentums ihre besondere Freude
haben . So mußte der Turmwart der Hohen Möhr tn der ver -
gangenen Woche feststellen , daß Tische und Bänke vor dem
Turm gewaltsam zusammengeschlagen waren . Auch andere
Ruhebänke an schönen Aussichtspunkten der näheren Umge -
bung sind mutwillig zerstört worden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes sAnsgabeort Stuttgart )

Vorwiegend warm und trocken.
Das mit seinem Schwerpunkt über Skandinavien und der

Ostsee liegende Hochdruckgebiet ist immer noch ausschlaggebend
für die Witterungsgestaltung . Die über Westeuropa befind -
lichen Randstörungen des bei England liegenden Tiefdruckge -
bietes bewirken für Süddeutschland bei östlichen Winden ein
zunehmendes Absinken der Luftmassen , weshalb es vorerst nur
zu geringer Wolkenbildung kommen kann . Erst später wer -
den sich feuchtwarme über Südfraukreich liegende Luftwaffen
langsam nach Norden vordringend auch bei uns zeitweise durch
höhere Bewölkung bemerkbar machen , ohne daß es zu einer
wesentlichen Aenderung des Witterungscharakters kommen
wirb .

Wetteraussichten für Freit «g, den 28 . August : B o r w i e -
gend heiter , warm und trocken .

Wasserstand des RheinS .
Waldsbut : 272 cm . « cstcrn 278 cm .

Nretwch : 160 cm . «eftern 171 cm .
« ehl : 272 cm . «eftern 278 cm .
Karlsruhe - Maua » : 410 cm , gestern 418 cm .
Mannheim : 307 cm gestern 312 cnt.
C-wb : 190 an . « Sern 196 cm.
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Das unterirdische Berlin.
Ungünstige Bodenverhältnisse waren vermutlich die Ursache des Tnnneleinslurzes .

w. Berti « . 22. August . lDrahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitung .) Das verhängnisvolle Unglück beim Bau der
unterirdischen Berliner Schnellbahn am Brandenburger Tor
ist vermutlich zurückzuführen a» s die ungünstigen Bo -
denverhältnisse . Die Stelle , an der Berlin steht, ist
das Bett eines Urstroms . Infolgedessen sind die Bodenschich-
ten nicht gleichmäßig . Deshalb ist der Bau von Untergrund -
bahnen in Berlin immer ein schweres und kostspieliges Ex-
periment gewesen . Newyork steht auf Felsen , hier kann man
sprengen und unterirdisch arbeiten , ebenso in London , das
auf Kreideboden steht. In Berlin aber ist die Möglichkeit mit
unterirdischen Röhren zu arbeiten , schon technisch nicht gege-
ben , hier muß die Bahn im Tagbau ausgeschachtet und später
wieder zugedeckt werden . Dazu kommt das besonders heim -
tückische Moment des „Kolks "

, das sind Stellen , die bei der
Bildung des Bodens wohl ursprünglich Teiche gewesen sind ,
und sich dann nachträglich mit Schlammassen gefüllt haben ,
darüber haben sich dann weitere Bodenschichten geschoben.
Diese Kolks aber sind geblieben und tauchen nun plötzlich
auf , wenn man bei Ausschachtungsarbeiten in die Tiefe geht.
Solche Koks sind in jüngster Zeit bei der Museumsinsel und
beim Umbau der Staatsoper entdeckt worden und es hat
Millionen gekostet, um sie auszuräumen und sicheren Boden
für die neuen Fundamente zu schaffen. In früheren Zeiten
hat man sich damit geholfen nach der Bauart von Venedig
Pfähle einzurammen und die Häuser gewissermaßen auf die-
sen Balken aufzubauen . So ist das bei der alten Bibliothek
„Der Bücherkommode " , gemacht worden , in der heute die
Aula der Universität untergebracht ist . Als dann aber für
die Untertunnelung der Linden das Grundwasser gesenkt
werben mußte , singen die Balken an zu faulen und es be-
dürfte sehr umfangreicher Unterfassungsarbeiten , nm das Ge-
bäude wieder zu stützen.

Der Berliner Untergrund bietet also Tücken , mit denen
anderwärts nicht gerechnet zu werden braucht . Aber gerade
weil solche Ueberraschungen zu befürchten sind , werden auch
die Untersuchungen vorher stets sehr sorgfältig geführt und
die Seitenwände stark abgefaßt . Ein Kolk ist an der Un -
glücksstellc nicht gewesen . Es müssen andere Gründe vorgc -
legen haben , weshalb die Erdmassen plötzlich in Bewegung
gerieten und die großen Stahlpsähle wie Streichhölzer
knickten. Möglich , daß die riesigen Regenmengen , die in der
vergangenen Woche fielen — sie machten innerhalb von 24
(Stunden mehr aus als sonst der ganze August an Feuchtig -
keit brachte — Verschiebungen im Gefolge gehabt haben , die
einen unterirdischen Erdrutsch einleiteten und so mich die
oberen Schichten in Bewegung brachten .

Ruhrkumpels graben einen Rettungsslollen .
Die Stätte des Unglücks am Brandenburger Tor gleicht

einem der riesigen Krater aus dem Weltkrieg , die im Stel -
lungskampf gesprengt wurden und um die es erbitterte
Kämpfe von Mann zu Mann gab . Diesmal kämpfen Pioniere

Vom Standesamt fuhren sie zum Mittagessen in ein klei-
nes Restaurant am Alexanderplatz . Sie saßen im Extrazim -
mer , vier Menschen um einen runden Tisch, auf dem einige
Blume «standen , und es war alles sehr unfeierlich und
schleppend. Keiner fühlte sich recht wohl in seiner Haut .
Einzig die Schulzin erzählte ein paar Witzchen, und die an -
deren lachten , aber es war nicht das richtige Lachen. Claus
kam sich sehr abenteuerlich vor in dieser Runde , und hin und
wieder schüttelte er geistesabwesend den Kops : das ist also
die Hochzeit von Iris Höxter !

Nach dem Essen fuhren Iris und Fritze nach Saarow , wo
sie sich kennengelernt hatten . Das war ihre Hochzeitsreise ,
die Iris mit dem letzten Geld , das ihr geblieben war , fi-
nanzierte .

Nach einer Woche kamen sie nach Berlin zurück , braun -
gebrannt , nach Lust riechend , sehr jung und etwas <iber -
mütig .

Nun standen sie vor dem großen geheimnisvollen Tor und
wußten nicht, was dahinter sein würde .

Aber sie hatten den Vorsatz , mitten hineinzumarschisren
ws wimmelnde Leben und sehr glücklich zu sein.

Dannistes so weit , und nun freustb « dich auch —

Micken Biese hat den Fritze immer geliebt , und sie
wirb nie aufhören , ihn z« lieben . Aber weil sie es nicht
vermocht hat , ihn für sich zu gewinnen , verfolgt sie nun die
andere mit einer geheimen und tiefen Abneigung . Sie ^st
beständig auf der Lauer und verwendet jede freie Minute
dazu , mit dem Ohr an der Wand zu liegen , immer von der
verzweifelten Hoffnung erfüllt , daß es einen Krach in der
Ehe geben möge .

Eines Abends geht Fritze in die Küche und sagt : „Wenn
so'n Schreiben vom Gericht kommt , dann geben Sie es bitte
mir , wenn meine Frau nicht dabei ist ."

„
's gut "

, brummt die alte Biese . Aber Micken wird mit
einem Schlage wach: jetzt geschieht etwas !

Als wirklich ein Schreiben vom Gericht kommt , wartet
Micken , bis Fritze aus dem Hause gegangen ist , und dann
bringt sie es Iris . Süßlich lächelnd sagt sie : „Hier ist Post ,
Frau Schuster ."

„Danke ", sagt Iris , die sich nun schon daran gewöhnt hat ,
daß sie gemeint ist , wenn man sie mit Frau Schuster anspricht .
Das Schreiben vom Gericht ist ihr rätselhaft . Es besagt die
Rücknahme einer Klage eines gewissen Herrn Darius gegen
Herrn Schuster . Iris hat keine Ahnung , wer Herr Darius
ist, und das macht sie besorgt , obwohl es ihr nicht in den
Sinn kommt , anzunehmen , daß Fritze Heimlichkeiten vor ihr
haben könnte . Heimlichkeiten hat es in ihrer Ehe noch nicht
ftear *- —

und Männer von der Technischen Nothilfe , Bauarbeiter und
Sanitäter , um die verschütteten Arbeitskameraden , die 18
Meter tief unter einem wilden Gewirr von Schienen , Bal -
ken , Baumstämmen und Steinstücken liegen . Es gilt , einen
Schutzwall gegen die immer wieder nachrutschenden Erdmassen
aufzurichten und ein mächtiges Fernsprechkabel , das in einem
Betongehäuse ruht , vor einem Absturz zu bewahren . Riesige
Eichen, die gerade an dieser Seite des Tiergartens anzutref -
fen waren , sind teilweise über den Rand des Schachtes abge-
rutscht . Sie mußten abgesägt werden , um dann wieder Jn
mühseliger Arbeit emporgewunden zu werden . Mit nervigen
Fäusten zogen die Pioniere ununterbrochen einen Baumstamm
nach dem anderen aus der Grube hervor , während ihnen ge -
genüber auf der anderen Straßenseite Eisengerät aller Art
hochgewunden und von einem mächtigen Trecker abgeschleppt
wurde . Hier sind Feuerwehrleute daran , mit Schneidevren -
nern die umgeworfenen Seitenstützen aufzuschweißen , damit
sie stückweise aus der Grube herausgeschafft werden können .
Im Hintergrund stehen die Sanitätsmannschaften bereit , die
alles hergerichtet haben , nm die Verschütteten , die man im-
mer noch lebend zu bergen hofft , sofort in ihre Obhut neh -
men zu können .

Es war ein guter Gedanke , Ruhrkumpels heranzu -
holen , die mit dem Flugzeug am Mittwochabend in Berlin
eintrafen und sofort eingesetzt wurden . Sie begaben sich sofort
auf die Sohle des Tunnels , um hier in unmittelbarer Nähe
eines mächtigen abgestürzten Krans einen Stollen vor -
zutreiben . Denn gegen sieben Uhr glaubte man erneut
Klopfzeichen aus dem Innern zu hören , was sich mit Win -
deseile herumsprach , so daß jeder sofort seine Kräfte ver -
doppelte .

Auf Veranlassung von Dr . Goebbels wurde eine zweite
Rettungsmannschaft aus Wietze - Steinförde
bei Hannover nach Berlin beordert . Gegen 23 Uhr traf
die Rettungsmannschaft , zwei Steiger und 10 Rettungsmän -
ner , auf dem Flughafen Tempelhof ein und begab sich sofort
an die Unglücksstelle , die kurz zuvor Dr . Robert Ley besich-
tigt hatte .

Die Bergmänner wollen nun so vorgehen , daß sie vom
Schacht ans die Wände abklopfen oder mit irgendwelchem
Hilfsgerät feststellen, wo Hohlräume sind . Denn man ver -
mutet , daß sich an den Tunnelwänden tote Winkel gebildet
haben und daß hier die Verschütteten noch lebend liegen . Es
wird also nach bergmännischen Grundsätzen und Erfahrungen
zu Werke gegangen . Alle beseelt nur die eine Hoffnung , daß
es möglichst rasch gelingen werde , an die Verschütteten her -
anzukommen , von deren Lage man natürlich keine Ahnung
hat . Die Geretteten , die sich auch an dem Hilfswerk mit aller
Kraft beteiligen , können selbst kaum klare Angaben machen,
weil die mächtigen Tunnelwände mit Sekundengeschwindig -
keit hernied « stürzten und sie nur durch ein rasches Beiseite -
springen sich in Sicherheit bringen konnten .

Als Fritze nach Hause kommt , gibt er ihr einen Kuß und
sagt fröhlich wie immer : „Tag , Mädel ."

„Da ist Post für dich, Fritze "
, begrüßt Iris ihren Mann

und reicht ihm das Schreiben , das sie wieder zugeklebt hat .
Fritze öffnet es und starrt längere Zeit hinein . Nach

Iris ' Berechnung hat er die sechs Zeilen etwa siebenund -
zwanzig Mal vor - und rückwärts gelesen . Aber weil ihm
immer noch keine Ausrede einfällt , pfeift er ein Lied vor sich
hin und sagt aufgeräumt : „

's wird langsam Winter ." Hes-
tiges Reiben der Hände soll dies Ablenkungsmanöver recht-
fertigen .

Iris sieht ihn einen Augenblick an , der Blick kommt Fritze
nicht geheuer vor . Er neigt sich schnell zu seiner Frau her -
unter , die auf einem Stuhl vor dem Fenster sitzt und Wäsche
nachsieht, krault ihr ein wenig die Nackenhaare und sagt :
„Küßchen".

Iris stößt mit dem Zeigefinger gegen seine Schulter —
Fritze tritt einen Schritt zurück.

„Was ist denn ? " fragt er und versucht zu lächeln .
„Wer ist Herr Darius ?" fragt Iris sehr ruhig .
„Ach, hat ja alles nischt zu bedeuten , ist ja jetzt auch er-

lebigt ."
„Nein , Fritze ", sagt sie , „ ich möchte das wisse « . Du hast

irgendwelche Gerichtssachen , und ich weiß nichts davon . Das
ist nicht recht von dir . Warum verheimlichst du mir auf
einmal etwas ?"

Micken , die im Nebenzimmer das Ohr an die Wand
drückt, sieht im Geiste bereits eine Katastrophe heranrollen .

„Ist ja 'ne ganz unwichtige Sache", sagt Fritze großzügig ,
„ ich sollte bloß — ich sollte als Zeuge auftreten . Da haben
sich neulich 'n paar geprügelt ."

Iris sieht ihren Mann verwundert an . „Fritze , warum
schwindelst du denn ? In dem Brief steht doch deutlich :
Darius gegen Schuster . Was ist das für ein Märchen mit
Zeuge auftreten und so ? Ich will jetzt wissen, wer dieser
Darius ist und was du mit ihm gehabt hast."

Fritze ist in diesem Augenblick sehr unglücklich. Dann
nimmt er einen Anlauf : „Ach, weißt du"

, sagt er , plötzlich
sehr vertraulich , „das ist so 'n dämlicher Grützkopf , ich hatte
'ne Meinungsverschiedenheit mit ihm .

"

„Und warum hat er dich verklagt ?"

„Weil — ich hatte ihm eine gelangt ."

„Was hattest du ?"
„Ihm eine versetzt "
„Was — du hast dich mit jemand geprügelt , Fritze ?"

„Nicht doch, Kind , ich bin doch kein dummer Junge . Was
dir einfällt ! Ich Hab' nur diesem Herrn Darius meine Mei -
nung gesagt ." Er lacht kurz auf : „Die Brille ist dabei in
den Papierkorb geflogen ."

Iris springt ungeduldig auf : „Nun sag ' doch schon end-
lich die Wahrheit ! Was sind das für komische Abenteuer ?"

„Na patz mal auf — eigentlich wollt ' ich 's dir ja nicht
sagen .

" Er zieht seine abgegriffene Brieftasche hervor , wühlt
darin herum und reicht ihr schließlich einen zusammengefal¬
teten Zeitungsausschnitt : „Lies das mal ."

„Millionärstochter heiratet Taxichauffeur "
, liest Iris und

runzelt die Stirn . „Unser Berliner Korrespondent E . Da -
rins schreibt uns : Sensationelles Aussehen erregte hier die
Trauung Fräulein I . H 's und so weiter , Tochter des und
so weiter . . . gegen ben Willen der Familie . . . exaltierte
junge Dame und so weiter " — Iris läßt das Blatt sinken.
„Na und ?" fragt sie, „wo ist das erschienen ?"

„In irgendeinem Skandalblättchen . Muß schon einige
Zeit her sein . Mir hat 's der Frisör gegeben . Und da bin

Lustmord in Frankental .
Selbstmord des Täters .

# Frankent ^al , 22. Aug . In einem Rübenfeld im Gewann
,Kleines Wäldchen" wurde die zwölfjährige Käte
Beckmann ermordet aufgefunden . Das Kin -b ist einem
Lustmord zum Opser gefallen und von dem entmenschten Tä -
ter mit dem eigenen Kleid des Mädchens , das um den Hals
gewickelt war , erdrosselt worden . Der Mörder , der Mjährige
Fritz B l i m aus Frankentsal , hat sich durch Selbstmord den
irdischen Richtern entzogen . Bevor die Polizei zur Verhas -
tung schreiten konnte , nahm er sich in seiner Wohnung an der
Kanalstraße durch Erhängen das Leben.

Jude als Häuptling von Rennwellenschwindlern .
# Frankfurt , 22. Aug . Der Frankfurter Kriminalpolizei

gelang es , eine zwölfköpfige Gaunerbande hinter Schloß und
Riegel zu bringen , die zahlreiche Personen durch falsche Tips
für Pferderennen um ihr Hab urrd Gut gebracht hat . Die
Unterschlagungen belaufen sich auf 800 000 RM . Einer der
Haupttäter ist ein polnischer Jude .

Grohfeuer in Nürnberger Kartonagenfabrik
A Nürnberg , 22 . August . Am Mittwochabend kurz nach

22 Uhr brach in dem Süddeutschen Wellpappen - und Karto
nagenwerk G . m . b . H. im Nordosten der Stadt ein Brand
aus . DaS Feuer wurde erst von den Anwohnern entdeckt, als
bereits die drei Stockwerke des rückwärtigen Gebäudes in
Flammen standen . Die Feuerwehr bemühte sich , den Branf
zu begrenzen , was auch gelang . Ueber die Ursache des Bran
des ist vorläufig nichts bekannt . Der Schaden wird auf etw >
800 000 RM . geschätzt . Bei den Löscharbeiten zogen sich f ü n
Feuerwehrleute Verletzungen » u .

Dampferlaufsteg ins Wasser gestürzt .
Bremerhaven , 22 . Aug . Bei der Landung des Ve >

gnügungsdampsers „Vorwärts " ereignete sich ein schwere
Unfall , der auch ein Menschenleben forderte . Durch ba >,
auflaufende Wasser hatten sich die Haltetrossen des Damp
fers gelockert und dem Schiff einen derartig weiten Spiel
räum gegeben , daß sich der Laufsteg löste und ins Wasser
stürzte . Mit dem Steg fielen fünf Fahrgäste in die Weser
Es gelang nur , vier Personen zu retten . Der 61jährige
Lehrer Mertens , der in Blumenthal bei Verwandten
3« Besuch weilte , wird noch vermißt . Es ist anzu¬
nehmen , daß er den Tod durch Ertrinken gefunden hat .

Vom Propeller getötet.
L . Warschau , 22. Aug . lDrahtmeldung uuscres Vertreters

Aus dem Wege zu der Internationalen Schacholympiade ii .
Warschau verunglückte auf dem Flugplatz in Posen die b e -
kannte englische Schachspielerin Steffenfon
Frau Steffenfon hat den Aufenthalt in Posen dazu benutzt ,
um ans Büfett zu gehen . Als zum Abflug gerufen wurde ,
lief sie rasch zurück und bemerkte nicht, daß der Propeller
bereits angelassen war . Sie wurde am Kopfe getroffen und
sank tot zu Boden . Der Schlag des Propellers war so stark,
daß der Kops zerschmettert wurde .

ich eben zu dem Herrn Darius hingegangen und Hab' ihm
meine Meinung gesagt von wegen extalierte junge Dame —*

„Exaltiert heißt das , Fritze . Aber so etwas beachtet man
doch gar nicht. Wie konntest du nur zu dem Manne hin -
gehen und ihm so die Meinung sagen, daß die Brille in den
Papierkorb fliegt ?"

„Wenn du den gesehen hättest , wär ' dir auch die Hand
ausgerutscht ! Ich wollte ihm ja nischt tun , ihn bloß zur
Rede stellen. Aber bann ist er frech geworden ."

Iris ist erst ziemlich ratlos , dann muß sie lachen. „Er
hat dir doch weiter nichts getan , Fritze ! Daß er mich eine
exaltierte junge Dame nennt —"

ist 'ne Frechheit ! Das brauch ' ich mir nicht gefallen
zu lassen."

»Fritze , sag : was heißt denn exaltiert ?"

„Exaltiert heißt überspannt ", sagt er schnell .
Iris äugt erstaunt : „Na , und das findest du so schlimm?

Das ist doch keine Beleidigung ."
Fritze hypnotisiert angestrengt seinen Daumen . „Nein ,

nein "
, sagt er , „ ist keine Beleidigung , aber — zuerst dachte

ich eben , es wär 'ne Gemeinheit . Nachher Hab'
ich bann nach -

gesehen" — er fährt plötzlich mit ben Armen durch die Luft
und dreht sich auf dem Absatz herum — „ist ja auch egal , Mä -
del, die Klage hat er ja zurückgenommen , wahrscheinlich weil
er keine Zeugen hat ." Er zieht das Schreiben vom Gericht
wieder hervor und zerreißt es . „Und nun ist die Sache
erledigt — reden wir nicht mehr drüber ."

Iris schüttelt leicht den Kopf, dann hebt sie lächelnd das
Gesicht und betrachtet Fritze , wie er vor ihr steht : etwas
frech und leichtsinnig , ein großer Junge , und obwohl noch
mancherlei darüber zu reden gewesen wäre , steht sie auf und
legt die Hände auf seine Schultern : „Schön " , sagt sie, „wir
reden nicht mehr darüber , aber du darfst so etwas nie wieder
tun , Fritze . Sieh mal , es wird öfter der Fall sein, daß über
uns geredet wird , und du kannst nicht gleich immer alle Leute
oerprügeln , die eine besondere Meinung über uns haben .

"
Und als er sie an sich zieht , legt sie den Kopf an seine Schul -
ter und sagt leise in sein Ohr : „Du mutzt sie ruhig alle
reden lassen und schreiben lassen, was sie wollen , Fritze . Was
kümmert uns das ? Und was gehen uns die andern an ?
Wir lassen uns nicht aus der Ruhe bringen . Wir wollen
still vor uns hinleben , wollen uns liebhaben und glücklich
sein , Fritze . Alles andere taugt nicht . . ."

Fritze hält ganz still und schließt die Augen . Er ist sv
sehr glücklich über den warmen Hauch dieser Stimme a »
seinem Ohr , daß er nichts zu erwidern vermag . Er drückt
seine Frau an sich und streicht über das leuchtende Haar .

In diesem Augenblick läßt Micken Biese sich auf das Sofa
fallen , die Knie schmerzen vom Hinkauern an die Wand , ihr
ist so elend zumute . Sie hat einen Widerwillen vor sich
selbst, und es quält sie, daß sie an der Wand horcht, und
immer wieder zieht es sie hin , und es macht sie nur noch
stumpfer und hoffnungsloser .

Iris lächelt und streicht über Fritzes Wange , und dann
spielen ihre Finger mit seiner Krawatte — plötzlich gibt es
einen Ruck und sie hakt daraus den Apparat aus ,
um den herum diese gelbe Krawatte geschlungen ist . Da hält
sie das Gestell aus Zelluloid in der Hand , hebt es etwas
hoch mit spitzen Fingern , lächelt Fritze mit einem Auge an :
„ Sag mal , Fritze , gefällt dir eigentlich dieses Ding ? Sag
bitte ehrlich, ob du es hübsch findet ?"

„Nein ", sagt er , „gefällt mir » icht, ganz und gar nl -s' t
Ein ganz greuliches Ding ."

«Fortsetzung folgt i



Dorit Kreysler Harald Paulsen
in dem gelungenen Ufa Lustspiel
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Druckarbeiken »ÄiUS
angefertigt tn der
Druck, der „ BaS . Presse " <Südw 1̂tdr» ck) .

Schauspieler Schenkel ein Erlebnis

99
€ €

EineWilly Forst -Inszenierung mit : Paula Wessely , Adolf WohlbrDcku a .

Kammer - Lichtspiele ttTs .« uhr
Jugend verboten !Nur 4 Tage .

lifFlmmiH
Rollfchränkchc» ,

Schränke ob. Zimm .,
weiß . Badeeinrichtg .
sKohlenf .) , SiSschrk. ,
Bücherschrank . zu
laufen ges . Aug u .
£ 2179 an » ab. Pr .

MndKilte
zu ka-ufen gesucht .
Angebote u . 03014
an die Bad . Presse .

Freitag
hö ren alle Damen den Vortrag

Schlank ohne Diät
im Hotel -Restaurant „ Friedrlehsliof " , Karls¬
ruhe I. B -, Karl -Frledrichstr . 28 , am Freitajsr ,

den 23 . Aug . , nachmittags 4 Uhr .
Diese Sonderveranstaltnng klärt n . a . die Ur¬
sachen der Korpulenz und ihre Folgen . Sie
brauchen nicht zu hungern , keine Abführ¬
mittel und Gift zu nehmen . Völlig neue , ein¬
fache Wege , wodurch Tausende wieder
schlank und froh werden . Schlankheit an
jeder gewünschten Stelle . Zahlreiche Aner¬
kennungen werd . mit Namen bekanntgegeben .

Eintritt frei :

MODELLBAU

Carl . Rud . Wenz
Modelle jeder Art und Größe
Schablonen — Holzteile etc . für alle
Maschinen u . Apparate der Industrie
Anfertigung von Schulbänken

Söllingen -Karlsruhe
Fernsprecher -Nummer 18

Kyffhäuserbund
Landesverband SUdwest

(ehem . Badischer Kriegerbund ) — Fernsprecher 1436

Abwicklungsstelle , Bezirks - u . Kreisverband
Karlsruhe befinden sich von jetzt ab

AmallenstraBe 91 ( am muhlburger Tor)
H ä n s 1 e r , stellvertr . Landesführer .

Samstag , den 24. August , 20 Uhr

„Kunterbunt
in 3 Stund !"

Tänze aus dem See . Hundedressnre » . Java -
nischer Balance - Akt . Gesanasvortraae .

Konzert .
Wurf - und Schietzbuden . Kasverle - Tbeater .

• Tanz ab 22 Uhr •
(Sei schlechtem Wetter Programm tn den

Festhallesälen .)
Borverkauf : lStadtgarteneinnehmer bis

Samstaa , 17 llbr >:
Abonnenten 20 Pf . >
Nichtabonnenten 40 Pf . >

Tageskasse : «ab 17 U6t ) :
Abonnenten 40 Pf . I
Nichtabonnenten 60 Pf . I

einschließlich Tanzgeld .

Matratzen Ä!. -
Seegras 33 . — 25 .— 16 . 60
Kapok , gar . ia Java 58 .— 46 .— 35 .—
ftoßhaar , garant . rein 94. - 82 .— 70 . —
Schlaratfia -Matr . , Röste , Umarbeitungen
Dlonll Matratzen - Spezial - Werkstätte
DIcIl l\ Kreuzstr . B, (b .Zirkel ),Tel .303 ^

Kinder die
Hälfte

Kinder die
Hälfte

Olline Stellen

Wir suchen

leitet
m. nachweisb . Erf .
Angebote unt Ä3O00
nn M*

Bäcker¬
lehrling gesucht .

Ord »ntl . Junge , ev .,
kann sofort in die
Lehre ireien . Ange »
hole » n«. Rr . 5*13011
an die Bad . Presse .

Ehrliches . solide « ,
gesunde «

AlleinmiWen
nach Karlsruhe ge-
sucht, Kochkenntniste
nicht erforderlich .
Zentralheiz ., Wasch-
frau usw . Vorhand .
Angebote unt . £ 2180
an di « Bad Presse .

» « deutende

FeueriösfliaDDaraie - Fabrik
sucht für fpfortGeneralvertreter

Zur Uebernahme der Vertretung ist ein
Kapital von RM . 1000 — bt« 1500 .—
ersorderlich . Großer Umsatz , hohe Ver -
dienstmoglichkeiten . Angebote mit Per -
kaussnachweisen unter ErlSuterung der
wirtschaftlichen Verhältnisse und unter
Slngabe von Referenzen unt . Nr . N22588 »
an die Badische Presse .

Keiner oeitfioti . Beamte
übernimmt fltöß . Inkasso in Kirrlsruhe ?
Angebote unter P2181 an die Bad . Preise .

Jung . Mädche» »der
Frau für

Salbt .-Arbeit
ges. Vorzustellen von
9—3 Uhr . (2444)
Buusenstraße 3, I.

ssleißige »

Mädchen
für Hautarbeit ges .
Bachstraß « 17.

Neue Zufuhr an

Irischem Tafelobst

Radio
Gelegenheitskäufe
einige zurückgeholte ,
sehr billig , gebr .

Volksempfänger

Weiher
Kinderwage »

sowie Radi ». 3 R .
« etzemps. , alles ta-
dell ., spottb . , u verk.
Mühlburg , Graben »
straße S. IV . '

* 55.—, 45.—.
Radio- Piosecki
Schützenstr . 17. *

Heirafs -
Gesuche

8 gebrauchte

Kolilenherde
emailliert , gut er-
halten . Größe

80X5,0 . 87X58
80 X55 . 83 X57
80 X63 . 90 X60

105X67 cm

EllstiMerde

Junger Kaufmann
wünscht mit sportl .

Dame
bis 23 ?!. alt . durch
Briefwechsel bekannt
zu werden . Zu -
schriften mit Bild
unter B22004 an die
Badische Preste .! 8 et . n«uw «rtig .

em. Pl . u . Backofen .
Garantie f . Brenn ,
u. Backen, billig zu
verkaufen .
G DürrU » UUI1 jftrafee 63 .

Gefunden

Kätzchen
Brust , Kopf weiß ,
grau u . schw. getig . .
gef .Waldstr .38,III .l

Emailherd
schö» , f . neu , preisw .
z. v. Kriegsstr .7k,I V

IKOCHENI
Ausstellung im

& rie dvicfkstkof
Formvollendete praktische I

und gute Küchen von

Rm,115.-^ Rm.370 .-
I

Zur unverbindl . Besichtigung
ladet freundlichst einUondorf

( ■

I

I
(Friedrichshof ) Laden

Karl-Friedrichstraße 28
Ehestandsdarlehen I

Gebühr beträgt für einen Platz an
der Mauer 100 RM ., für einen
Rabattenplab 60 NM . und für
einen Reihenvlatz 20 RM .

Etwaige Hinterbliebene werden
daher aufgefordert , soweit eine
Perlängerung der Umgrabungszeit
nicht bereits erfolgt ist , dies als -
bald , spätestens bis 1 . November
d. Is . dahier zu beantragen , oder
die auf den fraglichen Gräbern vor -
liandenen Denkmäler und Grab
kreuze zu entfernen , andernfalls
diese v . der Stadt beseitigt werden .

Rastatt , den 13. August 1935.
Der Bürgermeister .

Trauben . . Pfd . RM. — . 38

Aepfel RM . - . 20

Taffeibirnen •» ouaiuat . » . - .26
Zwetschgen . . . . - .12
Tomaten . - .18
Kartoffeln . . . . . . . » . - .06
Zwiebeln n » I ■o

Ferner empfehlen wir unseren Mitgliedern :
Neues Sauerkraut Pfund RM . — . 22

Schinken gekocht y4 Pfund 00PI■Ia
Diirrfleisch % Pfund . - .32

Ar»- und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Gut lauf ., stenerfr .

Motorrad
Hubraum der An .
triebsmaschine 198 ,
völlig überholt , gu¬
ter Bergsteiger , ver -
kauft preiswert

Hanns Lauer ,
j . Z . Marxzell ,

Fliednerhans .
( 22607a )

DKW
200 etnt . neu überh ,
mit el . Licht, fahrbe¬
reit . zu verkaufen .
Zu erfr . n . 622806 «
in der Bad . Presse .

Zierolshofen .
Ba »«n.

Die Iaadnutzung des Jaadbezir -
kes Zierolshafen Amt Kehl wird
nicht am Samstaa . den 31. August ,
fondern erst

am Samstaa , de» 7 . Sept . tSSS,
nachmittags i Übt .

auf dem Raihaus zu ZierolShvfen
für die Zeit vom 1 . April 1035 bis
31 . Mär , 1944 öffentlich meistbie -
tend verpachtet . Grütze : Wald 160
ha , Feld 216 ha .

Die Vervachtungsbedinaunaezt sind
die gesetzlichen . Sie liegen von
beute ab auf dem Rathaus wäh -
reud der Dienftstunden zur Ein -
ficht auf .

ZierolShofea , den S . Aug . 1935.
Der Jaadoorfteber :

Weil , Bürgermeister .

Ford-
Limousine

in fahrb ., gt . 3 » st.,

Preis 350 M.
I. A . j« verkaufen .»

Beiler , Karlsruhe ,
Waldstraße sk.

Mitteilungen

Traft durch F 'reude

^ utnshme kostenlos I Warenabgabe nur an Mit¬
gliederl Beitrittserklärungen in allen Verteilungs¬

stellen erhältlich I

KARLSRUHE E. G. M. B. H.

Treibt Leibesübungen !
Sfifltlihe Ferienkurse für jeder »» » ».

Heute , Donnerstag , den 22. August 1935,
laufen folgende Kurse :
21.30—23.00 Uhr : Schwimmen (Frauen ) ,

Anfänger u . Fortgeschrittene , gleichzeitig
Relt » » g«schn>imn >en , Friedrichtbad .

18.30—19.30 Uhr : Tenni « (Münner » nd
Frauen ) . Hochschulstadion .

19.00—20.00 Uhr : Reichssportabzciche »
(Männer u . Frauen ) , Hochschulstadion

19.30—20.30 Uhr : Leichtathletik (Männer
und Frauen ) . Hochschulstadion .

20.45»—22.45 Uhr : Jiu -Jitsu (Männer « .
Frauen ) , Turnhalle b . Hochschulstadion »

Auskunst in allen einschlägigen Frag «» er
teilt das Sportamt . Lammstr . 15. Zimmer
10 (Kernrus 7375) .

Versteigerungen

SffentiiQeOeifieigetnnn
Am Freitag , den 23 . August , » »rm

9.30 llhr und nachm. 2.Z0 Uhr , versteigere
ich für Rechnung dessen, den «s angeht ,
im Hause

Sofienstraste »»
komplette 4 ZimmerHaushaltuag » nd
Küche mit Kasherd . Einkochapparai mit
Gläsern , Körbe , Zuber , viel Geschirr . U . a.

Klavier mit Stuhl ,
emaill . Füllosen (Junker & Ruh ) » . Rohr .
Nähmaschine . 3 Rollen Linoleum , « Tep .
piche und Läufer , Federbette » . Lampen ,Bilder , Spiegel , Glas und Porzellan , fer.
ner ein kompl . großes Rofenthal ^ ß Ter .
vice , sowi « komplettes Kristallglas -Ser .
vice , viele Bücher und viel Ungenanniei

Vormittags werden die kleinen Sachen
»usgeboten , Möbel nachmittags .

Besichtigung am Nersteigeruugttage ab
S Uhr vormittag « . (2461

<f . Dlstekbarth ,
Versteigerer , Lammstraße I .

Sterbefälle in Karlsruhe
21 . August :

Katharina Speck geb . Essig , Witwe von
. Josef , Landwirt . 76 Jahre .

Christine Zörrex geb . Kneller . Ehefr . von
Heinrich, , Schreinermeister , 73 ^ ahre .

Emil Walter , Ehem ., Schreiner , 28 Jahre .Karl Friedrich Mohr . Witwer . Kranen -
sührer , 67 Jahre .

Herbert Seift , Kind von Xaver , Zimmer -
mann , 2 Monate 28 Tage .

Ruth Frieda Wefteufelder , Kind von Lud -
wig '

, Bahnarbeiter . 8 Monate 6 Tage .

Tüchtiges , erfahr .

Mädchen
sucht 2—Z Std . vor ,
mitt . Beschäsügung

Angebote unt . $ 3007
Ion di « Bad . Presse .

Gewinnauszug
5 . Klaffe 45 . Preubisch - Eiiddevtsche (271. Preuß .) Klasien -Lotterie

^ öne^Gewähr Nachdruck verboten

I
Aus lebe gezogene Rummer sind zwei gleich hohe Gewinn» !
gefallen, und zwar je einer auf die Los« gleicher Nummer

in den beide « Abteilungen I und II
12. Ziehungstag 21. August 1335
Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über ISO M .

gezogen
6 IS- Winne zu 5000 M . 51209 53887 1782512 Gewinne zu 3000 M . 119952
8 Beminne zu 2000 M . 150956 236035 292397 381577

„ 42 Gewinne zu 1000 M . 5558 21205 37077 45436 45546 66673
7S2IL 7.1£ 52 77318 77713 82321 100575 108214 111110 115460122487 124435 208219 213418 376389 38667582 Gewinne zu 500 M . 3681 8087 18937 36491 60560 64743 70460
Z02749 124567 125363 133278 135891 143455 154481 156671 157708180530 182127 201005 216139 223636 224831 236096 245964 268194272253 283648 284385 313577 313827 332149 341918 353706 359819364719 369186 376095 377575 380983 395110 396809

ön der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne über 150 M .
gezogen

2 Gewinne zu 10000 M . 390602
4 Gewinne zu 5000 M . 365915 370230
2 Gewinne zu 3000 M . 35545

12 Gewinne zu 2000 M . 74155 111604 130072 299373 346677
850788

52 Gewinne jn 1000 JK. 42636 64401 68426 69020 113203 126432
160517 175239 180223 188607 216102 222859 227933 297693 301237
310854 3266C9 338318 354901 357200 357546 361328 361858 369914
381224 394254

76 Gewinne zu 500 M . 154 33772 34019 40779 41743 42448
45448 97128 98032 112778 126385 135835 153270 163606 164617
165531 170012 187244 200335 216634 219669 237415 242373 249305
254481 287659 287914 306522 318056 322816 324756 343265 349206
351265 359673 364117 364955 394410

Im Geniinnrade oerblieben: 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je800000 , 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 4 zu je 50000, 4 zu je80000, 10 zu je 20000, 56 zu je 10000, 94 zu je 5000, 250 zu je8000, 582 zu je 2000, 1756 zu je 1000, 2858 zu je 500, 11412
zu je 300 Mark .

Kausm . m . eig . Wa -
gen übernimmt noch

Vertretungen
Angebote unt . $ 3015
an die Bad Presse

Zu vermieten

Laden m . Einricht .
u . 2 Z .-Wohng . in
der Oststadt , auf 1.
Oktober zu yermict .
Gute Lage , für jed.
Geschäft geeign . An -
geböte u . Nr . 332995
an die Bad . Presse

{Dien
mit einem Zimmer ,
in der Hirfchstr ., zn
vermieten . Näheres
Telefon Nr . 6407 .

Bnnsenstraß « 7, I .

öZ .-WMung
Etgh . . gr . Terr ., z.
1 . 10 . z.V. Erfr . III .

5Z . -Wohnunq
mit Zubehör , große
Räume , Südlage , 3
Ballone . Preis 100
Mark . Sofienstraße
178. II . (2457
Schöne *

4 Zim .-Wohnung
Nähe Karlstor , 2 .St .
m. Bad, ., teilw . ein -
gcr . Bad , ans l . 10.
35 evtl . früh . j . vm .
Näh . Architekturbüro
Wille «, Adlerstr . 22,
Tel . 810 .

LÄDEN
z» vermieten zum l Oktober in der öst.
lichen Kaiferstraße . mit 2 Schaufenstern
und Z Zimmerwohnuna und kl Magazin
Näheres bei Rud . Spik , Schillerstraße 15,II . St . . von 2 bis 6 Uhr . Tel 193«.

Zu verkaufen

23 . = 2Bof)nunq
(Neub .) mit einger .
Bad . per 1. 9. 35 , u
verm . Anzus . vm ,
S—12 U. Gebhard -
str. 1« . 1. St . . lks .«

Mans .-Wohnu .ng ,
2 Zimm . m . Küche,
sofort zu vermieten .
Zu erfragen :
Wilhelmsir . 37 . II .
Nut möbl . Zimmer
»» berusst . H. od.
Frl . bill . zu verm .
Dchützeuftr . 23, I V .

^M -Zimmer-
Wohnung

mögl . mit Bad , im
Zentrum lmöglichst
Nähe Schloßplatz )
gelegen von ruhiger
Beamienfamilie (3
Pers .) . sofort oder
später zu mieten ge .
sucht Angebot « mit
Preis unter Rr
U2I17 an die Ba -
dische Preise erbet .

für den täglichen Be .
, darf zu verknusen .

Angebote unt . 3S3003
an die Bad . Preste .

Zimmer
hübsch möbl .preisw

v . Kriegsftr .7v,IV
.Meines
sonniges
auf 1. Sept . zu wn .
Hans <Thomast .g,III

sZimmer
Gut möbl . Zimmer
m . Pens . u . Badbe -
nütz , zu vermieten .
Beiertheimer Allee

Nr . 19 , 2 . St .. lks .

ZZ .-Wohnunli
auf 1. Sept . zu ver -
mieten . Anzusehen
Kaiserstr . 87 . 5. St . .

Bnrghard . (2158
Mansarde ,

evtl . mit 2 Neben -
räumen , z. Unterste !-
len v. Möbeln geeia -
net . geg . etw . Hans -
arbeit an alleinsteh ,
^ rau zu vermieten
Angeb . unter 247,6
an die Bad . Presse .

An berufst . Fräu -
lein sind

2 leere Zimm .
mit Maus u . Keller
auf 1. Okt. zu vm
Gas . Wasser , elektr
Lickit vorh . Garten -
str. 21 . I . Stock . *

Beamteuwitwe mit
Tochter , pünktl .
ler . sucht 1. Okt.

z i -iolin.
in Nenban . Angeb .
unier Rr . P301Z an
die Badische Presse

KÜCHE
naiurlastert .
1 Büfett ,

130 cm breit .
1 Kredenz ,
1 Tisch .
2 Stühle .

da ein älter . Modell ,

Hill 98 M .
Möbelschreinerei

Humboldtstr . 8 . *

Freitag , de» 23. August 1935,
laufen folgende Kurse :
18.30—19.30 Uhr : Schwimm «» (Männer

u. Frauen ) . Schwimm - » . Sonnenbad
<rot Rheinhafen .

18.30—19.30 Uhr : Neichsfportabzeiche » u
Leichtathletik (Männer und Frauen ) .
Platz des Turnvereins Mühlburg , Diet -
rich-Ekkard-Str . (au der Alb ).

20 .00—21.00 Uhr : Reiten (Anfänger Nett -
halle rtfp ; Reitplatz in der ehem . Dra -
gonerkaserne Kaiserallee 12.

20.00—22.00 Uhr : Fröhlich « Ghmnastik »
Spiele (Frauen ) . Turnhalle des Hoch»
schulstadions .

20.00—22.00 Uhr : Allgemein « Kirp «rschule
(Männer u . Frauen ) , Sporthalle Karl
Friedrichstraße 23« .

18.30—19.30 Uhr : Tennis (Männer und
Frauen ), Hochschulstadion .

Wo kann
ich mein Motorrad
in der Oststadt billig
unterstellen ? Preis -
angebote unt . O3012
an die Bad . Presse .

Möbliertes Zimmer
mit Ofen billig zu
mieten gesucht . An -
geböte unter EMIk
an die Bad Presse

Möbl.Zimmer
zu vermieten .
Zirkel 14 , 4. St

Mietgesuche

1 -2 Räume
f. ruh . Büro geeig¬
net , gesucht . Preis -
angeb nnt . H3176
an die Bad . Presse .

Immobilien

Beste
Kapitalanlage
Wohnhans in aller¬
best . Zust , m . Klein -
Wohnungen , sehr
günsi . zu verlausen .
Anz . 15 000 RM .
Verzins , des Eigen -
kapitals zu 11%.
Angeb . unt . £ 2182
an die Bad . Presse .

Speisezimmer
4fl . Kasbackofcn zu

Zu erfragen Hohen
, ollernstr . 20 . III . I.

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntm tntn .)

Karlsruhe .
Sperrung der Laadftrabe Wein
garte » — Blankenloch — Lea
voldohafen am Babnübergan «bei km 49,650 der Bahnlinie
Mannheim —tkarlsrnbc im
Bahnhof Blankenloch .

Bekanntmachung .
Wegen Gleisunterhaltungsarbei ^

109.JII . lk«. (2400 Blankenloch — Leovoldshafen beiGut erh. weiße lim 49.650 der Bahnlinie Mann
heim —Karlsruhe im Bahnhof BlanJUIU ' t kenloch am 23. August 1935 von 6

2 Schränke . Tisch u . Uhr bis 1« Uhr für den gesamten
Stühle billig zu vks. Verkehr gesperrt . Die Umleitung

ersolgt über Stnrensee .
Zuwiderhandlungen gegen die

« verre werden mit Geld bis zu150 RM . oder mit Haft bestraft .
Karlsruhe , den 21. August 1935.
BadischeS Bezirksamt — IV . —Doppelt

schöne
Ferientage

haben Sie als Be¬
sitzer ein . Hand¬
harmonika . Wir
verhelfen Ihnen
gern dazu .

Rastatt .
Aufforderung .

Erneuerung von Begräbnis -
vläben auf dem neue » Fried -
Hofe in Aiaftatt .

Auf dem neuen Friedhofe sollen
die Begräbnisvlätze . welche in der
Zeit vom 1. Avril 1910 bis 1 .
April 1015 mit Erwachsenen und in

■ t „ » » 171 i>er Zeit vom 1. Januar 1915 bisKaiserstrnße 1<.>. j yiiivii 1920 mit tiindern beleg !neben Salamander lt ,or j en sind , ausgehoben werden .Monatsraten Ohne Die Plätze können ans eine wei -Zuschlag . terc nmarabunaszeit von 20 Jah¬
ren für Erwachsene und 15 Jahren
für Kinder erworben werden . Die

Heller -

Unsen
. 45neue, große

Pfund

Neues , s« lt>steingeschnitten es

sauerhraul . o«
Pfund afcW

Dazu :
gut durchwaehsanas

Dauer. Haucnneiscn
Neue

Gewürzgurken .
sterilisiert . . . . StOck ■06
Neue deutsehe

uoiinertnge . s«« -.00
NeueBratneringe
o . Kopf ausgenommen , » '

Stück . . . . - .10
00

BDcHiinge . i».< -.30
Lachshermge -.10
. . u. in den Spezialabteilungen
Karlfriedrichstraße 3 ,beim Adolf -HitlerplaJ
Karlstraße 13,Ecke AkademiestraIV
Weltzlenstraße 17

Ecke Kriegsstraße .
Eingetroffen direkt ab See

Kabliau ' ^ und
-.37

GoiöDarscuiiiei m -.50
Ferner empfehlen wir :

Junge Hähnchenund
Suppenhühner
aus der Rflppurrer Farm .
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